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Cecil fordert Abrüstung.
— wrizi
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Sie ."olionole Ehre Englands gebiete! Einlösung des Denlschlanb gegebenen Versprechens.
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li>k . t c ' l macht heute in einem offenen Brief
A!i- ,̂ e tifu-r ^ Merkenswerte Ausführungen , indem er seine

Abrüstungsproblem näher erläu -
» blickt.
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" öcrfon , gibt auch Cecil noch einmal , und in
r s«leiif, 3 der Allii ^ ' a es bisher geschehen ist. die Abrüstungs -

Alchen ein » flu* ^ält in der Abrüstungsfrage einen
Ä Uns f ' "1 miiniirf.

m gesunden Idealismus und einem gesunden' steter hi? it.lD0" e ' ersterer den Wunsch nach einer Besse-
Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse
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durch wiederholte und ausdrückliche Ver-
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' Herabsetzung und Beschränkung der Rü -
' '"sicherg ^ . /"" ' °nale Vereinbarungen zu fördern . Wir habenn verschiedenen Verträgen und anderen öfsent«
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^ uf ein Versprechen dieser Art hin,
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^ alliierten und assoziierten Mächte gab,
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lw Mn »̂ e jemals aus verantwortlichem eng -
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r ^ ühetc . M ^ che Rechtsverhältnis zwischen Deutschland

Klarheit " / ' ^ " ern in dieser gar nich
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3e ^ net gehört zu haben

? V.Z °rtk/Mnend . dak die . .Times " den !

>and den Vertrag von Versailles ."
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edte Ausführungen Lord Cecils geben da -
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^ 7 "lhrung des alliierten Versprechens

W»iib» t ntt « TuSjt nicht nur die nationale Ehre"efleck,-" 'en, sondern unvermeidlich auch zu der

Wiederaufrüstung Deutschlands und der anderen ehe-
mals feindlichen Mächte, sowie zu einem anschließenden

Wettrüsten in seiner akutesten Form führen.
Die einzige europäische Macht, die ihre Streitkräfte ernstlich in

den Verträgen von Washington und London beschränkt habe, sei
England . Unter nationalen und internationalen Perspektiven sei
es notwendig , dah andere Länder nachfolgten. Niemand aus den
Kreisen, für die Lord Cecil sprechen dürste , beabsichtige eine wei -
tere einseitige Herabsetzung der britischen Rüstungen . Vielmehr
sei man ängstlich bemüht, durch Vereinbarungen mit anderen 9!a
tionen und im Verhältnis zu ihren Taten die englischen Rüstungen
auf den niedrigsten mit der Sicherheit verträglichen Punkt her-
niederzubringend

Wenn die gegenwärtig von Europa für Rustungszwecke
jährlich verausgabte Summe von 14 Milliarden Reichs-
mark um zwanzig oder fünfundzwanzig Prozent her-
untergeschraubt werden könnte , dann würde es eine
große Erleichterung für die Lage von Handel und In -

dustrie bedeuten.
Man hat in manchen gut informierten Kreisen den Eindruck ,

daß die in jüngster Zeit festzustellende Redseligkeit der maßgebenden
englischen Stellen in der Abrüstungsfrage auf die Unmöglichkeit
einer Verständigung über das Flottenproblem zwischen Frankreich
und Italien einerseits und Frankreichs und Englands andererseits
zurückzuführen ist. Man neigt hier immer mehr zu der Annahme,
daß der Londoner Flottenvertrag , der ursprünglich für die fünf
Seemächte beabsichtigt war , eine dreiseitige Angelegenheit zwischen
England , den Vereinigten Staaten und Japan bleiben wird . Dieser
Gesichtspunkt erschwert jedoch die rüstungspolitische «Stellung Eng-
lands den auch zu Land starken Seemächten des eutopäischen Kon-
tinents gegenüber.

Polen enteignet weiter.
. Neuer Feldzug gegen

^ ' "htmeldung unserer Berliner Schrift -
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im vorigen Jahre abgeschlossen
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ms erhalten . Immerhin ist anzunehmen,
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d 'eser Vertrag noch in Kraft gesetzt wer-
vieix ^ wollen die Polen jetzt noch rasch

üiW™ ist v
cul iche von ihrem Grund und Boden

> W % * tlä>lub v vertreiben .
Pj n der rc Kabinetts auf Richtveröffent-
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^ "^ besttzer verständlich.
!?. CS h! ^arke mit Polen hat übrigens im vorigen

ei«n Ä b ieten sn ? ' ^ e Kämpfe ausgelöst , weil die
>0 ^ molpr .' fe die ni (J)t außer Kraft gesetzt worden

8c?Qmtp ^ Qusuirnu " das Deutschtum in Posen und Po -
^Nteion» hoftten . Im letzten Jahre entfielenungen 84 Prozent aus Pomerellen und 67 -

die deulsche Minderheil.
Prozent auf Posen , wo selbstverständlich nur deutsche Gutsbesitzer
daran glauben mußten. Die restlichen Prozente entfielen auf an-
derc polnische Gebiete. Man darf aber annehmen , datz auch hier

Nationalpolen nicht durch die Enteignung betroffen
. wurden . . ^

Die Reichsregierung ist durch den Beschluß des politischen Ka-
binetts peinlich betroffen . Es darf aber als feststehend betrachtet
iverden, daß von unserer Seite aus alles geschieht , um die deutschen
Minderheiten weiter zu schützen und womöglich auch d :e Htlse
des Völkerbundes in Anspruch zu nehmen, wie das erst vor
kurzem wegen Oberschlesiens der Fall war . Ob juristische Handhaben
für eine Anrufung des Rates vorhanden sind, läßt sich jetzt noch nicht
übersehen. Jedenfalls steht aber schon eines fest , daß die polnische
Enteignungspolitik ausschließlich ihre Spitze gegen die deutsche
Minderheit richtet.

Bluttie Kämpfe in Nicaragua .
TU . Newyork, 2g. Febr . Wie ans Nicaragua gemeldet wird , fand

bei El Tule im Norden des Landes ein blutiges Gefecht zwischen
einer von amerikanischen Ossizieren geführten Abteilung National -
garvisten und ausständischen Freiheitskämpfern Jtatt , wobei letztere
25 Tote und zahlreiche Verwundete zurückließe,?
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Trockenes Intermezzo
im englischen Unterhause .

Von unserem Londoner Vertreter

l) f. Adolf Halfeid.

Der Freitag spielt im parlamentarischen Leben Englands eine
besondere Rolle. Eigentlich müßte er blauer Freitag heißen, denn
in der Art . wie die Geschäfte erledigt werden, steht er schon stark
unter dem Einfluß des Wochenendes , dem sich kein englischer Ab -
geordneter entzieht. Jedenfalls werden an diesem Tage nie die
Fragen der großen Politik behandelt , sondern die Wünsche der so -
genannten „Vackbenchers " berücksichtigt , der Leute nämlich aus den
Hinteren Reihen der Abgeordneten, die auch einmal die Gesetzgeber
spielen möchten . Die Debatten vollziehen sich meistens unter dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit und in Abwesenheit der prominenteren
Mitglieder des Unterhauses .

Jedes Jahr einmal an einem solchen Freitag pflegt sich mit
mathematischer Pünktlichkeit ein im übrigen wenig bekannter Ab -
geordneter aus Schottland zu erheben, um die Trockenlegung
Englands zu beantragen . Er hört auf den unaussprechbaren
Namen Scrymgeour . Er leidet an der fixen Idee , daß die
unausrottbare , schon durch Fallstaff bezeugte Neigung der englischen
Rasse zu Ale und Whisk y verantwortlich für ihren vermeintlichen
Niedergang ist. Er steht in nahen Beziehungen zu seinem amerika-
nischen Freunde „Pussysoot" Johnson , der vor einigen Jahren in
Plymouth verprügelt wurde , als er den derben englischen Matrosen
das Evangelium der Trockenheit verkünden wollte. Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß Mr . Scrymgeour gleich seinem
amerikanischen Kollegen von Henry Ford und Rockeseller erhebliche
Gelder für die Ausbreitung seiner Bewegung bezieht.

Das Unterhaus ist also daran gewöhnt, daß es in jedem Jahre
tinmal , weil es der unermüdliche Trockenheitsapostel aus Schott-
land so will , gegen die Prohibition zu stimmen hat . In der ver-
gangenen Woche wurde das mit 137 gegen 18 Stimmen besorgt,
wobei natürlich zu berücksichtigen ist, daß die Fanatiker vollzählig
zur Stelle waren , während von den nassen Abgeordneten einig-
Hundert fehlten . Das Gesetz , das Mr . Scrymgeour befürwortet ,
geht noch weit über das amerikanische Vorbild hinaus .
Nicht einmal einhalbprozentige alkoholische Getränke sind zugelassen .
Wenn Rotwein oder Kognak von Aerzten verschrieben wird , dann
sind sie ausdrücklich als „Gift " zu kennzeichnen . Natürlich denkt sich
Mr . Scrymgeour die Einführung der Prohibition sozusagen mit
einem Federstrich. An irgendeine Entschädigung für die Braue -
reien , für die Weinhändler und Restaurateure wird ebensowenig
wie seinerzeit in Amerika gedacht .

Die ganze Sache klingt ungeheuerlich für englische Verhältnisse ,
und nicht minder ungeheuerlich verlief auch die Debatte . Sie war
das Lustigste , was man seit langem in den ehrwürdigen Hallen von
Westminster vernahm . Zum Beispiel wurde das UrteiJ des berühm¬
ten Schriftstellers G . K . Chesterton zitiert , der behauptet hat . es
gebe keinen ernsthaften , vernünftigen und gesunden Älkann , der das
Alter von vierzig Jahren erreicht, ohne gelegentlich einmal betrun -
ken gewesen zu sein . Der konservative Abgeordnete Sir William
W -ryland wurde geradezu lyrisch , als er auf Einzelheiten des Ge -
setze? eingang . „Man denke sich ein Flasche alten , verstaubten Port -
weins oder einen edlen Lik . :r oder schließlich ein herrliches altes ,
englisches Bier mit der Schutzmarke „Gift " beklebt ! Es ist eine Ve-
leidigung . Es ist zu komisch , als daß man Worte dafür finden
könnte .

"
Die Debatte erreichte ihren Höhepunkt, als ein besonders ge-

hässiger Gegner der Prohibition wegen gähnender Leere des Hauses
eine Zählung beantragte . Nkr. Scrymgeour war in heller Verzwcif-
lung und trommelte seine gesamte Gefolgschaft in der Lobby zu-
sammen . Mit Lloyd George, der gerade mit seiner Tochter herein-
kam, wurde die für die Fortsetzung der Debatte notwendige Ziffer
von vierzig Abgeordneten erreicht. Lloyd George ist nämlich der
einzige Wassertrinker unter den Prominenten .

Im übrigen sorgte wieder einmal , wie so häufig schon , Lady
Astor für Stimmung — jene streitbare Dame , die ihre amerikanische
Geburt in ihren Ansichten über das Trockenheitsproblein nicht ver-
leugnet . Ein Drittel der Mitglieder des Oberhauses , das nach par -
lamentarischem Brauche als „Peerage " bezeichnet wird , sitzt bekannt-
lich in Aufsichtsräten der großen Brauereien und Whisk ybremie-
reien des Landes . Zweckentsprechend taufte also Lady Astor die
„Peerage " in „Beerage" um. Sie bemerkte ferner , auf das Regime -
plakat einer großen Brauerei eingehend : „Darauf schwimmt ein
Matrose nach einer Flasche Bier . Aber würde er die Flasche je er-
reichen , dann würde er zweifellos nicht mehr schwimmen . Freilich
reichten auch die Witze der edlen Lady trotz der Lachsalven , die sie
erregten , zur Trockenlegung des Unterhauses nicht hin.

Es blieb dm Konservativen Mac Quisten vorbehalten , als der
-St . Georg der ,lassen Mehrheit den Drachen der Prohibition zu
durchbohren. Wir möchten beinahe annehmen , daß er sich zu seinerfulminanten Rede zuvor in der Bar des Unterhauses stärkte, die be-
tanntlich die einMe Bar ganz Englands ist , in der es keine Polizei -
stumme gibt . Er begann mit der philosophischen Bemerkung, daß die
Zahl der Leute , die in England an Langeweile sterben, die Zahl der
alkoholischen Todesfälle erheblich übertrifft . Wenn die Befürworter
des Gesetzes es etwa wagen sollten, ihn bei dem Genuß seines Bieres
zu stören, dann würde er dies als Verl : t?ung der guten Sitten be-
trachten , und die Sache würde im Hospital enden. Dann fuhr er
fort : „Es kommt ja schließlich nicht darauf an ob sich die Trocken« !
mit der Prohibition selbst zum Tode verurteilen wollen, aber wenn
sie dies b- i anderen versuchen , dann ist es tatsächlich eine Verletzung
der guten Sitten . Als ich einmal einen Trockenheitsapostel auf die
Tatsache verwies , daß der Herrgott selbst Wasser in Wein verwandelt
habe, ba meint« dieser elende Gotteslästerer , es sei der einzige
Fehler , den Ebristus in seinem Leben gemacht habe (Zurufe : Hört,
hört ! ) Ich stelle dem Ho ^en Haus« deshalb anheim . daß die Ansich-
ten der Einbringer des Gesetzes gotteslästerlich sind und ge ;- cn die
Heilige Schrift verstoßen. Ich glaube nicht , daß die Nassen Ameri¬

kas jemals die Prohibition werden rückgängig machen kimit«n. Die
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Vorteil « für die amerikanisch « Handelsschiffahrt sind ja viel zu groß .
Hunderte von Dampfern fahren um die Welt mit Amerika , ern an
Bord , die der Freiheitsstatu « ihren Rücken zugekehrt haben , « benso
wie diese auf der Suche nach Freiheit der amerikawischen Küste
ihren Rücken zukehrt . Uebrigens höre ich soeben , daß fiir mich ein

Telegramm von Al Capone eingetroffen ist in dem er zum Ausdruck
dringt , daß er mich auf der Stelle umbringen würde , wenn ich gegen
das Prohibittonsges «tz stimme . Al Capone gedenkt nämlich nach
England zu kommen , um hier sein Geschäft aufzubauen , sobald die

Vorlage angenommen ist. Aber ich komme zum Schluß : In England
sterben weit mehr Leute an dem Genuß tuberkulöser Milch als am
Alkohol , aber ich habe niemals die Forderung nach d« r Prohibition
der Kuh vernommen ."

Di « Debatte hatte also einen feuchtfröhlichen Ausklang , nnt > mit
der Prohibition in England ist es fürs Erste tfichts .

Qeectecy legt sein Mandat stiedec .

Der äeatschnationale Abgeordnete im preußischen Landtage , Dr .
Deerberg , Senatspräsident am Kammergericht Berlin , bat sein
Mandat niedergelegt — ein Schritt , der mit gesundheitlichen Rück -
sichten begründet wird , unzweifelhaft aber mit Deerbergs Sellung -
nahme gegen das Buch „Gefesselte Justiz " zusammenhängt , dessen
Verlasser —■ Alorltz -Zarnow — das deutsche Gerichtswesen der

Parteilichkeit zeiht

Die Ausblulung Deulfchlands .
Schacht über die Reparalionsleiflungeu .

* Berlin , 20. Febr . „Der Berliner Lokal -Anzeiger " setzt in
seiner Morgenausgabe vom Donnerstag die auszugsweise Vzr «
öfsentlichung des Buches ,,Das Ende der Reparationen " vom Reichs »
bankprösidenten a . D . Dr . Hjalmar Schacht sort . Di « Fortsetzung
de? Kapitels „Die Ausblutung Deutschlands " hat etwa foldenden
Inhalt :

Copyright 1931 by Gerhard Stalling A . E . Oldenburg i. O.
Deutschland hat an Reparationen ge ahlt bis Zum Ruhrein »

bruch 29 Milliarden und unter dem Dawesplan 8 Milliarden RM - :
ez hat durch die Wegnahme privaten Eigentums im Ausland 11
Milliarden RM . eing büßt . und e; hat seine Kolonien im Werte von
80 bis 100 Milliarden RM verloren . Deutschlands eigene Kriegs »
kosten betrugen rund 150 Milliarden RM . , trie zum größten Teil
ebenfalls aus der Substanz des Voltsvermögens « . flössen sind . Die
Besatzungskosten betrugen 5'? Milliarden RM . Die Verluste durch
die Inflation sind nicht zu schätzen .

Einer so ausgelaugten Wirtschaft legte man im Dounglan ein «
weitere Zahlungsverpflichtung auf , deren Eegenwartswert vierzig
Milliarden RM . beträgt , von denen inzwischen schon wieder 2,5
Milliarden Reichsmart be ' ahlt worden sind , wogegen sich die private
Auslandsverschuldung bereits wieder entsprechend erhöht hat . Die
Ansicht , daß die Reparationen , die von Deutschland verlangt werden ,
nicht belastender seien alz die vier Milliarden Eoldmark . die Deutsch »
land im Jahre 1871 von Frankreich verlangt und erhalten hat . für
Frankreich waren , ist völlig irrig und beruht auf völliger Unkennt »
nis der wirklichen Verhältnisse .

Im Dawes -Euthaben wird mit Recht ausgeführt , daß Deutsch -
land seine Zahlungen nicht aus der Uebertraguna der ihm noch
oerbleibenden Vermögenssubstanz leisten könne , sondern daß es die
Reparationen leisten müsse aus einem Ueberschuß seiner Erwerbs «
Wirtschaft , insbesondere aus dem Ueberschuß seines Export ».

Nach dem Zusammenbruch Deutschlands , und besonders nach
dem die bol ' chewistische Gefahr in Deutschland beseitigt schien hat
eine starke Beteiligung ausländischen Kapitals an deutschen unter -
nehmungen eingesetzt , die sich nach vorsichtig .' ! Schätzung auf 4 M . l«
liarden Eoldmark beläuft . Dazu kommen die im Auslandsbesitz be-
findlichen deutschen Grundstücke , deren Wert auf rund 3 5 Milliarden
Goldmark geschätzt wird . Die Frage , ob Wahrscheinlichkeit besteht ,
daß auf dem Wege einer fortschreitenden Uebsrsremdung deut '

cher
Unternehmungen oder deutschen Grundbesitzes die Uebertraguna von
Reparationsleistungen gefördert werden kann oder wird , ist zu
verneinen . Jede Uebersremdung hat ihre Grenzen in der natür -
lichen Tendenz eines jeden Staates und Volkes , insbesondere , wenn
es sich um vorgeschrittene Kulturländer handelt , seine Wirtschaft
selbst zu führen .
fiitb nur in K>
strievolk würde . . . . .
heil für ausländische Unternehmer und Betriebsleiter zu arbeiten .
Roch viel weniger ist natürlich eine ausländische Beteiligung an der
landwirischastlichen Bodennutzung möglich , da hier der Bauer mit
seinem Boden nalionallebendig verwachsen ist. Nachdem Deutschland
alle seine übertragbaren beweglichen Güter bereits fortgenommen
sind , kann es Reparationen nur au » jährlichen Überschüssen seiner
Wirtschaft zahlen .

Französische Vorbehalte
für die Revision oer Frtedensverlrüge .

B. Paris , 20. Febr . (Eigener Trahtber ' cht der „Badischen
Presse " . ) Die „Volo .ltä "

, ein linksgerichtetes Organ , dag ins¬
besondere dem ehemaligen Minister und Senator Caillaux nahe »
steht , befaßt sich heule abermals mit der Möglichkeit der Revision
der Friedensverträge . Die Schaffung eines europäischen
Bundes werde eine neue Situation zeigen , werde schon durch ihre
Existenz gewisse Verpflichtungen der Besiegten ausschalten und die
Bedeutung der Grenzen herabmindern . In dieser A maphäre der
Entspannung könne man dann von jener Bestimmung der Friedens -
Verträge Gebrauch inachen, die die Revision der Verträge vorsehe .
Das heißt also , ohne europäichen Bund keine Revision , nach der
Schaffung des Bundes ein« objektive und loyale Auseinandersetzung
über die Möglichkeit einer teilweise » Revision der Verträge .

Docksabstimmung in Eupen-Walmedy?
TU Brüssel . 20. Febr . Die Parlamentsfraktion der fläm schen

Nationalisten nahm am Donnerstag eine Vorlage über d ?« Um »

Wandlung Belgiens in einen Bundes st aat an . wo»
bei die Verwaltung Flanderns und Wallonen » vollständig ge rennt
werden sell . In der neuen Vor ' age . die in den näMen Ilgen dem
Parlament zugehen icll , ist für Eupen - Malmedy ein «
neu « Volksabstimmung über die Rückkehr dieser Geb .ete

an Deutschland vorgesehen .

Campbeils Rückkehr :

Empfang des NekwrdftchrerS
Verleihung der Ritterwürde durch den König von England.

H . London , 20. Febr . ( Eigener Drahtiericht der »Bad . Presse ".)
Kapitän Malcolm Campbell , der in Dayton Beach < nen neuen
Schnelligkeitsrekord auf Automobilen aufstellte und der von ganz
England als der Held des Tages gefeiert wird , oerließ gestern erst
nach Anbruch der Nacht die „Mauretania "

. um sich an Land zu be-
geben . Der Dampfer war zwischen Plymouths und Sou .hämpton
« i-f Grund gelaufen und lag mehr als drei Stunden fest. In -
folqedessen konnten auch die Empfangsfeierlichkeiten für Campbell
nicht steigen .

Bei der Landung überreichte ihm der Oberbürgermeister von
Southampton einen Brief des Premierministers Macdonald , in dem
ihm vom König von England die Ritterwürde ver »

liehen wird . In Zukunft wird man also von Sir Malcolm
Eampbell sprechen müssen .

Auch sein« mit großer Spannung erwartete Rundfunkrede mußte
um anderthalb Stunden verschoben werden . Er sprach von den

Gefahren und Schwierigkeiten , d' e er «ms seiner Rekordshrt
in Daqton z» überwinden hatte .

Bei seiner ersten Versuchsfahrt i-m Januar war die Sicht sehr schlecht,
und über die Bahn fegte ein Wind von 45 Meilen Geschwindigkeit .
Er war damals erstaunt über di« ungeheuere Antriebskraft des
Magens und sah bereits eine Viertelmeile nach dem Start Fl a im
men und Rauch aus dem Auspuff des Wagens kom-

men . D« r Wagen kam ins Schwanken . Trotzdem vernahm er nach
Zurücklegung der Meile , daß «r

mit einer Stundengeschwindigkeit von 194 Meile «

war .
. J

Bei dem offiziellen Rekcrdveriuch am 5 . Februar
nicht die gleiche Antriebskraft zu haben . Nach ter ^ t .

ein ziemlich starke ? Nebel über der Bahn . Man kori
5 «s». >

als 300 Meter sehen . Campbell bemerkte auch n . # |w » .

riesigen roten Tuch , damals Markierung der Bahn ?, . * 1
^ ,als 300 Meter sehen . Campbell bemerkte auch

war ,
en roten iuty , oas als niau eiung « i . ( t a < , »
um ihn auf der Strecke zu halten . Plötzlich jy S | z f

Schrecken daß die Spitze des Wagens den Kurs au > ^ jjx
'

nahm . Er warf ihn herum , und der Wagen reagierl ^ ^
Der Doppelkurs vom Start zum Z

'
.el wurde >n

nommen . Campbell brauchte nicht zu stoppen , um

wechseln.

Valbos Empfang in Genua» j
TU . Slom , 20. Febr . Am Donnerstag nachmittag ^

Balbo mit seinen Gefährten in dem festlich geschwu«

Genua eingetroffen . Als der „Conti Rcsst »n. ® 0c ,,t
Torpedobooten und Flugzeugen in den Hafen einlies . » n
lichen Schiffen die Flagge hoch, und Hunderte von «

Balbos Fahrt durch di« beflaggte Stadt altch einem tfll j

Vor der Prä
' ektur bereitete eine tausendköpfige

fliegern eine lebhafte Kundgebung . Immer wieder

aus den Balkon heraustreten , um sich der Menge zu i

4«-Swnden-Woche in Kiel
Wie die Kowaldswerst die Arbeitszeitoerkürzung begründet.

Die Howaldswerft in Kiel hat die -lO-Siunden -Woche einge -

führt , um Arbeitslose neu einstellen zu können . Ueber feine Ab -
sichten und die kalkulatorischen Grundlagen dieses Versuchs der
Arbeitsstreckung teilt der Vorstand der Gesellschaft folgendes mit :

„Angeregt durch das Vorgehen der Harburger Oelwerke hielt es
die Werksleitung angesichts der dauernd steigenden Arbeitslosigkeit
deren Ende nicht abzusehen ist . und zu deren Linderung brauchbare
Vorschläge noch nicht gemacht sind, für ihre soziale Pflicht , den
Versuch zu machen , die vorhandene Arbeit wenigstens auf möglichst
viel « Hände zu verteilen .

Geht man von einer Belegschaft von etwa 1000 Mann aus , so
leisten diese 1000 Mann in einer <8stündigen Arbeitswoche , wie
bislang , 4SOOO Stundenweite . Um die gleiche Leistung in
40 Wochenstunden zu erreichen , müßten also 20 v . H . Arbeiter mehr
eingestellt werden , da 1200 Arbeiter in einer Mtündigen Arbeits -

woche gleichfalls 48 000 Stundenweit « leisten . Legt man einmal
einen durchschnittlichen Stundenverdienst von 1 RM . zugrunde , so
würden nvch Abzug von Steuer - und Sozialbeiträgen 1000 Arbeiter
( verheiratet mit einem Kind ) in 48 Stunden verdienen 1000 mal
42 .05 RM . — 42 050 RM . . dagegen 1200 Arbeiter in 40 Stunden
1200 mal 3L .23 RM . — 42 270 RM . Die bisherigen Vollarberter
büßten also bei einer solchen Regelung 6,82 RM . pro Woche , rcfjx
1,13 RM . pro Tag ein .

Um dieses Opfer nach Möglichkeit zu
auf unsere Anregung die Sladt Kiel , m ^
gehen auf unsere Vorschläge , bereit , die aus die •«

fallenden Beiträge zur Arbeitslosenversicherung [ i^ „l%
tieft die Verdieiiitickmäleruna der bisherigen Bollaro p
sich die Verdienstjchmälerung der bisherigen
Beispiel auf 0 .01 RM . pro Tag ermäßigt . „ •
sich dagegen , von der jeweiligen Beleg chast mlnoe «

den Empfängern der Woblsabrts -Erwerbslo .e » gt

D »e b *

oeit Empfängern der Wohlfahrts »Erwerbslo,c > qw
nehmen . Auf diese Weise wird die obige Zahlung ,
die Ersparnis der Stadt an Wohlsahrls - Erwervs .

ausgeglichen , so daß die Stadtkasse de facto um

belastet wird . . , .
Richtig ist. daß mit unserem Versuch kein« ^ jx .i

Gesamtmenge nach geschaffen , die Produktivität oer * "

nicht erhöht wird , aber auch diese Wirkung t !» n

Richtig ist auch daß eine generelle Einführung u"
=
'

ITTtefii
auf alle Betrieb « nicht ohne weiteres möglich t|t ,
Einzelfall zu prüfen ist, ob die betrieb ? - und proo .
Möglichkeiten dafür gegeben sind. Wo aber c >n

positiv ausfällt , da sollte unseres Erachtons tctn n «

zögert werden , durch Arbeitszeitverkürzung , w» m

geführt . 20 v . H. Arbeiterfamilien mehr als btsl
J(

Brot zu geben und sie aus dem wirtschaNl >wcn

seelischen Qual der Arbeitslosigkeit zu erlösen .

Kommunistisches Volksbegehren
zur Aufiöfnng des ihürwgischen Landtags .

TU . Weimar . 20. Febr . Die Kommunistische Partei . Bezirk
Groß -Thüringen hat am Freitag beim thüringischen Staatsmini -

sterium den Antrag auf Zulassung eine » Volksbegehren » zur Auf -

lösung des thüringischen Landtags eingebracht . Von der Beibringung
der erforderlichen Unterschriften soll auf Wunsch der Kommunisten
abgesehen werden , da auf Grund der für die kommunistisch« Parte »
bei den Landtagswahlen abgegebenen Stimmen im Lande Thüringen
glaubhaft nachgewiesen sei. daß bestimmt 20 000 Stimmberechtigte den

Antrag unterstützen » erden .

Körsing sprich ! in Slullqarl.
TU . Stuttgart , 20. Febr . Anläßlich der Tagung der Znter »

nationalen Arbeitsgemeinschaft der Verbände der Kriegsopfer und

Kriegsteilnehmer veranstalteten am Donnerstag abend der Reichs »

bund der Kriegsbeschädigten und das Reichsbanner Schwarz -Rot -

Gold eine Kundgebung . Als Hauptredner sprach der Bundespräst »

dent des Reichsbanners , H ö r s i n g. Er kam zum Schluß auf den
bekannten Ausspruch Hitlers über das Köpferollen zu sprechen. Als

Vorsitzender des Reichsbanner » erklärte er : „Das Reichsbanner
wünscht und will den Bürgerkrieg nicht . Wir lehnen ihn mit aller

Klarheit und Deutlichkeit ab . Wir stehen zwar gerüstet , aber wir

sind defensiv . Wenn . aber von rechts oder links der Bürgerkrieg
entfesselt würde , dani ^ sei ihnen gesagt : Wir werden sie mit den -

selben Waffen niederhalten , mit denen sie uns bekämpfen . Wir
werden sie schlagen und wenn das Interesse es nötig macht , dann
werden wir sie restlos und erbarmungslos vernichten . Die Gegner
haben es in der Hand .

"

Kundgebung der Berliner Nationalsozialisten.
» Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Die Nationalsozial st .' N

hielten am Donnerstag abend im Sportvalast eine Massenkrndaebun ^
ab . Mit stürmischem Bei 'all nahm die
lung auf ,
Kundgebung M> M
Sandel erklärte , unter Flick sei in Thüringen zum erste - mal e n
ausgeglichener Haushaltsplan aufgestellt worden . In Thür n ?en
fei heute ein sauberes Siaatswelen am Ruder , und der National »
Sozialismus habe durch die Praxis seine Besäh ' aung erwiesen .

Reichstagsabgeordneter Dr . Goebbels nahm zu dem Thema
der Kundgebung Stellung „Wenn wir regieren "

. Er erklärte . d '.- ß
man diele Frage nur beantworten könne auf Grund der Fehler de«
jetzigen Systems . Er setzte ausführlich aWe ' nander . daß im par ' a -

mentarischen Staatswesen mit der Herrschaft der anonymen Mehr -

heit und der wirtschaftlich interessierten Parteien eine wirk '
ich«

Vertretung des Volkswillens nicht durchführbar sei und daß die an »

eebliche Freiheit des Einzelnen zur Unfreiheit der aan -en
Nation weiden müsse. Vor allem verlange der Nat onallozial smus
eine reinliche Teilung zwischen Politik und Gesckiäft. Im übrigen

steh« die Politik über der Wirts -Haft. Eine gut « Polit . k werde auch
stets eine gut « Wirtschaft zur Seite haben .

Verteilunq des WalZher Äathenau -Preises.
«- Berlin , 20. Februar . Die Walther -Rath ^nau ^ Sesellschaft gibt

di « Verteilung de? Prei ' e» für 1030 bekannt . Die neu gelassene
Medaille hat Ministerialdirektor Gau » im Auswärtigen Amt er -

halten , der d«n Außenministern der Nachkriegst ■ (4%^
nurns , Wuthenau , Etresemann und Curtius , >n

Verhandlungen zur Seite gestanden hat . Der
wird geteilt zwischen Professor Dr . Kurt SiNg . Ä ,
eine grundlegende Untersuchung über die deutsch« ^ i> , 1

den Aibeiten de» Enquete -Ausschusses »eroffentl • » gfti
rich Kayßltr , in dem die deutsche Schauspiciru

Staus am Qoetsen f -

4
ie if

Der lanesährlge Vorsitzende der Obersten ^
zucht und Rennen , Landstallmeister a . D. *00 . tzU ch '*

,f
Organisation und Leitung des deutschen vo - et

„otr
betrlebes In den Nachkrlegsjahren große ) erL '

|ne0i ^

Ist am 18. Februar Im 77 . Lebensjahre >» •
legeiu

Helm den Folgen einer Grippe t

Sechs Kinder - erbra«''
^

Furchtbares Unglück in einem Ip * r

TU . Po tu , 20. Febr . Ein surchtbartt

sechs Kinder verbrannten , ereignete sich a,n
jjoil «•

kleinen spanischen Dorfe Hoyos in der Pr "" ' . " jifj
wirt und seine Frau waren in die Stadt 0 . jjtfl ,j(

> ti

zu machen , und hatten ihre vier Kinder u "
, rtC)j. 511' jjt V

von 3 bi» 7 Jahren In der Wohnung einge »?

u. entl «#tn .
' Liff ' . Irj

« cidjcii oer gtrei » -

Man nimmt an , daß eine » der Kinder m ^ V

hatte und so da » Feuer ausgekommen « ar ,

i legte.
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Tri * füt nötifi halten , nämlich „deutsche" und

^ 3eiJ ®fliit6en ? „ i
" eme . geschriebene und gedruckte Buchstaben

ft6fieiot ^ e". 3(n„ /. mrnmensteiluna . so mackt das im aan ^en etwa

ShZf : ssür
'
die Z h bie »anze Mannigfaltigkeit der

^ i,
» r < der Worte brauchen wir 25 Buchstaben ,

!» iA„_̂ ' Btofco , . i .e ' e für nötia Kalten , nämlich . .deuticke " unl

^ ieseb»? ^ ' Von s, ^ ?^ ^ stellung , so macht das im ganzen etwa

$ l
^ obei tni j,

^ lugkeiten , wie Interpunktionszeichen , noch

^ un!»^ ^ vielleicht sogar mit vollem Recht die
u^ iiliK» ? Cchrj -t unsere ganze Kultur auf der Einfach -
f ä'erten

' 1° "leint tnn «" Manche Völker , wie vor allem das
r Mio , niA* . ' J amen nur wegen ihrer unheimlich kom-
;«ien 3

eten AZelt L?m vorwärts . Denn da ein jeder , der sich
i L die Erl ». u>ill . einen ganz erheblichen Teil seines

' ' - W der umständlichen Zeichenschrift ver -
für die eigentliche Weiterarbeit nur das

(0 jfi
®i nu jS der umständlichen Zeichenschrift ver -

» ft ? Wtet 2 £ ? fül die eigentliche Weiterarbeit nur das
di . " wir . P * diese oft gehörte Behauptung rich-

, h. ,
S " >tsprech

"
^ nicht nachprüfen : aber es lohnt sich , doch

, Äs , ?» sich ich
tytaae kur unser Ziffernsystem zu stellen .

?Dl jemals überlegt , wie es uns eigentlich in
l ' a&t hinein bcf0 n » *

nBen wäre , wenn wir damals noch nicht
^ tttbp ,

en ? Die ffÄ bequemes und handliches Ziffernsystem
1 , eU bei der man damals gelandet war ,

b« 5 ° ldMar^ di/ ° ^ iUion . und eine Summe von ein paar
:« «inen Man doch noch nicht aerade als unbescheiden

Sei ^5tten U1? solche "?al9 etne funftehnstellige Zahl . Wie
^ d>? J ?ch die alt ^ , « - elaenlIic 6 in römischen Ziffern aus ?

I« . ki. i ?. -̂ omer im Fall einer Inflation zu helfen
n#i n ? « • talrh "J61 neue Zahlzeichen oder immer neue« ie neue „-sagizeiajen ooer immer neue
° 3„r ,nes ist iL zusammengeschmolzenen Papiersummen er «

M ^ nsys^ iedenfalls sicher : ohne die uns vertraut - Art
« Iii Utllnct »« 3^ immer rtrnfeprptt Qnfifj»*» iiftoraiirtpftoYt ttt-»« fitth UnIösb ar e arV "? 1" ,. «" fzeren Zahlen

fyübj
Aufgabe , sich im unendlichen

das ttnh
'

rttl

überzugehen , ist
Zahlenmeer zu«

^ Alchen As . ° ^ ers ! Der größte Gelehrte des ganzen
K. Tlj .^ use 0ier 1ltwtutns , der tiefste Denker , den die Mensch -
^ Jen Jahrhunderte bervoroebrackt bat . ick meineJahrhunderte hervorgebracht hat . ich meine

eine sehr gelehrte Abhandlung
)7 ' di°T n Archiv ^ °yrhunde ,
WtiH *. » Ü mf ' •!d,lie6 -
W dte a,

lft betitelt
a£ .

{n" n« größere Zahlen gewinnen könne.
2ilL ^ ahl x„ ~"^ e,Sanbrcchnunci " und stellt sich zur Auf -
^ »»>.? ^ den m »^ ?^ !^ ^ner zu berechnen , die die ganze Welt
JS . die Uber die Größe der Welt Annahmen ge-
'A he» . ,

"Malz brauet damaligen Stand der Wissenschaft ent -
'5.

'^ Uier V Iedtat B, Bl Tn
[
ün den größten Denker zu dieser Auf .

tt[e
^ stimmte ?! ^ - sozusagen von selbst : auch Archimedes

^ »enn
' n-ue Einb ->i>

'
k-^ ^ ^ Za ^ en zusammen und be-

"Bciefcfv1 e ' ne sm;J -ut Hro Bete Zahlen . Genau so verfahren
'>t,, .% ■ denken r . t° n uns erst aus lauter Einheiten zu-

'»iott ^ fch burrh v a
-̂ urch die Vorstellung einer Millionen -

H Jon le 3KtIlinn ■? ^ nung „tausend mal tausend "
, dann

Vüei vlne m 4o _
n nieder als Einheit auffassen und beispiels -

V (UM
1 ® ilbun ! 50 =MißionenDoI ( reden . Heutzutage ist

V I
ein« L>ne ne" er Einheiten ungeheuer einfach : eine

^ . ^ i° ^ rilljnn eine Billion , eine Million Billionen
t 'ei«

® e ' te ren
'
«m InL -M ' ^ on Trillionen eine Quadrillion

^ il - !̂ ^ >wierin ?» -t Zungen Quintillion , Sextillion usw.
». . .

" ^ " en , und ihre Vorstellung wird noch we-

' denkt"
, fflt un> denkt und un» «in « so große Denkarbeit abnimmt ,

daß früher , u ihrer Bewältigung der Klügste gerade klug genug war .
Man sollte also der Erfindung , die da » ermöglichte , gelegentlich

«tn klein wenig Dankbarkeit zollen . Diese Erfindung aber ist keine
andere als die der N u l l . durch deren bloße Stellung Rang und
Geltung einer Zahl bestimmt werden , indem dieselbe Ziffer , sagen
wir etwa die 3 , je nach der Stelle , an der die Null steht , 3 oder 30
oder 300 oder 3000 usw . bedeuten kann . Die Erfindung der Null
ist den Indern zu danken und somit müßte man unsere Ziffern , die
man gelegentlich „arabisch " nennt , eigentlich als indisch bezeichnen .
Man braucht aber deshalb das Verdienst der Araber , die das
Abendland mit der indischen Erfindung bekannt machten , nicht
gering zu veranschlagen .

Das Bedürfnis , auch große Zahlen darzustellen , ist ständig im
Wachsen . Allen voran schreitet unsere heutige Naturwissenschaft ,
die selbst die Inflation mit ihrem jetzt schon vergessenen unheim¬
lichen Hunger nach immer neuen Zahlenriesen weit hinter sich läßt .
Die heutige Anzahl der Atome eines Grammes darzustellen , braucht
man eine Zahl von ungefähr 22 Stellen , eine oder zwei mehr oder

weniger | « nach dem Stoff , dessen Atom « wir zählen wolle « : al «t
auf diese Kleinigkeiten kommt es ja hier nicht mehr an . Di « übrig »
Physik ist übrigens durchaus nicht schüchterner als die Atomlheorie ,
und neben den großen kommen auch entsprechend kleine Zahlen vor .
Auch die Astronomie läßt sich nicht lumpen I Es ist z. B . eine viel -
erörterte Frage , welche Masse , ausgedrückt in Gram , ein Stern
haben kann : denn aus sehr triftigen Gründen ist man der Ansicht ,
daß beliebig große Zusammenballunaen zu Weltkörpern nicht mög -
lich sind. Immerhin kommt man bis zu Zahlen von 35 Stellen , und
das ist auch schon allerhand .

Selbstverständlich wird kein Mensch 30 Nullen wirklich hin -
schreiben : statt einer 1 mit 30 Nullen dahinter schreibt man viel -
mehr allgemein 1 .10 " und so hindert uns tatsächlich nichts , bis zu
Zahlen , die eigentlich mit hundert oder tausend Stellen geschrieben
werden müßten , vorzudringen . Aber was würde das für einen
Zweck haben ? In der Praxis und auch in wissenschaftlichen Unter -
suchungen kommen solche Zahlenriesen nicht vor . und von dem , was
der Mathematiker „unendlich " nennt , sind die Zahlenriesen genau
so weit entfernt wie die uns schon von Kindheit her vertrauten
Gestalten aus dem kleinen Einmaleins .

Zu Manlua in Banden / Zur Erfchietzung Andreas Kofers am
20. Februar 1810 / Boa Erwin Wetter .

Der Gedenkt« « Andreas HoferS rückt den Kampf Tirols
um sein Deutschtum wieder tiaJje und wivö beiomderS die
enqe V^rbun ^ eicheit der
« nii Schwestern im T
lassen: Die KausmannSiu

Rechenregeln für das Umgehen mit
'Zahlen, u»!.

" brauchen wir garnicht . Sie ergeben sich
Aufbau n„ „ . »W ' ewjyftem und seinem regelmäßig fort -

«» Men ,
Uunftbau o

'~ -Ti ' ernWtem und seinem regelmäßig fort «
„
■t (j

' ttt hüteten f„„
00n

, selbst . Wer zwei - und dreistellige
> 01 es ein #r -n' kann auch mit fünfzehnstelligen um -

v " (W Lebensart " P cni f länger dauert . Ein Philosoph
Etem ?nfen bk , ^ braucht , man könne sagen „es denkt "

,
^ ' ffetnfnito - ®tnem gewissen Grad unpersönlich find ,em kann man wirklich behaupten , daß „es

»er öeutjchen Jugend mit den Brüdern
Ärcnzland aufs neue deutlich weiden

. . . _ in &iu „ eitd im Deutjchnalionalen Hanö-
lungsvebilsen ^ljerHanö hat beschlossen ^ sich im Au« ust dieses
Jahres in Jnnsibruck »u einer Ärenzlandtagun « zu tresjen :
Taulsende von deutschen Jungkausleuten werden mit ioren
B-unveln du ich Innsbruck marschieren.

Die Tiroler wurden ausständig . Sie begriffen nicht , was der
Preßburgcr Frieden ( 1805) „on ihnen forderte . Ihre Heimat zwi -
schen den Bergen , die seil über 400 Fahren unter dem Habsburger
Zepter stand , sollte dem KöMg von Bayern Untertan werden , sollle
keinen Kaiser mehr haben und nicht mehr Tirol heißen . Täglich
wurden an den Häusermauern neue Verfügungen angeschlagen , vie
für das Tiroler Volk immer wieder neue Opfer bedeuteten . Die
Pfarrstellen wurden durch fremde Geistliche besetzt. Das Wetterläuten
und das Völlerschießen waren verboten , weil sie unsinniger Brauch
seien . In den Stadlwappen ließ die neue Regierung den Tiroler
Doppelaar übertünchen . Feste Steuern zahlen hieß es jetzt, Kon . ri »
butionen und Strafbesatzungen gab es dafür . In der Schenke er -
zählte jemand , es dürfe keine Ka -iserbirnen mehr geben , man müßte
sie jetzt Königsbirnen heißen .

Der Wille zum Widerstand wuchs . Ueberall verabredet « man
«Heime Dinge . Jeder Wirt sollte trachten , Munition und Fourage ,
Zulver und Blei aufzusammeln . Zeder , der einen Stutzen führen

konnte , wurde aufgefordert , sich bereitzuhalten . Schließlich schickte
man einen Vertrauensmann nach Wien zum Erzherzog Johann ,
der mit diesem alles besprechen sollte . Dieser Vertraute war Andrea »
Hofer , der Sandwirt in Passeier .

Wie kam der schlichte Mann dazu , Führer einer der gewaltigsten
nationalen Erhebungen zu sein ? Weil er aus der Mitte des Volkes
kam . Einer von echtem Schrot und Korn . Stark , männlich , mit leb -
haften hellen Augen , hatt « er einen treffenden Mutterwitz , einen
freien Sinn . Erzherzog Johann sagte : „ Er ist ein treuer Mensch
voll Einfalt . Redlichkeit und seltener llnsigennützigkeit ." Und die
Not seines Volkes faß ihm zutiefst im Herzen .

Auf dem Rückweg von Wien traf Hofer mit dem Joseph Speck-
bacher zusammen , der eiy rechter Kriegsmann war . Energie , Mm ,
oft Verwegenheit , zeichneten diesen echten Sohn der Berge aus . Hofer
und Speckbacher , beide in ihrer Art . eins in F ^eiheits - und Vater -
landsliebe , waren die Führer der Tiroler Freiheitskämpfer .

Im April 1803 erklärt Oesterreich an Napoleon den Krieg . Tirol
steht in höchster Spannung . Tausende von Zetteln flattern durchs
Land , auf denen die geheimnisvollen Worte stehen : „

' s ist Zeit !" .
Mehl , Hobelspäne und Ochsenblut werden zum Zeichen des Aufbruchs
in den Inn geschüttet . Von den Bergen lodern Feuer gen Himmel .
Vorbereitung zur Tat !

Am 9 . April bricht das getretene Volk unter dem Läuten der
Sturmglocken los Hofer führt . Allen voran flattert die Fahne mit I

dem roten Adler , der seine Freiheit wieder haben will . .Lieber tot
als welsch !" schmettert es allerorts . Am Iselberg kämpsen die tapseren
Äkünner gegen die „unbesiegbare Armee " Napoleon - . Groß ist es an -
gegangen , derb haben sie zugeschlagen , die Tiroler . Am 4 . Juni weht
der Doppeladler wieder aus der Hofburg zu Innsbruck .

Aber Napoleon gibt nicht nach. Er sendet seinen bewährten
Marschall Lesevre mit gut gerüstelen Truppen zum Jnntal . Noch
einmal stehen die Tiroler fest zusammen . Steinlawinen begraben
Mann , Roß und Kanonen der Feinde . Doch das Unglück kommt . Im
Sandwirtshaus in Passeier sitzen die Männer beisammen . D« u
Stutzen in der Hand , aber sie können nicht schießen. Das Blei ist
verloren , das Pulver ist naß . Hoser hat sie Heimschickt . Mordbren¬
ner und Räuber nennt man sie , die nur ihre Heimat verteidigen
wollten . Umsonst die Jselbergschlachten , umsonst das Bruderblut . Der
Kaiser hat . von allen Seilen hart bedrängt , den Fricden mi ! Na¬
poleon unterzeichnet Noch einmal wollen die Tiroler zur Waste
greifen , noch einmal wollen sie ihr Letztes hergeben . Aber Hoser la n̂
zu ihnen : „Geht allesamt heim , seid keine Schützen mehr , seid wieder
Bauern und Wirte . Frieden ist, Frieden . Tut , was der Kaiser will ."

Bitterkeit kommt über das Volk . Der Widerstand ist zerbro -
chen . Bald entdecken französische Soldaten den „Rebellenführer " An -
dreas Hofer in der Pfandler Hütte auf der Brentacher Alm . Auiy
unter den treuen Tirolern hat sich ein Judas gefunden . F -anz Raffl
verrät den Freiheitskämpfer um 10 000 GuÜwn . Man legt Hofcr
einen Strick um den Hals und rauft ihm Haare aus dem wallenden
Bart , daß ihm das vor Kälte starrende Blut auf dem Gesicht klebt .
Napoleon fällt die Entscheidung : „Der Volksaufrührer Andreas Ho-
fer ist binnen 24 Stunden zu erschießen !" —

Er starb als Mann . Vier Stunden vor seinem Tode schrieb er an
seinen Freund v. Pichler in Neumarkt :

„Der göttliche Willen ist es gewössen , das ich habe muessen
hier in Mandua mein Zeitliches mit dem Ewigen vcrwöxeln ,
aber Gott feie dankh um seine gödliche gnad , mir ist es
leicht fo' gekhomen , das wann ich zu was anderen ausgefierty
wurde . Gott wirth mir auch die gnad verleihen , bis in lösten
augenplickh , auf das ich khomen kann , alwo sich mein Sehl
ebig Ehr freien mag . Ade mein schnede Welt , lo leicht khomr
mir das Sterben for . daß nit die Augen naß werden , ge-
schrieben um 5 Uhr in der Fiue . und um 9 Uhr reiß ich mit
der Hilf aller Heiligen zu Gott .

"
20. Februar 1810. Mantua . in der Porta Molina . Hofer stand

aufrecht bei der Erschießung . Er ließ seinen Kaiser hochleben un»
kommandierte mit unverbundenen Augen : „Gebt Feuer !" — Erjk
d« r 13 . Schuß dieser schlechten Schützen konnte ihn zu Boden strecken.

So wurde Andreas Hofer der Held aller Tiroler . Sein Name
hat sich allen , die um die Freiheit ihres Volkes mitkämpften , tief
ins Herz gegraben . Tirol kämpft um sein Deutschtum heute wie
immer .

Doppelter Vorteil aucli für Sie —

billiges Wirtschaften, wertvolle Gaben.

Sparsame Hausfrauen wollen das Beste für ihr Geld haben
und wählen deshalb als Wasch- und Putzmittel die bewährten
Sunlicht-Erzeugnisse: die prächtig schäumenden Lux Seifen¬
flocken zum schonenden Waschen aller— auch der großen —
Wäsche; die milde Sunlicht Seife für Wäsche, Hand und
Haus und schließlich Vim, das sparsame Putzmittel , zum
Reinigen und Polieren aller Gegenstände.
Für die gesammelten Gutscheine kann sich die kluge

* Haus¬
frau am Ende des Monats manchen Wunsch erfüllen ; ohne
Mehrkosten erhält sie wertvolle Gaben , die sie nach Ihrem
Geschmack aus dem Sunhcht -Werbegabenkatalog wählt.

LUX Seifenflocken
Normalpaket 30 Pf.
Doppelgroße Pack. 50 P£.

SUNLICHT Seife
Doppelstück 30 Pf.
Großer Würfel 25 PL

VIM
Normaldos& SO Pf.
Doppelgroße Dose 50 Pf.

m

Wie die Sunlichtgaben eine große Hilfe im Haushalt bedeuten
können , teilt uns Frau Minna Gera, mit :
Jeden Mon^ t verbrauche ich in Das bringt mir an
meinem Hause : Gutscheinen :
5 Pakete Lux Seifenflocken ä 30 . 5 Gutscheine
6 Doppelstücke Sunlicht Seife 430 . . . . . . . 6 Gutscheine
4 Dosen Vim i30 4 Gutscheine

15 Gutscheine
. . . nnd dafür habe ich zn meinem Sunlicht-Besteck wieder
einen neuen Eßlöffel !

Jetzt so billig — dabei
wertvolle Gaben!
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Die Berliner Auloschau.
Der Klein-Wagen ist Trumps !

VI ». Berlin , 2g. Febr . Der Kaiserdamm und das Gelände der
Ausstellungshalle , ja , der ganze Stadlteil Westend steht im Zeichender Internationalen Automobil - Ausstellung Berlin 1931 . Nach über
zweijähriger Unterbrechung findet jetzt wiever die Schau statt , die die
technische Entwicklung des Kraftfahrzeuges ven weitesten Kreisen zei-
gen soll. Diesmal aber gibt die Ausstellung einen Ueberblick Lb?r die
Entwicklung des Kraftfahrzeuges in der ganzen Welt . Denn fast alle
Nationen haben ihre Erzeugnisse ausgestellt , und die Flaggen aller" ander wehen von hohen Masten am Eingang der Ausstellung .

Als am Donnerstag , punkt 10 Uhr . sich die Tore der beiden
großen Hallen öffneten , waren alle Stände fix und fertig . Die ganzetri I ; - ? . . . " ; » , . 'l ' A UUIMt
Nacht über ist noch gearbeitet worden , ja selbst in den Morgenstun¬den des Eröffnungstages härte man noch Hammerschläge . Jetzt aber
glanzvolles festlich, und jede ausstellende Fabrik zeigt nur das Bestevom Besten . Die Mitte der großen Halle l haben die deutschen Auto -
und Karosserie - Fabriken inne . An den Seiten links und rechts hatdas Ausland seine Stände . Halle II hat die Lastwagen aufgenom¬men . Hier fallen zunächst die Riesen der Landstraße , die gewaltigen
Ueberlandautobusse , auf . Hier findet man den Schienenmotorwagen ,aber auch den schienenlos elektrisch betriebenen Wagen , der wie alle
Autobus,e auf Riesenlustreifen läuft , aber seine Kraft aus einer
Oberleitung genau wie die elektrische Straßenbahn nimmt . Ein be-
sonders wendiger Bügel , der die Verbindung mit der Oberleitung
herstellt , ermöglicht das Ausweichen des Autobusses über eine ganzeStragenbreite hinweg . Natürlich fehlen in dieser Halle auch die
schweren Lastschlepper nicht . Doch diese Ausstellungsobjekte sind nur
für den Fachmann und Interessenten von großer Bedeutung .

Die größere Anziehungskraft haben natürlich die Personenwagen ,
r **1* jtrtb 210 Personen -- und 120 Lastwagen in den beiden
Hallen ausgestellt . Das größte Interesse der Ausstellung haben frag -los die kleinen deutschen Wagen . Sie stehen im Mittelpunkt der Sehn -
sucht weiter Bevolkerungskreise . Bei allen diesen Konstruktionen der
deutschen Firmen ist eine Vereinfachung in der Wartung des Fahr -
zeuges zu bemerken .

° v
Das Ausland ist ebenfalls mit hervorragenden Maschinen ver -treten , die auch in ihrer Preislage weit auseinandergehen .

Der Reichspräsident an den Aeichsverband
der Automobil -Industrie.

# Berlin , 20. Febr . (Funkspruch . ) Der Re ĉhsverband der
Automobilinoustrie richtete anläßlich der Eröffnung der In . ernat o-
nalen Auiomobilausstellung an den Reichspräsidenten folgendes Te¬
legramm :

„Der Reichsverband der Automobilindustrie meldet dem hohen
Protektor der Internationalen Automobilausstcllrng deren Eröfs -
TTHITft tinh rrntM»rnrhi >Tt<Ti/h ft-rrrfo TOoTrfirffiitin TrtmnM foitflna ht»r h ui «

Dankes für dl« Üebernahme des Protektorates durch Ew . Exzellenz
und unserer ganzen Krast zu.m Wohle der deutschen Wirtschaft und
unseres geliebten Vaterlandes einzusetzen . Reichsverband der
Automobilindustrie . gez. Dr . Allmers , erster Vorsitzender .

"
Der Reichspräsident hat hierauf wie folgt geantwortet : „Dem

Reichsverband der Automobilindustrie danke ich für d e Nachricht
von der Eröffnung und der starken Beschickung de: Internationalen
Automobilausstellung , der ich ginen Er ' olg wün che . Das Ee öbn ' s
des Reichsoerbandes der Artomobilindustrie , alle Kraft zum Wohle
der deutschen Wirtschaft ein ' useten . nehme ich dankbar ent " e '' en . In
der Erwartung , in den nächsten Tagen durch persönlichen Besuch ein
Bild von dem neuesten Stande der Automobilkonstrultion gewinnen
zu können , verbleibe ich mit freundlichen Grüßen Ihr ergebener
von Hindenburg , Reichspräsident .

"

Für novo Mark Briefmarken gestohlen.
DZ . Frankfurt a . M ., 20 . Febr . Aus einem Schalterraum der

Frankfurter Hauplpost sind nachts aus einer verschlossenen Kassette
für 11000 ' Mark Briefmarken entwendet worden . Wie es möglich
war , daß jemand unbemerkt in den betreffenden Raum gelangen
konnte , der während der Nacht unter ständiger Konirolle durch
Wächter steht , ist rätselhaft . Jedenfalls ist es der Postbehörde bis
jetzt noch nicht gelungen , Licht in die Angelegenheit zu brnZen .

Die ÜBedinec Jsttec -

McUianaie Automobils

xtusstelCmq .

Blick tn eine (fer riesigen Ausstel¬
lungshallen , In denen jetzt Fachleute
und Laien , Fahrer und Möchte -gern -
Fahrer die neuesten Erzeugnisse des
Automobilbaues mehr oder weniger

sachverständig prüfen.

Dreijter Raubüberfall
auf einen Berliner Untercrund

» Berlin , 20. Febr . (Funkspruch .) Ein dreist«
wurde heute nacht auf dem Untergrundbahnhof vi » gl »1'
im Grunewald verübt . Gegen 1 Uhr nachts , « I ®

mte u"5

vollständig verlassen war und nur noch zwei -vca ^
Kassiererin auf dem Bahnhof anwesend waren , ^ ^
maskierte bewaffnete Männer in den Schalterrauw ^
einige der Banditen die beiden Beamten auf dem aitt"1 0
gehaltenem Revolver in Schach hielten , forderten
Kassiererin auf , ihnen die Tür zum Schalterraum ä

elt so f
ihre Weigerung zerschlugen sie eine Scheibe und vr
Raum ein , wo sie etwa hundert Mark raubten . ®
sechs Einbrechern unerkannt zu entkommen , bevor
nachrichtigt werden konnte .

Kanonenschüsse ans der
♦ Berlin . 20. Febr . (Funkspruch .) Ein einz ' g

Vorfall ereignete sich am Donnerstag nachmittag '

lins . Don einer im zweiten Stock des Hauses yf fl » me » '
j»

gelegenen Wohnung wurden aus einem © c ! ucf""1

Scküsse zum Fenster heraus abgegeben . ^ <i
brachten das ganze umliegende Straßenviertel in ^

3a5 te
(j«,

alarmierte lleberfallkommando stellte als Täter den -jjhl ! ®

Johannes L a utkin fest, der der Kriminalpolizei 3 - y
während Geschütz und Munition der Beschlagnahm ^ zei» *

Nach den bisherigen Feststellungen handelt es !> ^
ter um einen früheren Offizier , der die Schulte . jjetC1

^
Glück niemand verletzt wurde , anscheinend in 0 e ip !» it t «< «
abgefeuert hat . Lautkin soll sich seit längerer o CI sc>^ >
konstruktion eines Geschützes befaßt haben , konnte
findung nicht verwerten . Ossenbar , um zu zeigen '
brauchbar sei , kam er dann zu dem seltsamen
Fenster der Wohnung .

Wie wir dazu noch erfahren , ist der ehemalige s '
j#

jetzige Ingenieur Johannes Lautkin von der V «jt d>
entlassen worden , weil sich keine &nnö y tUHa
nähme bot . Die Schießerei ist nur eine Uebertre ^ ^ Wgy

nf^ V '

ieif'1

Die andere Frage ist. ob Lautkin als gemein ^
a

ker angesehen werden muß . Lautkin , der früher ~ Sittel n
großen Bank war , hat vor längerer Zeit bei einem
tiersfrau mit einer Pistole bedroht . Das ileberfaut
gerusen und Lautkin ärztlich untersucht . Eine Eem M
konnte bei ihm nicht festgestellt werden . h(,t w L jk

Die Abteilung Ia hat die weitere Untersuchung ^
nommen , Lautkin wurde heute früh von Beamten g t
abgeholt und nach dem Polizeipräsidium gebra « •

^ j(ji
Laufe des heutigen Tages eingehend vernommen .
nehmung wird er dem Kreisarzt zugeführt werden . j

Eine vierköpsige Familie gasottgl
DZ . Neustadt a. H., 20. Febr . Gestern voimit -

^ ^ }<U

daß in der Wohnung des städtischen Arbeiters ;
straße sich kein Leben zeig !« und die Wohnung cuich «

^ t ' pfa
Rufen nicht geöffnet wurde . Als man kchließlim m
fand man die ganze Familie , bestehend aus "JL
und Sohn bewußtlos in den Betten vor . Durw ^
war Gas in die Schlafräume eingedrungen . D >e
den in das städtische Krankenhaus eingeliefert . ^ $5
stand der Vergifteten ziemlich besorgniserregend >l*> |
am Leben zu erhaltenerhalten .

Wolkenbrüche tn Argentinien -
|V

TU . Newqork , 20 . Febr . In der argentinischen . ^ .
<»tt »trtrfi pitiDt ^T?pfhnn/t nii « Aireö C *"

wurde" ''
haben nach einer Meldung aus Buenos Aires
brüche ungeheuere Verheerungen angerichtet , tru '
vom Rio Cuarto überflutet worden . Bisher
gemeldet .

Wirtschaft
kehr gutes Geschäft ,

Jndustriegemeindc .
Nähe Bruchsal, bei
GOM M An ^ablunH zu
»CTfl . An«« b . u . Nr.
I11028 a » Bad . Pr .

Mehgere !
sofort zu verpachten
oder « ttnstig zu vertf .

MitZber« sauber«

Wirtschaft
sofort zu verpachten.

Näheres BÄro- Kull,
jtaiserstrafte 14h

(11408)

N ' BREITBARTH
_ KARLSRUHE
ECKE KAISER - u . HERREN - STR .

Erich Rudolf!
Neue Ausstellungsräume
lammstr . 3 I2£ r

MErngMliBl ! Billige ErBünangsprslsei
B vor Sie sicn anderweiiig binden , kommen
S e unbedingt tu mirl

werden rasch und vreiswert an «efertigt in der
Druckerei F. Tbiergarte « lBadiscke Preise».

Fäftrt zwlschcn 24 . Fe-
b-ruar und 1 . März
Auto od BZSbelwage »
leer von Stausen
(BreiSgau ) oder Um -
gebung nach KarlS-
rud« und würde

Möbelstücke
mitnehmen ?

Angeb. an Blank ,
Akadcmtestrabe 55.

(FH944,

zu uerpacnien
ver 1 Juni 1981
in einer deutschen
lebiinste,, Boden -
seestadt an auter
Lage ein

HOTEL
f ' t R>e >». und
Bier - Rektau^ant

Lns!->rlt aiiulti -
rt - it Bcd>n ->« n« <>n.
Das Restaurant
wir » eventl a "ch
n>>̂ r-niit «N^in
billig vermiete «
Ausklinkt erteilt
der Beauftragte

W. bischer.
Immobilien ,

Sonst ««, .
Babnhofstrake 5,
Tel . 1011. sS!i94a

l

Außergewöhnlich billige Preise
Größte Auswahl
Beste Verarbeitung

QUALITÄTS - MOBEL

KOLZ - GUimANN
Karlltrafie 30

Besichtigen Sie unsere Schau¬
fenster sowie die Innen Ausstel¬
lung / Den ganzen Tag geöffnet

Haus
in Karlsruhe , mit od .
oh Laden, in gutem
Zustand« , zu lauf . ges.
Anzahl . 12—IS 000 M .
Offert , u . Nr . 3 4409
an düe Bad . Presse.

Haus
(Weiherscld) bei 4000
Mart Anzahlung zu
verlausen . Jährlicher
Ueberschub ca . tSOOA.
Slngeb . u Nr . Gl ! 10596
Ml dt« Bad . Presse.

iii !
iui R
mm Hjj Ulli
ini im gllll
ini im I hmi

Grundstücke/Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durdh . h're von
keiner anderen bad 'schen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfoi « in außergewöhn¬
lich günstiger Werse gegeben .

HAUS

Belferes

belfere La ^ J
, ift

Lassen Sie sich In Kratz ' Fach R
e r«-

Klingen und Apparate zeigen und er >

fältiger fachmännischer Prüfung biet^ ^ e, ,laitiger tacnmanniscner fruiuns a este '
das Beste . Dies gilt für Rasierbedart ,

messer , Scheren etc. ^
Raslerklingen schon von 5 Pfennif an

]ji

sp-K
, t»r jtKralz

Watdktr .. gros,. Sahen .Werkst . vaaerraum . i
ire« . Wegzua i . 55 000 j
Mark bei mindestens SsIU000 M . Anzahlung
,u verkaufen Anaeb . mtt gnr. GelSNde . für
unter . 8111140 an die Hjwnersarm oder

Haus-Anteü
für 2äOO M ?u ver- verlausen . An« , " n -
kaufen , ver,inst fielt Nr . R 4517 .. an »"•
mit 25 % , später mehr Badis che Presse.
Osj«rt . uut . H .D .1!XX<1̂
an die Badifche Press«
Filiale Hauptpost.

Badiich>! Preise.
Eilt !
Neues

Elnsamillenhaiis
hestchend ans 5 Zim -
mer . B >id . 2 Mansar -
den , schöner ötoire » .
ist umständehalber zum
Preise von 17 500 Ml .
sofort zu verkaufen.

Anzahl , nath Ueber
cinlunft . Näheres nnt .
Nr . WlwlS an die
Badllchc Presse.
Einfemrlienfiius

mtt Worten, bei Hein.
Anzahlung zu verkonf.
Anfrag . unt . Nr . H .N.
tMB an b . Bad . Pr .
Filiale H«uptpost.

K ärmer ei geeignet, zu
verki od . verpachten.
Angvb . u . Nr . G 450-7
a » die Bad .

'Presse.

Einlamilieuhaos
4 Zimmer . Küche , Bad .
grvfter Garten , Bor -
ftadt Karlsruhe , « tra .
Kenbabn . Haltestelle.
Preis 11 CHX» Mark .
5000 ./ An ?ablnng zu
verkaufen . Angekote » .
tr>l 1048 an Bad . Presse.

2000 bis
5000 Rm » -

Gluckt für
kerun ? eines Bett
des g«fteil hohe Z

^
>

od?r B« tc !lM >n^
Offerten unt

an die Bad . Press« -

P >
. aW Ari

Preil ^ 1

5 Z .-EtWiAus
zentrale Lage. »u
W 000 M , Steuerwer »
83 000 M , sofort zu
veris . Angeb^ u . Nr .
H .B 13077 an d . Bad .
gtliüle Hauplpost.

» Iii!!i SesciMus
in der Karlstrafie . nächster Nähe d. Haupt -
vost . mtt Einfahrt un !> Autogaragr .

zu verkanlen .
Angebot« unt . Nr . W tSZZ an die Bai . Pr .

Hypotheken;
« %% Zins u#» tftigdd
zur Ablösung ^ yo . tK6V "
als Baugeld und
marke beilegen, ^ " lsr "^
P - stschl -estfa» ^
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6s

Februar fflfrL

der VandesyaupMaol .
J rs . ^ >> rls ruhe , den so. Februar 1831.
Wir». .. 1 ° '

Dadische Presse / Abend -Ausgabe . Nr . 86. Sekte 5.

' » ftHd « in Karlsruhe .
"tön hei, , "e der (Fr I
®«tten,

6 ais eine ,>r !„ 1n eines Tierschutzheims in Karlsruhe> age des öffenttichen Interesses bezeichnet

Was ist „Wahrschau"?

^

dei
^J ^ ' Crao ß

1
,
11?' "

«£ie vielen Hundesteuerzahler, müssen
h ^iettür 'en . ifir« V - ^ ^ ankheiten und Todesfällen , bei Um-

ettnij Q] Rillten °rdnun »sgemäk untergebracht wissen .

grünte

untel»eoillail wls >e >i
fcpr ,tafie mürben es wiederum den Tiersreun^ ,Q>abf.o: ^ u> ein . Uluc " " wieuetum oen ^. iersreun -

'
.^ere 'oftenlrJ

" e" loses oder verelendetes Tier in dem
- " ick» J}.. ^ inderbcw !?! .^ "b^ nnen. Man mutz hierin insbc -

V 'ch ist , i B
e ' en Kreisen entgegenkommen, denen c

o.? betr
'

>r '5 private ar ^ es Tier in der eigenen Wohnung au
* "tQcht

' ' freunden für derartige Tiere hat wiederholt
ausier den Kosten erhebliche Miszlichkeiten

ej^"
. ,? " ^/uhe bemüht sich seit etwa drei Iah

"!.! ' etscfi)iilrtan SteIIe ^unfl deiner Bestrebungen. Da die
Äeis, ^ «tiverein

"l « ' i e nicht leisten zu können erklärte , bat
^ ^hini * Sper^ii ,,unf eines Gebäudes oder Geländes .

der (W ? "' " den ungünstigsten Bedingungen die
W^öFtiopr tten Hätten fc

Ue
r
r Kleine zur Verfügung gest llt.

»« lr Neubau nr
e?en f° Gr°Re Kosten verursacht, wie ein

Ä t
'^ verein lt Aufgrund weiterer Verhandlungen wurv -

ti^ 'ebe B!f Ie könnt- „Hl ^ ehntscheuer beim Rüppurrcr Schlote
^ verwond -^ den gleichen Gründen wie die genannte
& das N « " den . .

Der Tierschutzverein erstrebt-
fTo e^nun ct nMrfJ ^e lm m Stadtgartcn. Dieser Wunsch

C ^uteeill en Bau «ül er Verein die Kosten für den not-
tS » -,? t? ütde auf

[' c r"ommen Hätte . Ein gut eingerichtetes
!l>l>, ^ lein ttusoeiiht t . Besucher des Stadtgartens ebenfalls
jto etü

' a "assctij,
" U®1 ?,° ben .

'°
.nntc . bat tt "?]} bet Stadt zur Verfügung ge

L i?" ftr , eines klein- ^? .!^ ^ ut?oerein um lleberlassung ievtl.
1
Stttbt rf in sehr „ p

n Zuckes städtischen Geländes hinter demS»tin.. 1 leiste ab
flunftinpr

Tierschutzverein um lleberlassung ( eotl.
or Nückes städtischen Geländes hinter dem

™„ •„ ab Pi
"iiV ' J Söfle und an einer fertigen Striche.

^ de- ^? llchbaisckii> !. wegen angeblicher Gefahr einer
!« £ >it ieh^ Scs ak -tnVa

J! enteiIs wegen des behaupteten
itjÄ [ lehr klein dustriegelände. Das fragliche gewünschte
'>!>, Mar ^ e>l : nach i

'. i »deshalb kaum als Jndustriegelände
"n° â ^ "" . L°ge erscheint auch eine Belästigung

V !;. an die k -nÄÄ .
m? ' 1 der Platz abgeschlossen durch

oil tnb die e&eIMn im Garten des .Sühlen Krug "
Lax Leboteng ^ »5» Seiten unbebaut sind. Uebrigens

" der dorUg
" ' 'Rüppurrer Schloß un-

^ p
l ^ dt- Schmal ®urde

_
dcm Tierschutzverein ein solches

V A ""

?»« »"Ain. "er dortin»« m?- . . .^ "ppurrer « azillstte UN '
Si» « •̂ Rtei de», . f die Begründung der Stadt ,
V a"i r^' als FtiAWi ?en Ärufl würde dessen Betrieb stören,
t»:.. -' dem xUtitp" -- "lÖQlttn anerkannt merhen fifnft do - To.en ätiV " anerkannt werden. Statt des Ge-

^ wurde dem Tierschutzverein ein solches
, ül1Vr u" Sonnenbad am Rheinhasen vor-

wegen der, ^0fte„
l« Nicht hi l „

*
r

uuo Sonnenbad am Rhein
Ss % 1 für di -

^ureife Lage macht dem Verein
VJ . l^ e^ dort unmNch "-" ^ ^ arbeiten . Anschlusileitungen

S^ eime
' 'n vier norddeutschen Städten

Ti\ h k l »® ni| en , Stuttgart . Mannheim ." tu. *5Jllli ""Ou-Opn a/iUlllU|VIIII t
^ h '^ Ipn L herein s » -eü Tierschutzheime . Die knappen Mittel
Kw?"» i- em üfmim I.n

ei$ en " ' ch ' zum Kauf eines Bauplatzes.
X^ .^ . ^ arlsr,, -̂ , er Mitglieder des Tierschutzvereins

- die z. »- - ."
^ 'ue brauchbare Unterstützung durch die

„ wendet hat , ,
r die Vogelwarte grofte und dauernde

^liQpT , 'lu UNd ix uj rx 'Ii «™ ,,
1

, , . . . , . . . . . .. . .
iijt . Gelegenheit aufwendet . Eine weitere Hinausschie-

Um weiten Kreisen der Bevölkerung.
. » ' uicht vetf+nnx ^uufl von Mitteln für ein Tier
^ 6> » . erstanden werden.

'ngrohmartt.

», ^
"erstandl

Angeoot wie ?caq,rage
1it

®
,
1? ®imujemal «t

Wochenmarkt gering . Besser war der
i / enischer n ,?.V ^

^ ehr reichlich war Blumenkohl und
" r holl

'
än >^ "^ 5- ^ roß waren auch die Vorräte

* !?.$ G$ t ,& & a2L « ' Wirsing lnur sranzMch .

l̂us I l an Uni?1 • Messer war die Nachfrage, vor allem
^ i^ l (nVi^ Obitm .fr, ,

""d Endiviensalat . geringer bei Meer -
. ^ einem »i - ^abs viel Tomaten und ausländische

ftS .N J-.0^ Rcr. u J „ v
'neten Posten inländische) . Geringer ,

r Li «r^ !? !' ben un^ ohtr u>aren die Vorräte an Kochäpfeln,
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„Wahrschau" ist ein Wort , das den amerikanischen Begriff
»Safety first" (Sicherheit über alles ) und in gewisser Hinsicht auch
das bisher übliche deutsche Wort ..Unfallverhütung " ersetzen soll. —

Als das alte Velociped durch das Fahrrad ersetzt wurde, als
für den Automobil-Omnibus das Wort Autobus aufkam, als das
Telefon in Fernsprecher umgetauft wurde , und bei Dutzenden ja
sogar vielleicht bei Hunderten von Neubildungen und Neueinsührun -
gen von Worten und Begriffen , hat es jedesmal einen Sturm der
Entrüstung gegeben. Geistreiche Spötter zerpflückten mit überlegener
Geste die neuen Wortbildungen , und jedermann schwor, da ^ sich
ein derartiger neuer Begriff niemals einbürgern , nie und nimmer
dem Wortschatz des deutschen Volkes einverleiben würde. Es ist aber
stets in den genannten und in anderen zahllosen Fällen anders ge-
kommen als die neunmal klugen Allesbesserwisser es von vornherein
prophezeihten.

Leim Kiztenökknen — merk ' die Regel ! —
Entferne stets zuerst die Nägel l

So wird es auch dem Wort „Wahrschau" ergehen. Das Wort ist
aus einem Preisausschreiben gewonnen, basier Verband der Deut-
schen Berufsgenossenschaften während der Reichs -llnfallverhütungs-
Woche lRUWo ) erließ . Es ist übrigens keine Neubildung , sondern
ein gutes altes deutsches Wort , und bei einigermafzen gutwilliger
Ueberlegung wird auch jedem sein Sinn einleuchten . Man kann , wie
es die Sprachforscher tun , die erste Silbe des Wortes --- „wahr"
als den Stamm des Wortes „bewahren"

sich „verwahren " salso
> vorsehen , sich in acht nehmen! auffassen . Ebenso kann man „sck' au"

sehr gelehrt von „sciuhan" — erschrecken , scheuen, deuten. Dann würde
„Wahrschau" bedeuten :

Bewahre dich ! Scheu ' die Eefahri
Ebenso aber kann man das Sehen und Scheuen, das sich Umsehen ,
das Vorsehen, rechtzeitig Ausschau halten , mit dem zweiten Bestand-
teil des Wortes „Wahrschau" verbinden . Auf jeden Fall bleiben.

wie man es auch betrachten möge , mit dem Wort „Wahrschau" die
Gedanken verbunden : Gefahr ! Also sich doch vor ! Ueber. ege richtig
und hüte dich vor ihr !

Wozu braucht man nun ein neues Wort für die Unfallvechü-
tung ? „Safety fast " ist ein knapper, dcch alles umfassender Begriff .
Er ist gleich wirkiam und richtig, ob man ihn als Bezeichnung für
Die ..Safety -First -Bewegung" nimmt , ob man ihn als Warnruf und
Mahnung , als Plakat oder Aufschrift verwendet. Wie unbeholfen ist
dazu im Vergleich das deutsche Wort „Unfallverhütung "

. Man kann
zwar von einer Unfallverhiitungspropaganda , von einer Unfallverhü-
tungsbewegung , von entsprechenden Vorschriften. Maßnahmen und
dergleichen reden, aber es liegt darin stets etwas , was nach Lehrern
und Schülern , nach Vorgesetzten und Untergebenen , nach Paragra«
rhen und Ve -ordnungen schmeckt. Unfallverhütung setzt gewissermaßen
Subjekt und Objekt, passive und aktive Mitarbeiter voraus . „Wahr-
schau " dagegen begreift Zwanglos alles in sich.

Will man das Wort „Unfallverhütung " zu einer direkten War-
nung und Mahnung ummünzen, so bleibt nur eine Zerlegung und
Erweiterung des Wortes übrig :

Verhütet Unfälle ! Helft Unfälle verhülen !
Oder es kommt letzten Endes auf ganz allgemeine Schlogworie her-
aus, die viel zu weit und inhaltlos find : „Achtung — G . fahr !" —
„Augen auf !" — "Ueb ' Selbstschutz !" — „Unjallsicherheit — allezeit !"
Alle diele Worte sind auch nicht geeignet, als kurze Zuruie , als
warnende Ausschrift in Gesahrfällen , denn sie erschließen nicht mit
einem Schlage den ganzen Begliff der Unfallverhütung mit all ihren
vielfältigen Notwendigkeiten.

Die Zah 'en der Unfallverletzten und Unfalltoten ergeben Jahr
um Jahr Summen , die sich nur mit den Verlustziffern der blutigsten
Schlachten des Weltkrieges vergleichen lassen . Welch ein Grausen er-
füllt uns beim Gedenken an jenes Masfe ?isterben blühender Men -
schen ! Welche Kräfte werden in allen Kreisen und Lagern der Welt
eingesetzt , um solche Kriegsopfer in Zukunft zu vermeiden ! Noch
aber geht im allgemeinen unsere humane , kultivierte und zivilisierte
Welt fatalistisch mit gleichgültigem Phlegma , mit unbekümmerter
Sorglosigkeit an den Verlusten des ständig steigernden, mechanr -
sierten Verkehrslebens vorüber . „Wahrschau" : schaut der Wahrheit
ins Gesicht! Bewahrt euch und uns vor Tod und Qualen , vor Ver-
krüppelungcn und Siechtum, bewahrt Familie und Staat vor den
Verlusten und Erschütterungen sinnlos herausbe'chworener und ver -
meidbarer Unfälle. „Wahrschau" soll die Parole werden , unter der
ein Wachwerden aus der Gleichgültigkeit und Ahnun >is ! o" gleit , au -,
dem verderblichen Alles-gehen - lassen erfolgt . Es soll eine „Wahr -
schauBewegung" entsteben, die aufrüttelnd und aufpeitschend .
Staatsbürger und Behörden. Fachleute und Laien . Verkehrsinteres-
senten . Automobilklubs und Radfahrvereine . Sportklubs , fugend-
verbände und Wchlfahrtsorgarisationen, Schule und Familie, und
somit jeden Einzelnen erfassen soll.

Mögen beute noch die Spötter lächeln , die Skeptiker höhnen!
Wenn die „Wahrsckau-Bewegung"

, systematisch und zielbewußt von
der starken Organisation de'- deutschen Berufsgenossenschasten ge-
"tütet und getragen , ohne äußerliche Erscheinungsformen nur als
geistige Beweaung , als Erfüllung einer selbstverantwortlich auf-
gestellten moralischen Pflicht Fch durchsetzt, dann wird sie auch reiche
Früchte tragen . Und wenn es zunächst nir gelingt , das Ansteigen
der llnfallkuive trotz der wachsenden Gefahren im Verkeb '-s- und
Arbeitsleben und im fänslichen Leb 'n zu bemmen und zu dämmen,
wenn es gelingt , zunächst nur um kleine Bruchteile die Millionen -
zahlen der Unfälle berabzi'drücken . dann ist schon unendlich viel er-
reicht . Darum merkt euch das Wort und handelt danach : „Wahr-
schau !"

Unfaklhilfe und Vermißtenfuche der Berqwachk.
Fast jeden Sonntag wird die Bergwacht bei dem Großbetrieb

von den Skiläufern mehrfach in Anspruch genommen.
Neben verschiedenen kleineren Hilfeleistungen, wie sie allsonntäg-

lich vorkommen , wurde von Bergwachtleuten aus Achern . die sich
auf dem Heimwege befanden, zwischen Mummelsee und Breite-
brunnen ein Skiläufer gefunden, der sich durch Sturz erhebliche Ver-
letzungen zu.zog , die ihn am Weitergehen verhinderten . Von der
Bergwacht wurde er nach Breitebrunnen gebracht und auf der dor-
tigen Station verbunden. Mit dem Postauto konnte er nach Achern
und dort ins Krankenhaus verbracht werden.

Die Gruppe Achern . die die Station Mummelsse tn Vorbild -
licher Weise betreut hat auch in den verkehrsreichen Stunden am
Seibels-Eckle einen Sanitäter -Pcsten ausgestellt, der alle 2 Stunden
abgelöst wird . Am Sonntag konnte seine Hilfe aufs beste verwertet
werden, da ein Fräulein sich zwischen Al>steigerskopf und Schwarz-
köpf eine Knöchelverzerrung zuzog , der einen Abtransport nach Ot°
tenhöfen nötig machte.

Bei dieser Gelegenheit warnt die Bergwacht alle Skiläufer zwl-
chen Altstcigerskops und Schwarzkopf in Schußfahrt abzufahren ,

da dort erfahrungsgemäß viele Unfälle vorkommen. Selbst geüb e
Skifah-er sind dort vor Sturz nicht sicher . Am besten im Abstieg nach
rechts ausweichen, dabei Vorsicht nie außer acht lassen . ^

Einen groben Unfug haben sich zwei Skifahrer geleistet, « ie
haben sich vom Tal aus am MummeNee angemeldet und als ne nach
abgelaufener Zeit nicht erschienen , sind zwei Bergwachtleute die
aan,e Nacht auf Suche gegangen. Erst am anderen Morgen stellte
ich heraus daß die betr . Sportler am Schwarzenbach übernackte' cn ,
ohne Mummelsee oder Wolfsbrunnen zu verständigen. Das ist die
Pflichterfüllung der Ber" n?achtleute mißbraucht. Wir warnen vor
Wiederholung derartiger Fälle . ^

SP-

— Verhiituna von Waldbränden . An läm' l ' che Schulb' hörden
und Leiter der S^ulanstalten . den vergangenen Jahren h ' ben
zahlreiche Waldbrände grcften Spaden an" er chtet . In vielen Fäl-
len ist die Entstehung dieser Brände aus Unvorsichtigkeit un^ Ge-
danlcnlosiakeit, insbesondere beim Spielen mit ^ euer durch S * u ?«
linder auf das Wegwerfen von brennenden Stre ch '^ö zern, glim-
mende

'
n Zioarren - und Zigareltenstummeln oder auf das Anzünden

von Feuern beim Abkochen an hierfür ungeeianeten Orten und
das Nichtauslö^chen des Feuers beim Weageben zurück-ufübrsn.
Die Schüler aller Klassen sollen im Lru'

e des Februar oder März
auf den wirtschaftlichen Schaden des Waldbrandes und die G ' fah»
ren für die Tierwelt hingewiesen werden. Es st den Schll ' ern
auch nahe zu bringen , daß sie selbst o>er ihre Eltern bei ein ' m
durch sie verursachten Waldbrand zum Ersatz des oft recht großen
Schodens herangezogen werden können .

Lebensmüde. Ein Jahre alter verheirateter Schlosser ver-
suchte sich veraangene Nacht in seiner Wohnuni aus unbekannten
Gründen durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen. D ' e
Ehe tau entdeckte das Vorhaben ihres M - nnes noch rechtzeitig und
verständiate die Polizei . Diese stellte Wiederbelebungsversuche an .
die von Erfolg waren .

Ein Fuhball-Ereignks in Karlsruhe.
Karlsruher Fußballverein — Spielvereinigung Fürth .
Mit dem Erscheinen des mehrfachen deutschen Altmeisters Sp .»

Vgg. Fürth beim KFV . am Sonntag wird der sportliche Höhepunkt
der diesjährigen Wintersaison in Karlsruhe herbeigeführt werden.
Diese technisch und taktisch gleich vollendete Elf , die seit einigen
Wochen wieder unter dem Training Townleys steht , hat nicht nur
die nordbayerische Meisterschaft ohne Spielverlust erstritten und
dabei zweimal den 1 . FC . Nürnberg klar geschlagen , sondern sich auch
in der süddeutschen Meisterrunde in imponierendem Stil durch-
gesetzt : die Kleeblättler führen mit gutem Vorsprung und haben
die beste Aussicht auf Erringung des suddeutschen Meistertitels .

Der hohe Gefechtswert der Fürther beruht nicht zuletzt darauf,
daß sich die Mannschaft auf so bewährte und erfahrene Kämpen wie
Ziagen , Franz . Leinberget und Krauß stützen kann : unter ihrer An-
leitung haben sich die jüngeren Talente erfolgreich entwickeln können .
Der Ziurm in der Hintermannschaft ist Krauß 1, der von Kennern
wegen seines taktischen Verständnisses und seiner virtuosen Ball-
behandlung als der beste deutsche Fußballspieler bezeichnet wird .

Das Rückgrat der Elf ist die Läuferreihe Hagen-Leinberger -
Krauß II : ein Dreiherreihe von gleicher Güte findet sich in Deutsch -
land nicht mehr. Im Angriff geht zur Zeit die Hauptstoßkraft vom
linken Paradeflügel Frank -Kießling aus : aber auch Franz in der
rechten Verbindung weiß feine jungen Nebenleute gut ins Feuer zu
schicken und hat von seiner gefürchteten Schußkraft noch nichts ver-
loren . Den berühmten Fürther Stil , der sich durch seine gepflegte
Spielweise und die tadellose Flachkombination auszeichnet, be-
herrschen auch die heutigen Träger des Kleeblatts noch meisterlich .

Der badische Meister wird sich unter Anspannung aller Kräfte
gegen den großen Gegner zur Wehr setzen müssen , wenn ein ehren-
volles Ergebnis erzielt werdn soll. Die bisherigen Begegnungen auf
dem KFV .-Platz haben stets mit knapper Tordifferenz für die Nord-
baqern geendet. Wenn der KFV . seinen Angriff wieder verstärken
kann, so dürfte ein sehr spannendes Treffen mit ungewissem Aus -
gang zu erwarten sein . Spielbeginn 3 Uhr.

f Vor anzeigen der Veranstalt er . {
Landesthea 'cr . Zu den «-rsclareichsten Lustspielneubeiten dieses Tbeat ^r»

iabres nfl ürt unstreite Bruno nrankö Komödie „stürm i m W a 11 c i,
ftlaS "

, die am Samsiaa den 21 . iVe&ntcr unter der ^Picll ituna iVeltS
S' aumbacks zur Erltansltlbruna kommt. Die Hauvtrollen sind durch die
Damen Bertram . Nnt' osl und Rademacher . sowie durch d .« Heircn (Sem-
wecke Herz Höcker Ktoeble. Miill r . P üter und Schulze vertreieii

Miilika ' Ische Abcndseier in der t5hriftusk ' rch Zsnntag , den 22 . Fe¬bruar abends 8 Uhr verai ' stattet der Evangelische Verein der
Wests! ad ! Hnc 8 . musikalische Abendseier . Das Slirnzert bring , We . ke
aus der Zeit der musikalischen Romaut.k. Diese ^anz ans die Tckönheit
der Melodie und dcs Klarees eingestellte Evoche wird mit ülomvositivN ' n
für Oboe . er« l Horn . Cbor und Orgel ihre criicb' nde Wirkung aus die
Zuhörer nicht versehen. Zu ? Aulltibrur-g gelangen Werke vo » Schum nn,Menbelslohn -Bartholdo. Krell u a . m ? ! e» stir unsere ? !« ?>.< dürfte
die Motette . .Laudate Dominum" stir 8 st . ftrau ' iid'or . ? olo- Tcrzeit und
Or. el von F Mendelssohn sowie Einleitung. ? he-na und Variationen
in A °Dur für Orgel von A . Hesse sein — Mitwirke ' de sind Cammer -
virtuos Paul Kämpfe . Oboe und enal. Horn nud die Mai>rig.U-Ber-
etuigung Musi .'olich • Leitung und Orgel: Wilhelm Rumpf .

t — IflAmM überwinden Schwere Zeiten!
ÜT̂ rKAFFEE HA «

^aket Kaffee Hag letzt nur noch RH HaHii * das kleine Paket Sil Pf®.



Karlsruher Vereins - ZeitlH
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereins ^

Baöifcher Schwarzwaldverein ,
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der sportliche Höhepunkt in diesem Winter war ein zehntägiger
Skirurs im Montafon -Vorarlberg , unter der bewährten Leitung von
Wanderwart Seiler . Zum vierten Male besuchte die Schneeschuh-
ableilung der Ortsgruppe , mit 63 Teilnehmern das Golmerhaus ,dessen Besitzer Herr Vutzerin , vom „Gasthaus zum Löwen " den treuen
Karlsruhern einen besonderen Raum , das Karlsruher Stiible , ein¬
gerichtet hat . Heber Bruchsal —Stuttgart —Friedrichshafen —Bludenz ,gelangten die WintersportUr ins herrliche Schneegebiet Moniafon ,ein wahres Skiparadies . Auger den notwendigen Uebungen wurden
genußreiche Wanderfahrten unternommen , zur Lindauer Hütte im
Gauerts ! , aufs Golmerjoch und zur Madschwitz , dabei konnten die
Schneeschuhfreunde ihr Können reichlich erproden . Daß die prächtige
Gebirgslandschaft und ihre vielen Aussichtspunkte , nach dem Arlberg
und der Ferwallgruppe große Bewunderung fanden , und die gewal -
tigen Alpentetten in ihrer stillen Größe starke Eindrücke hinterließen ,ist für Rheinebene - Vewohner nur verständlich . Ausnahmslos wurden
von allen Teilnehmern im Skilauf selbst gute

'
Fortschritte erzielt ,großen Anklang fand darum auch der vom Wintersportverein T .chag«

guns veranstaltete Abfahrtslauf Sporeralp —Landschau . Verschiedene
Karlsruher konnten als Sieger aus dem Wettbewerb hervorgehen :
in der Jugendgruppe Hans T rändle , allgemeine Klasse Karl
Körner , und in der Altersklasse Otto Härder , in der Damen »
klasse siegte Frl . Roß aus Kehl . Den Preisträgern wurde eine
silberne Skinadel überreicht , weitere Erfolge errangen Dr . N e ß l e r ,Karl Lamprecht und Dr . Kern , alle aus Karlsruhe . Ganz ver-
halten lief der erst 18 jährige Karl Körner , der mit einem Ein -
heimischen die beste Tageszeit fuhr . Da Unterkunft und Verpflegung
vorzüglich und sehr preiswert waren , kehrten alle Teilnehmer am
Ende der Ferien , außerordentlich befriedigt wieder in die Heimat
zurück.

Am 12 . Februar vereint « die Mitglieder ein Lichtbilder -
Vortrag über „Ostpreußen , Land und Leute " im Schremppsaal .
Nach einleitender Begrüßung des 2. Vorsitzenden . Studienrat Linz ,schilderte der Redner , Herr R o st e ck die riesengroße Ostpreußennot,

'
die heute doppelte Aufmerksamkeit aller Vaterlands -freunde erfordert .Das deutsche Schicksalsland , das schon zu Tacitus Zeiten den Ger -
manen gehörte war von jeher der Wall gegen die slavische Flut .Ein kurzer geschichtlicher Rückblick bestätigte , daß das über 2 Millio¬
nen zählende Land von den Ordensrittern befiedelt wurde und
deutsche Sitten und Gebräuche stets treu bewahrt hat . Knappe aber
vielseitige Ausführungen gaben ein klares Bild über Boden . Be -
Wässerung und Bevölkerung des nunmehr durch den polnischen Korri -
dor zerfetzten kerndeutschen Landes . Wesensverwandt ist sein Men -
schenschlag mit unserem wortkargen , zurückhaltenden Schwarzwälder ,ebenso ist das Kulturleben noch sebr ,ung . Führende Geister oarf
Ostpreußen zu seinen Söhnen zählen , Kopernikus , Kant , von York ,von Schenkendorff . Herder Lovis Eorinth und Helmholtz , entstammenseinem Boden . Eingehend erzählte Herr Rosteck von der Gründungdes Ordensstaates , von den beiden Tannenbergschlachten , 1410 und1914, dabei zeigte er das monumentale Ehrenmal d ?s Weltkriegesdas Hindenburgs Tat für alle Zeiten verewigt . Wie sehr das Grenz -
land durch den Korridor , der willkürlich deutsches Land durchschneidet, u leiden hat . wie Handel und Industrie , Ackerbau und Forstwirt -
schaft darniederliegen das schilderte der Heimattreue Sprecher mit
großer Wehmut . Schöne Städteblicke und stille Waldstriche , einsameDunenbilder und steile Felsenhänge vermittelten ein ganz anderesZ. and , das auch für Süddeutsche seine eigenen Reize erkennen ließ .

< cf .
f e He ^ en die Ordensschlösser Marienburg und Königsbergals Kulturzentren , sowie die Abstimmungsmäler mahnten uns , nach-dem der Rhein frei geworden , nunmehr nach Osten den Blick ,ulenken und für dessen Freiheit zu werben .Mir einem von großer Vaterlandsliebe durchdrungenen Vetenrrt »

ft" seine ostpreußische Heimat schloß der Redner seinen beifalls -
reichen Vortrag .

Herrn Konrad Göss eI , der seit 1893 dem Verein angehört ,wurden »um 75. Geburtstag « herzliche Glückwünsche überbracht .
Wf .

♦
— Faschingskranz der Damen der Liederhalle 1931. Im voll¬

besetzten Saale des Künstlerhauses feierte der Liederhaller Damen »
kränz sein Falchingskafseekränzchen . Witz , Humor und Frohsinn
quittierten die Bemühungen des Komitees und viele Kranzschwestern
gaben in hübschen Kostümen das äußere Gepräge . Das Kränzchen
bot ein buntes Bild . Infolge zahlreicher , wohl gelungener humo¬
ristischer Darbietungen einiger Liederhalledamen kam bald unter
den Anwesenden die richtige Karneoalsstimmung auf . Ein fescher
Ansager war Frau Burkard . Nach einem allgemeinen Eingangs -
lied stellte sie Frl . Ruth Müller als reizendes Chinagirl vor ,das soeben mit dem Zeppelin aus dem Lande des Lächelns an -
gekommen , in entzückender Tanzpose mit seinem lieblichen Stimmchen
das Leben und Lieben in diesem Wunderlande schilderte . Der
„Joggele "

, ein mit mächtigem Schnurrbart und Miniaturgewehr
ausgerüsteter Infanterist , von Frau Spannagel , löste große Lach-
lalven aus . Die darauf folgende „Vorstandswahl

"
, gegeben von den

Damen Frau K i ft n e r als energische Schwiegermutter , Frau
G e r st n e r als listiger Gemahl und Schwerenöter , Frl . L ö f f l e r
und Frl . Müller als liebliche Töchter , Frau Blume als vor -
bildlicher Schwiegersohn , Frau M ü l l e r - H u r st als stürmischer
Bräutigam , Frau Albert als dralle Köchin und Frau H ä f n e r
als urgelunqener Rekrut Stanislaus , zeigte so recht die künstlerische
Gabe und Auffassung , die im Damen - Kaffeekranz der Liederhalle zu
Hause ist. Rauschender Beifall kündete die ausgezeichnete Aufnahme
bei den Zuhörerinnen . Die zwei Pessimisten „Baldrian und Nepo -
muck " der Damen Burkaro und Müller - Hurst trieben die
Stimmung aufs höchste, die durch die beiden Reuter - Couvlets
„Hübneraugenpotpourri " und „Da ist etwas taput " ihren Bestand
behielt . Frau Blume als „Berliner Philosoph " und Frau
B u r k a r d in ulkiger Maske als „waschechte Mirzel vom Land "

gaben ihr Bestes . Den Schluß bildete die originelle Putzfrau
„Worzelberst " der Frau Albert . Durch ihre intimen Schilderun -
gen des Lebens und Treibens in verschiedenen Liederhalle - Familien ,
bei denen sie durch ihren wichtigen Beruf Zutritt hat machte sie
sich bei den ZuHörerinnen sehr beliebt . Gespannteste Aufmerksamkeit
wurde nach Beendigung der interessanten Erzählungen durch reichen
Beifall abgelöst . In anerkennenswerter Weise batten sich verschiedene
Kranzschwestern in die Klavierbezleitung geteilt . In harmlosem
Frohsinn und Scherz hatte man wieder einige köstliche Stunden er -
lebt , die noch lange nachhalten werden . M.G.

Der Gesangverein Badenia hatte am Sonntag , den 14. d . M .
alter Tradition gemäß in der Alten Brauerei Kammerer eine karne -
valistischc Veranstaltung mit Büttenvorträgen . Nach dem Einzug
des Elferrates mit Garde unter der närrischen Hauskapelle Zoller
hielt Präsident Maier eine zündende , närrische Begrüßungsrede ,
welche große Heiterkeit erregte . Als weitere Büttenrcdner waren
erschienen : Knappseppl . Hermannskarle , die immer lustige Frau
Wintersinger , Frau Elgg , Felger Aug . der Schöne und Mosbach mit
dem goldenen Bart . Der noch jugendliche , gutmusikalische Scheer
mußte mehrmals auftreten , da er immer sehr reichen Beifall fand -
Er wurde vom Präsidenten zum Obernarren der Jugend der Ba -
denia ernannt . Beim großen Ordenssegen wurde u . a . dem Ehren -
vorstand der Badenia , Herrn Rieple , die Ehrenkette mit Urkunde
verliehen .

Evangelische Politik .
Am 15. Februar sprach abends in der Christuskirche für den

evangeischen Verein der Weststadt , Herr Priv .-Doz . Dr . W e n d -
land über das zeitgemäße Thema : Evangelische Politik .
Nach der historischen Darstellung der Standortsveränderung der
ev . Kirche seit der Revolution führte der Vortragende aus , welche
Pflicht zum politischen Handeln gegenwärtig für die Kirche bestünde .
Der nicht mehr weltanschaulich gegründete Staat sei durchtobt von
den verschiedensten Weltanschauungen , er kenne keine Neutralität
mehr , weil er selbst Schauplatz dieses weltanschaulichen Ringens ge-
worden sei . Er kenne keine Normen mehr , weil er nur noch Abstim -
mungen folgt . Darum sei gegenüber der iiidirekten Wirksamkeit der
Kirche vor der Revolution eine Umstellung , ein „neues Denken " ge »
fordert . ,^Oas Christentum müsse in der politischen Sphäre kräftig
werden !" Die Aufgabe einer evangelischen Politik bedürfe aber ge»
genüber manchen Zweifeln einer Rechtfertigung . Heutzutage sei
Politik herabgesunken zu „reiner , selbstzwecklicher Technik" und „ pro -
pagandistischer Aufwiegelung "

, ihr Sinn sei aber „Gestaltung der
Gerneinschaftsordnung "

. Wie wir nicht uns Geburt und Gemein -
schaft aussuchen können , sondern als Schicksal aufgetragen bekommen ,
so müssen wir auch unsere Volksgemeinschaft als Schicksal auffassen ,
und das heißt darin den göttlichen Ruf , seine Aufgabenstellung ver »
nehmen . „Alles was wir sind und haben , danken wir der Gemein -
schaft" . Gestaltung der Gemeinschaft verlangt und erzeuge Macht .
Diese Macht würde aber gegenwärtig überschätzt , und vor allem in
Massenaufgeboten und politischer Technik gesucht. Politik dürfe aber
keinen Eigenwert beanspruchen , sie diene nur der Gemeinschaft , und
müsse darum letzten Endes auf sittliche Entscheidungen zurückgehen ,
weil dem Schicksal, und das fei uns die Volksgemeinschaft , nicht mit
Geschicklichkeit. Verträgen oder Verhandlungen zu begegnen sei . son-
dern nur mit sittlichen Entscheidungen .

In abschweifenden Ausführungen über Sowjet - Rußland und den
deutschen Individualismus wurde die Frage der Gemeinschaft an
Beispielen erläutert .

*
Die Antozentrale Karlsruhe (Vereinigung Karlsruher Kraft -

drosch 'kenbesitzer) hielt am 22. Januar ds . Js . ihre III . ordentliche
Generalversammlung im Weinzimmer des Bahnhosrestau -
rants ab . Die Versammlung war sehr gut besucht und nahm e nen
guten Verlauf . Die sechs Punkte der Tagesordnung waren bald
erledigt . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis : Zum eisten
Vorsitzenden wurden mit Stimmenmehrheit wiederum Herr Wilh .
K a i e r -Mühlburg gewählt , nachdem seine Verdienste hinre ch nd
gewürdigt waren . Als zweiter Versitzender wurde Herr Anton
Hof Herr , als Kassier Herr Kurt Huthmacher , als Schrift-
führer Herr Julius Breitinger und als Besser die Herren
Wilh . M ing es , Reinhard Heß . Johann Weiser und Hugo
Boyner bestellt . Als Syndikus wurde wiederum Herr Dr . Eugen
W e > l b a u e r bestätigt . Auch das Droschkengewerbe bat unter den
derzeitigen Verhältnissen zu leiden . Die derzeitigen Tageseinnah -
men reichen oft nicht zum Lebensunterhalt und doch sind die Auf -
Wendungen ' für Steuer , Betriebsstoffe, Versicherungsprämien uiw .
teilweise höher geworden . Dies hatte zur Folae , daß neun Unter¬
nehmer ihre Fahrzeuge samt Konzession verkaufen mußten . Die
durch die Zentrale monatlich entgegengenommenen Telefonfahrten
bezif

' ern sich durchschnittlich aus 3200. Die Zahl der auswärtigen
Fahrten , die telefonisch entgegengenommen wurden , betrug im gan -
zen Jahre nur 25. Im zweiten Halbjahr wurden Hochzeits - und
Beerdigungsfahrten neu aufgenommen .

— Der Instrumental -Verein , der vor wenigen Tagen erst die
23jährige Jubelfeier seines Dirigenten . Musikdirektor Th . Münz ,
begehen tonnte , versammelte sich dieser Tage zur Feier des 60 . Ge-
burtstages seines langjährigen Mitgliedes , Herrn Bürg . Der
Jubilar konnte an seinem Ehrenabend auf eine stattliche Zahl von
Gratulanten und Teilnehmern aus der ganzen Stadt blicken. Den
festlichen Rahmen der Veranstaltung im ausgeschmückten Garten -
saale des Restaurants Moninger gaben neben einem einleitenden
Vortrag von Mozarts „Kleiner Nachtmusik " durch die Vereinskapelle
vor allen Dingen die zahlreichen Schülerinnen von Frau Bürg -
Steinmann (die Damen : Ilse Beyer , Bolz . Frau Eden . Köhnel ,
Seidensticker , Cchrödelsecker ) . Die ausgezeichnete Schule zeigte wie -
der in mannigfachen Vorträgen die gute Reife an gesanglicher
Durchbildung und darstellerischer Lebendigkeit . Die mit Beifall auf -
genommenen Darbietungen wurden ergänzt durch solche verschiedener
Gäste , von denen hauptsächlich die Damen Alice Körner und Ida
Beyer , die Herren Metzger , Wege , Born , Sauter , Somann und
Karrer genannt seien .

Deutschnationaler Arbeiterbund , Ortsgruppe Karlsruhe . In
der Generalversammlung für das Berichtsjahr 1930 tonnte der
Vorsitzende einen guten Fortschritt der Ortsgruppe feststellen . Der
Mitgtiederstand hat sich in diesem Jahr um 70 Prozent gehoben .
Eine Reihe von politischen Vorträgen dienten den Mitgliedern zur
Aufklärung und Schulung . Auch auf dem Gebiet der Fürsorge und
sonstiger sozialer Betätigung im Interesse der Mitglieder war der
Bund im verflossenen Jahre sehr rührig . Die Wahlen des Gesamt -
Vorstandes ergaben : 1. Vors . Friedr . Siegel , 2 . Vors . Josef
N e f f . Schriftführer Otto Hefpelt , Kassier Johann Stein , Bei -
fitzer Frau B o ch. Jakob Kaiser . Heinr . B o ch , Beiertheim . Die
Fahnenlektion wurde anstelle eines Ausgeschiedenen durch Richard
Sterk ergänzt . Herr Landesgeschästssührer Herzog hielt einen
ebenso lehrreichen wie instruktiven Vortrag über die politische Lage .

Von den Karlsrvher Waffenoere^
Berein ehm . 113er Karlsruhe . Am Samstag , ^ $ j

1931, fand die diesjährige Hauptversainmt »
, jti y

zimmer des „Weißen Berg " bei Kamerad Schneele . '
6(t

scheide, Bugger , begrüßte die erschienenen MUS (t k* ■;>
lichste. Ein besonders herzliches Willkommen ( i« 1," , . ,
miigliedern Haller , Heitzler , Weiß , Ernst ,
Weber . Sodann gedachte der Vorsitzende der tM: ® t
verstorbenen Mitglieder . Zum Zeichen treuen ffi« 'e t jMsM
die Anwesenden von den Plätzen . Hierauf streute !> '

jni® .
die Vereinstätigkeit im abgelaufenen Jahr . Ter ' V <
Schriftführer Utry vorgetragene E«ichästeber >cyirf
ermüdliche Schaffen . Auch der von Herrn F >s ch »s

'
j

bericht war recht zufriedenstellend . Der Rechnung ^ ^ jttfcIJM
Vorstand enstimmige Entlastung erteilen . Der n
auf 6 Mark jährlich festgesetzt. Dagegen wird durch »

jjp 'V
für das Jahr 1931 für jeden Sterbefall 30 Psg . €L« fiel
ben , weil die Zahlung des Sterbegeldes von !>0 -

n in f ,
durch die Bundeszeitung entstandenen Mehrausgao '
stellt ist. Die Neuwahl der saßungsgemaß
glieder des Verwaltungsrats hatte folgendesjW
Vorsitzenden wurde Herr Ut ry , zum SchriftfiM ^ ct W®^
ger und in den Verwaltungsrat die Herren Bru »MV ,
einstimmig gewählt . Die sonst noch zur Wiederwl »

y .
standsmitglieder Burger . Hartmann , o t e « . ^ nt „

■

Späth , Rupp und Kissel wurden durch 3 " »
^ ^

stimmig in ihren Msmtern bestätigt .^
Auch^

W

sitzender Bugger dankte allen Mitgliedern P #
stützung . insbesondere zollte er dem Herrn SchrM ^ ^ i
für ihre große Arbeit herzlichen Dank . Herr K r e ^ 0 jfJ
seine hervorragenden Verdienste als langjähriger •

e £ jp .
für die dem Verein seit 3S Jahren gehaltene ^ $ *$ 1
Mitglied ernannt und ihm eine sinnreich « usgcwq n# w

ausgehändigt . Zum Schluß erinnerte der ja # .(Ä
den Regimentsrag und bat alle Mitglieder , au jr ,
damit eine große Zahl von 113ern in Freiburg LjjefljLfÄl
Ferner ermahnte Kamerad Bugger zusammenz ! ^ ,

'
,, ^

eingedenk zu sein , daß Vaterlandsliebe und .
das Hauptziel des Vereins seien . Mit dem De»
der Vorsitzende die sehr harmonisch verlaufene «

Der Artilleriedund St . Barbara hielt am
jjn $

Februar seine diesjährige General - Versammlung r .
Adler " ab . Eingeleitet wurde dieselbe durch einen
ckiors des Vereins , unter Leitung seines bewahrte
Musiklehr r̂ Allba » , Nach einer kernigen ,
des 1 . Vorsitzenden Schröder schilderte '

.j
müller in kurzen Zügen die Tätigkeit des •

senen Jahr . Dem Bericht war zu entnehmen . * *

aC5 l . JüorixijeTiiJen oajiüVKf ^
müller in kurzen Zügen die Tätigkeit des •.
senen Jahr . Dem Bericht war zu entnehmen .
eisrig der Pflege der Kameradschaft widmete . Ave
Gebiet hat die Vcreinsleitung sich bemüht .
hilfsbedürftigen Mitgliedern Su helfen . Die Erl » ^
reichen Kassenberichts durch den Kassier Mut ^
mannigfacher Weife die Vereinskasse eines ^ »r ^ .
nommen wird . Den Rsvisionsbericht erstatteten . ^
Götz und Fritz Julius die feststellten , d̂aß M ^
Ordnung befunden hat . Sämtliche Berichte wu
waltung mit großem Beifall aufgenommen uno y
lastung erteilt . Hierauf erfolgte dl« Neuwav >
Verwaltungsratsrnitglieder . Wwie Ersatz t \ <u *'

;v
merad OTorloii , w ?lcher aus Gesundheitsrucknchte ^ ^
ablehnen muhte . Als Wahlergebnis ist^ folgen _ _ j
Es wurden gewählt zum 2. Vorsitzenden Ludwig > fc .i,:- -;
führer 2JI a 11 m ü 11 e r . ,zu Beisitzern 3,°l ailT,

«mnfieln'
Otto Lott . Franz Reichle . Hnnrich F ' s^ r . W >

^ ^
gewählt wurden die Herren : Emil Kohler . p Ä

Li«
Friedrich Härder . Nach reger Aussvrache bet v . uf(U(
Wünsche konnte der Vorsitzende die harmonisch ve
lung mit Worten des Dankes schließen.

f
""

Voranzeigen der Veranstal^^
Lonnts « . äeu 22 . Februar 1^

WlXSß . 8.30 Uhr im Hause de- M .TLZ . Lichtbil - '

WW > Dücherlisch. ^
Sri » ivolnal : . Der Ruf der Sterne '

r- umtabrt ". Kruitall - Verla « . Wien i .
SciserS : „ Wissenschaft der Menschen »

. Van -DA 6C |/ .
G . m. b. H .. Berlin W. 0. Potsdamerstrab « Cf WJ

Fran , Selb « : „Dauerfeuer ^
. K. K . Koebler . ,

Otto von Moser : ^Dte obersten Gewalten im TZ-
bnnbluna C5r . Belfer Stuttgart . (F

Bit IamcS Jteonä : „Sterne , Welten und « torm - .
anstalt . ® ti>ttflort , Neckarktratze 121 . ,Rndolf (Seif : „Erzählt m ?wettenmal von Sr »ue» . "
Softct8t8 . SBcrtaa. Krankfurt o . M . . . ^

Eilender « : „Orient ". Mitteldeutsche Berta « .
twlnrirfi i'crlifi : . Samimerichläae ' . Verlag » doliHeinrich Lerlch

Hannover ,

{/

Der schärfste Konkurrent des Titelverteidigers Staksrud -
Norwegen ( Im Hintergründe ) ist der frühere Weltmeister Thun -

berg ( Finnland ) . (Kombiniertes Bild .)

Za den
schatten ^
schneiC^ l" J;:

Eine ausgezeich"
^

die Weltmeistersch >
gtfi

S"

laufen gcfun öen . z d
Sonntag in He -

;n j gei ,fi J
gelangen . Nicht ^ P j /
landet , darunter d f
langrud . Earlsen . ^ „et
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Heyden , die ^ ^
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Jungbluth fo» , (
{t jet VV ;
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ct
a V "%

meister CIo L m a"
Leider /

ger Staksrud .N°
^ ^

noch nicht an S'",/
1.

anknüpfen konnt ^ ^
natürlich Thunber « C

j
vor vierzehn Tag«'
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Celte 8. Sir . Badlsche Presse / Abend -AuSgabe Freitag , den

Süd westdeutsche Jndustrie - iind Wirtschafts - Zeit ^

Verstimmung geht vom Kalimarkt aus .

Grundstimmung zunächst freundlich, nach den ersten Kursen leichte Abschläge .
Geld- und Devisenmarkt

Berti » . 20. Febr . lFnnNvr « » . ) Die Börse zeigte su Beginn unier
?>em Eindruck der festen Ncwoorker Börse eine weiter freun ' dlicheG r u n d st i m m u n g . Die Unternehmungslust war gering und die
ersten Kurse logen unter den vorbörslich genannten Kursen , aber im
Durchschnitt etma 1 Prozent über dem aeitrigen >- chlntz. Beim Börsen -
beginn beeinträchtigten Insolvenz erlichte die Stimmung . Da Namen
nicht ?u hören waren . war auch eine Nachprüfung nicht möglich . Kali -
werte waren schwächer und ^war die Wem der Sal ^ etfurthgrupve bis
zu 2 und tie unnotiertcn Werte 2—3 Prozent Verstimmend wirkte eine
?weideutiae Meldung Uber ine Bilanzfihung iet Sol »detsurtHiruvve , dieerst im März stattfinden soll . Ein Mittaasblatt schreibt, das? die Ank -
rechtcrftaltung der VoriabrsÄvidcn >d« von iet Entwickeluna der nächstenWochen abliängen wird Die Börse lies, sich hierdurch verstimmen da mans» r Februar mit einem Kaliminierabsatz von mind ^stenc ' A1V0<X) Doppel -Zentnern rechnet. ?luhcrdem lagern noch 1.2 Mill . Doppelzentner unver -taustes Neinkali . Der weitere Rück ang der Rohsrahlgewinwuna undWatNv !rksl « istung sowie die Tatsache, das, im Bergbau noch keine Absatz -bcssernng zu verzeichnen ist. waren gleichfalls n . cht tiazu angetan , dieStimmung zu beleben. Nach den ersten Kursen ergaben sich leichte Ab-schlage

Im Verlauf war die Tendenz nach etirem leichten Schwächeanfall be -
merkenswert gut gehalten . Die Kurse konnten sich durch-vez b«-hauvten . vereinzelt wurden sogar die Ansanaskurse überschritten . VonElekt , »werten waren Siemens und Schuckert je IS höher. Gerücht« über
Schwierigkeiten am Berliner Pla >, langoblich handelt es sich um einemittler « Privatbank ) wurden stärker kolportiert , finden aber im Äugen -
blick noch keine Bestätigung . Wie uns erklärt wirö . dürfte dt« Börsehierdurch kaum berührt werden .

Bon Renten waren Obligationen fester. Krupp gewannen 1. AmMarkt der landschaftlichen Pfandbriefe waren 5 Prozent Ostpreußen umden gleiten Satz befestigt. Ferner gewannen von Liquidotionspfand -
briesen Mitteldeutsche Boden 1 Prozent . Auch Staatsanleihen lagen sester .2ver Mecklenburger nluS 0 .87.

Die Börse ichlok bei ruöiaem Geschäft in freundlicher Hal¬tung . Bemerkenswert « Veränderungen traten nicht mehr ein . Salzdet¬furth konnten sich um I 75 befestigen und waren nachbörslich, mit 21*3.5gefräst Auch für SchifiahrtSwerte bestand nachbörslich Interesse . Mankörte Lloyd R7 .25 , Hava ' 64,5 . Farben inat -n mit 188 .87 gesucht . Fernernannte man AEG . 103. Siemens 178.5 . Tiefe 113.5, Schirltheitz 174, Reichsbauk 153 5 , Ncnbefife 5.40. Altbesitz 53 40.

Frankfurt im Verkauf schwächer .
Frankfurt . 20. Febr . IEigenbericht . ! Zum amtlichen Beginn eröff»

neten Farben % höher , gaben aber im Verlaufe rasch 1V4 lisch . Von
Elektrowerren Siemens und Schuckert je V4 schwächer , nur AEG . %
freundlicher . Bon Montanwerten waren Stadlverein 1 gebessert, dagegen
Rheinstahl . Mann «smann und Buderus te Vi niedriger . Von Banken
Berliner Handelsgesellschaft troft der Dividewdenrrduktion nur mäßig
abgeschwächt . Die übrigen Banken waren knapp behauptet . Kaliwerte
lagen ans die ungünstige Absatzlage % bis 1 schwächer . Bon ,'iellsioff-
werten Waldhos 2 ' ? nicörlger angeboten . Von WarenhauSaktien Karstadt
0.75 niedriger . KunstseiÄ-'wcrte gut behauptet . Aku sogar Vi fester. Von
Einzel - und variablen Werten verloren Deutsch« Golb und Silber und
T«uts ^ e Linoleum je U . dagegen lagen die hiesigen Werte wie Holzmann
und Metallgeseilschaft je 1 . Wavfi und Ftevtag Vi freundlicher .

Mannheimer llÄrse .

Deutsche Diskonto 108. Pfalz . Hypothekenbank 133, Nbeil
bank 138 .5 , Würltembergische Transvortversicherunn 27.

illlK I III 1V. L11U A14. owlHUM -wiuvyvi
iivolbckcnbank 133, Rheinisch« Hypotheken-

Magdeburg . 20 fteSr . ffieifunrfer innerhalb 10 Tagen — RM .
Tendinz ruhig T rmir .preije für Weihzncker jinkl . Sack frei, SeeschM-
seite Mamburg sür 50 Kilo netto ) Februar 6,60 ® . fi 50 G . März 6,60 B
N/5 m . Avril 6 .li5 B . 6 .60 G Mai 6,70 B . 6 .65 G . August 7 . 15 B ,
7,10 G . Oktober 7 35 B . 7 .25 G . November 7 .40 B 7 .30 G . Dezember
7 .50 B , 7,40 G . Tendenz ruhig .

_ Berlin . 20. F -br . lFnnksvruch .» TageSgeld erforderte mrver -ändert 4—6 Prozent . Bon Devisen lag Zürich schwächer 25 lg gegenLondon , dagegen Madrid fest mit 46 70 regen London . Der Dollar warmit 4 .2083 uno das Pfund mit 20 .436 zu hören .Am Devisenmarkt waren im Verlauf keine n«nneuswcrie Ver -än !» ruugeu zu verzeichnen. Buenos zog auf 1.377 au . Die Pesete patzte
sich der internationalen Bewertung an . An PrivatdiSkonteu bestand etwasAngebot. Der Safe blieb unverändert 4.87 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 20. Februar 1931 .

Buett . Air
Eanaba
Istanbul
.̂ aoan
Kairo
Vondon
WrroBort
Rio de a .
llruguaq
Amsterb.
Athen
Br . -Antw .
Bukarest
Budapest
Dan,Ig
Heisings.

1» Febr
Geld Brlel
1 .363 1 .2b?
4 .201 4 .209
2 .079 2 .083

20 .93^ 20 .975
20 .418 20.458

4 .204 4 . a2
0 . ? 64 0 .366
2 .917 2 .923

168.6 / 169 .01
5 .445
58. ' 6
2 .499
73.35
81 .62

5 .45"
58.- 8
2 .505
73.49
81 .78

10.576 10 .596

20 . Febr .
Geld Brie»
1 .376 1 .380
4 .*02 4.2i0
2 .083 2.067

20.935 20.975
20 .417 20 .457

4 .204 4 .21.20 . 361 0 .363
2 .917 2 .923

168.65 168 99■5.44 -1
58 .585 58.705
2 .499 2 .505
73 . 35 73 .49
81 .61 81 .77

10 .576 10.596

19. F «dr .
Geld Briet

22 .00 22 .0
7 .4- 3 7 .417
41 .98 42 .06

Sot>cnt)n«.112 .40 112> 2
Lissabon 11,84 18 .88

112 40 112 .12
16 .471 16 .51
12 .445 12.46
92 .03 92 .21
80 .89 81 .0t
81 .09 81 .25
3 .046 3 .052
43 .05 43 .14

Stockholm112 .51 112 .73
Renal 111 .89 112 . 18
Wien 59 .06 59. 11

Italien
Iugoslaw.
Konmo

Li !«
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei,
Sofia
Spanien

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt .

20. Febr .
Geld Brie )

21 .995 22 .035
/ .4C0 7 .414
41 .98 42 .06

112.39 112 .61
18 .84 18 88

112.40 112.62
16 .473 16 .513
12 .448 12 .468

92 03 92.21
80 .90 81 .05

81 .035 81 .195
3 .0*6 3 .0- 2
43 .66 43 74

112.50 112 .72
111 .89 112 .11
59 .0a 5917

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
LSI»

19. 2.
4 .8 -73",
123 .92

34 .85«/.12 .107
92 .82°,
47 .30

18 .1b7
18. 164

20. 2.
4 8564
123 .90

34 84
12 .105

9281
46 60

18 .167
18.165

Kabel Newyork :
Sittich
Amsterdam
Warschau
Berlin

19 . 2.
5.1° 35'«

2 .4" 24"s
8 .92- ,4 .2P77

20 . 2.
5 .186' «

2 .49 - 7
8 .92' s

4 .5:083
Tagt . Geld
MonalSgeld

4 - 6i 4 - 6°.°

Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 20. Februar 1931 .

Pari »
London
Newqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

lg . 2
20 .31 ' .
25 . 17'U

518 .35
72.22- -
27 . 12 S<
52 .35

207 .PS
123 .83
72 .82

2 ». 2.
20 33
2519

518 .57
72 28
27 14
53 80

203 05
123 25
72 84

Stock» .
C8lo
Sopetili.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

I ».
138 .72
138 .60
138.60

3 .75
15 . 34 '--
58 .05
90 .42

2 >. •>.
138 80
133 .70
138 70

375 >.
15.35
53 .05
90 .42'/»

Belgrad
Athen
Konstant
Bularest
Heisings
Pr . -DiS>
Buenos
Java »
Lff .DiSl

DreimonatSaeld 1H

IS. 2 20 . 2.
9.12- '. 91 ?".6,70 6 70
2 .45" . 2 4V ,
Z.08 -'« 3 08 ".

13 .02 - 13 05
1° 1
1 > 6'?< 1 683 .
2 .55 2 .56

Pro, .Täglich Geld 1^ Pwj . MonatSgeld W Pro, .
Berliner Produktenbörse .

Berlin . 20 . F«br . ISunkfrrnch . » Seit längerer Seit entwickelte sichIieute zum ersten Mal wieder für Getreide eine e i n li e i tl t chfeste Tendenz . Besonderen Gewinn hatte »ütürlich der Wcize.t . derin vromvt « n Posten nur wenig angeboten wird , wäl.rend bei dem weiter -bin sehr flotten Gefchäst im Wctzenmell die Miiblen überall bter und ind«n Provinzen versuchen, sich unter allen Umständen einzudecken . Hier -
durch wurde auch Lieserung beeinslntzt, zumal das Ausland mit neuerlichsteigerten Preisen auswartete . Die Preislage hat sich für sofortige Ab -

>ung nm etwa 1 RM .. im handelsrechtlich« « Lieserungsgeschäst für bin -* Mon <i !« noch mebr erhöbt . Auch der heimische Roggen entwickelte
sich beut« lebhaster und zeigte im Auschlutz an den Weizen festere Kurs -

kewegung . _ § 1« ejft«n_ ffi!t (e brachten «in. V»e« l«M/
'

. . . ,-t zum ABtiti«», E'iiSfan der Börse bisher nur wenig bcfvrochen. Safer 'LA »

r«wcgnng . '̂ >e ernen ^ nrie vrawren «<n " t " ' ' " durund 1.50 NM . Die Verhandlungen im Kabinett uo
des ReichKernäfrungsminifteriums . die entgegen wr ^ficht heut " wahrscheinlich noch nicht ,um Abschlntz . kl"?. ,.. , '

von kommend n Einsubrscheivea ^ . /
_A e ' a

gat /Äerste
'
gut behauptet.

geäutzerte Version
auf und regt auch ZW
gewinne »um Durchbruch.

Berlin . ,
( f 'ir Getreide
Weizen : Män , m—,v se » . zto—» io . ci ' hui'h .. . (,'n . .28fi.5n~ 288 .50, Ma , 295J5—287 . Juli 298—28# lJfeltf "
Märk . 70-
186— 187, fest :

71 ttj . 155^ 157. Mär , 175 .50—176̂ 50 .̂
'' :

Gerste : Br ^ngerst« 204—213 yutter -
SSnlrr - 1<!S 11 ^ Sn .-.rl5«Ö—30«: ruhia : Safer : Märk

' "
188^ 145. Mar ' Mtif

1fi2 , ynli ' 68 S ' —155 .75 . Gel» feit : W« iz«n - ebl ™ '
RossenmeHl 2:3.40—26 . befeftißt ; WÄAeukleie
fleic 9 .60—10.10. behauptet .

Schlachtvieh - und Nutzviehm *1*' 8,

Berlin . 20 SVcbr . (^ nlfsrndt 1
rtMctt . 069 . Bullen 521 . >N'h " nnd Märien- W.v4, ^ 1^72 - ffiMQ
Schweine aws ? Verl « ?! f : Rinder (chienncnd . Ueber^ n ^ >>>.
glatt : Schase ruhig : Schivein« ^ latt . Preis e : ie ^ . a ?A^ ^ sen a 49—51, b 48—48 , C 42—45 , & 32- 40. Bullen . ( jj1—40 . b 35—SS . Kühe : a SS—89 . b 25—82 , «' f ! V

?—46 . b 87—42, c 82—36, Fresser 83- 40 , 8 &IW -
c (P

5—45. Schafe a ! 52—55, b ' 46—50. b ' 7 4H " iveine : a 51—53. b 51—53, c 51—52, d 4-S—&! • c «
50 RM . . .. . 5«'
Hamburg . 20. î ' br «Drahtbericht .1 Schwelre« »°' ^
ife je 50 Kilo Lebend' ewicht a 5S—54. b 51—jl -

Handel mittelmäßig . J
Sonstige Märkte . J

.. -k Bremen , 20. Febr Baumwolle . l? » luf,kvr».
Unin . Standai » 28 . mm loeo per engl . PfnnjiBremen , 20. Febr . iFnnklvruch . » BaumUio , . >

I « llbr in D - Uarcen« : ftebruar 11 65 G , ll .« .' ® V C ;t
Juni 12 .21 G . 12.26 B : August 12 .48 G . 12 .49 ^12.67 B : Januar 12.72 G . 12.74 B . T - nd«n, behailp ' " -

IVietsIk - lVIsklct .
Berlin . 20. Febr , «Funklnruch , ^ lektrolaik« »!"' " " '

g . 98.75 iJ1 V
Prozent , i«, ®

r
1P gsj 'i fe

Berlin .

B
ftz/H

QrigiualHüttenaluminium , »8 bis 88 Prozent (S. - .y J, |"IWalz- oder Drahtbarren . 88 Prozent 174, ;Hcinni»" . 3,-7
350 , ^ li ^ mon -Reaulus . ^ ^ 7. F« insMer

»<..25

August 91 .50 G . 82

20. tz<br
Mai 90.25 G . #1%Februar 89.25 G . 80 B : Mär , «8 .25 ®

88.75 G . 90.75 B : Mai 90.25 |bez . . 91 .50 G , 82 B : August 8 IG . 92 B : Oktober 81.75 be, . . #1 .75"1.50 G . 91 .75 B : Dezember 91.75—91 .50—81 .7^ ' ^.Januar 81 .50 6' , . . 91 .25 G . 91 ..W B . Tendenz « .n G . 29 B : März 27.75 G . 28.75 B : April C 'fS ' h
Juni und Juli 27.75 G . 28.75 B : August . ^ »
newber 28 <Ä. 28 B : Dezember und .lannar
lustlos . — Zink : Februar 25.50 <» . 27 B : DiaY JJt
5) . 26 B : Avril 26 G . 26.50 B : Mai 26.50 G , Wit - 4
28 B : Infi 27 .25 G , 27 ..50 B : MG . 28.50 B : Oktober 28.5» bi
28.75 B : D?z»«n ?.e ' 28.75 bez. . 28.75
29 B . Tendenz stetig.

G . 92
11.50—91 .7.) s

v 26 .50 B : Wut 26.JU W,27.50 B : Auaust 27.5^' G . I . qsv'V
28.P be, . . 28.25 G . 28 -50, ®

;^ ^
29 B :

PrämlensSÖ e
der Bankfirma B A E R &

Ml Zpr
Danatbank 8
DD. .Banl 3", 4' .ReiibSbant 5-., 7"'
A.E .G 5 7- ,
Licht KraN 9
Ges .f.et .Uul 9
Zchuckert 9
Siem .HoISt 8-'- 11' -

Mci iRi .lltir .
10 ?ran«rt>»lo
6 ^elsentirch 7
9"p varprncr 7

10 ManneSm 5 ' . 7
11 Zal,betsuett 12 15- -
11 westeregein 8'!; 11 "-
11 TW .Sorbett 6 8
14' s Bemberg 6 8

ELEND -
W°>

Anleihen .
Reich und Staat .

19. 2. 20. 2 .
53 .75 53 .40

5 .50 5 .4
96 96

- 94 .12
98 75 99
84 .90 84 .90
87 .25 87 .25
74 .75 74 .75
94 .50 94 .62
100 100
76 .50 76.581 .50 81 .5
77 25 77.25
82 82 25
99 99
91 .75 91 .75
2 .10 2 .1

a) öffentl . KBrpersch .
Pr . LandrSpsi>nt>br. »Bnft.
8 Reihe 4 99 99
8 „ 13/15 99 .50 99 .5
8 . 17,18 99 .75 100
8 . 1? 100 100 .5
7 „ 10 96 50 96 .5
7 * 21 97 97

Altbesitz
Reubesch
6 Wert ». 23
6 „ b. 10(10
6 „ i - o $
7 Reichs 29
6 Meid)« 27
3 „ ädlotlK
V)ouiiflonl.
<■Prcutz . 2S
7 „ Scha» ll
II Baden 27
« « ai). 27
Ii 2ad,fcn 27
: Thür. 2«
f, « eicho? . I
» . II
Tchutz »eb ,

vom 20 . Februar 19 . 1
19. 2. 20. 2
1 30 1 .25
2 .70 2 .6
2 .85 2.9

Iis

8 „ Eora . 16 —
8 „ Rom.20 97 97

.. « om . 6 93 .50 93 .5
(»teuft . ZeniraistiidllÄinst

lOReihe 5, 7 101 .5101 .7
8 * 3 , 6, 10 98 98
8 , 9 98 98

h) Industrie .
5 Mfi TO.CS. 68 67 .6
7 ätadiD .cC 81 .25 81 .5
6 Zuckerlrrd. 87 87 25
6 ssarbenb. 95.37 95
Uypoth . -Pfandbrlefe

Korbt ). Grundlre»U»anl
f% <l,n . 21 100 .1 100
t>% vm. 22 100 .1 100"«
8 % Em. 24 - 100 .6
%% 13 92 .25 92 .25
6% Kinn . 23 95 95.25
Pr . Centralboden .Credit
10% Gol» 100 .4 100
8 % „ 1927 100 100"»
8« , „ 19» 100 .5 100
7 %

"
1926 93 .5 93 .6

6 - , ,. 1927 83 .9 83 .75
4 1j i' iqui .26 87 .87 87 .87
87» Som.27 94 94
8 « öl» 28 95 .25 95 .25
7 -,r. „ftom .2fi 84 .75 84 .75
71i „ 6m. 1 99 99
7Vi „ Sont . 1 96 96

Preuft. PtandbriefbiinI
8 Reihe 47 99 .75 100
8 .. 50 101 101
8 Sora .20 93 .5 93 .6
Riiein .»Wrl!f.vodencred .
w :< R . 2 100 .6 100>.
8 - R . 4 99 .75 99 .75

Noggenr ?»ten
8 («olb 1 - 3 99 99 .1
8 ,. >- « 98 .3 98 .3
b . 1- 2 76 .75 7675
5S5b.s; .» 0bi. 16.50 -
K« r .» r Mh . -

Auslanilsanleihen .
5 « ex. ab«. 10.5 10.75
4 ' '.Her ad» . - 7 .75
4v . e # 31.14 39J7 39 25
4 « Gold - 24 .6

3 .80 3
7 .90 < 37
- 17 2

2012 20
20 20
1 .25 1 .25

4 Cst .Stonen
4>5 „ Siid.
1 Tiirt. Ad .
4 . I
4 m - II
4 .. Zoll
liirkenlose
4'.»! Ung. 13
4-» . l4
4 „ Wold
4 „ Krön .
5 Tehuant .
4H »

Verkehrswerte .
«G .Berlehr 55 .25 56
flHg .i' ofoib. 119 119
Baltimore — 81 .5Panob « 22 .75 22 .75
D . tsi-enb .B . 50 .50 50 .5
7» kichsb .Bz, 88 37 63 75
.{«apoii 64 .5 64 .25
Samd .Hochb 68 .62 68
Hamb. . Süd 129 129
Hansa 107 ". 103
Neptun
R °rb. Lloyd 67 .62 67 25
Tchi .Tampt . ZS zg 25
Söö .ö-ifcnb. 85 75 86.5

Bank -Aktien .
Abe»
Bab . Bant
Bant (?! .58 .
Braubant
Barm. Bl».

Krediidt .Banr. Hyp.
Bereinsb .

Bert. »big.
l5oinmer,hf .
DanziffPriv .
lanatbl .
It . Asiat.TI -Bant
GoidbiSlon«
Tt . dhv .Bk.

' 135
119
108

• 82
135
33

95 .75 96 37
135 5 135 .5
100 101 .5
111 113 5
100 100
49 .75 50
133 132i .

135
120
108
82 .5
134 .5
33

105 .5 105 'i.
110 110
133 « 134
73 5 73 .5106 105 .5- 3 30
149' . 151 .5
200 200
150 151

- 27 .37
132 5133 ' .
245 246 .
152 152V" 6 137 5
141 142 .5
132 .5 133 .
133 .5 133 .5- 9 .5

Industrieaktien .
Accumulat . 113 .5 114 .5
AdlerPortt.
, HütteMla»
Aleranberw .
»Ilteld.Teil
Alu .« .S .S.
Alien . Arm.
AmmcnbPat
Anh.Kohle
AichaftBrSu
. Zellstoff

Auqeb .RM
BackmLaben
? acr &Stein
BaiikeMasih.
i'amb . Mii ,
BaropWnl ,
Baratt
B M .W
Ba ».T »iegcl
Hemberg

,, Ueberfee
Tresbner
Lui.Anter .
Mein .Hhp».
Mitt. Bobcn >
Aocd.Grund ^
Lcst.Sredit
Pr .Bod .Er,
RrlihSbant
„ neu . ab«.

Rh . Hypoih.
Sä<hs .Bb<>r.
Zchies .Bob .
Aiib .Boben
Wien . Bio .

69 .75 69 .75

34 75 34.5
73 71 .87

102 102 .
112 .5 113 ' '.
87 87 5

52 25 52
125 126

- 70.25
60.25 62 25

[ 74.5 72 5
- 96

111 .5 5

30 30
22 .50 22 .5
71 .75 72

32.5 32 5
64 62

19. 2. 20. 2.
Betau IfS . 235

.. 112Bergm . Ei . 112 .5 114 .5
Bl .Gub .Hut 151 150 .5
„ Holz 25 .45 25 75
. KariSrZnb . 48 48 .25
„ftittbl 375 375
.. Masch. 36 .5 36 .5
„ .Neurobe 45 .75 45 75
Berit , Meff. 25 25 ^Bet .Monier 65 75 S§ -75
BösP .Wal, 36
BrauNürnb. 125 }?Z
Bubiag 110V« UO ».
Brschw.Kohi 220 220
vreoiBesigh . —
Brem .Wolle 131
BrownBo«. 76
Buberu » 48 .5
Busch ov ' .
„ Aaeqer —

Bqt -Gulben 42
^ apitaKlein —
SariShiiiie —
Charl .Wasf. 90
Oharl .Hütte 364 .
«löÄPili 5

46 .25 46 5
29 .5 29 .5
280 5 2^2 ' >
57 . 58 .62

50
138
Xi .25

42
"

25
90 25
364

CH.Buitau
„ Hesbcn
„ Gelsenl.
„ Albert
- Schuster

Vhadc
Cone.Berg . .

Chemie 19.5 19.5
„ Spinnerei 33.25 34 25
ContGummi 112 109
„ Linoleum 107 .5 106

Daimler 24 .5 25
rt .Atl .TeI. 94 ?S „
. « sVhalt 67 67 .25

; f ?b
nr S

67
5
25 66 .50

Z Zabel ' 49 .i 50 75
„ Linoleum 1053'4 }03
. Post 15
„ Schacht 77
- Spieqel 65

11731
87
82 .5
4 .5

39
165
188

trister
GeilingE «.
Gelsen^erg
Genschow
Germ .Sem.

IS. 2. 20. 2.
95 94
IT 5 18.5
755 -
53 .25 52
79 .75 78

GerreSH.Gja 77 76 .75
ffieffiltel UOfi 111
Gildemeister 66 67
QiitmtSCF #. 8l ;5 —
Gladb .W- lle 109 .5 110
GlaSSchall - 125 125,^Glauz .Au -l. 57 54 .75
GliiilaufBr. J-35 135
Goedhardt llO
Golbschrnidt 37 .87 39
Görl .Wa«s,. 83 82 .5
Grlhner 30 .75 32
Grostl,Webst 104 105 .5

157 .51575
49 .25 49 .25
45 .5 45
70 5 -
74.75 74 .5
58 58 .25
89 .75 89 .5
72 75 71
108 107
76 75
20 20
71 .75 70.5

Grün Biif .
Gruschwiy
Guanow .
« undlach
Haberm.G.
Hackethal
Haueda
HalleMasch.
Hamb.EI.
Hämmerten
Hann .Msch .
Harpener
HedwinSh.
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAuffei —
Hirsch Kups. 120 .5 121
Hirschbg .Led 82 83 5
Hoefch

- 124
82 .5 82 .25

15
Ik

82 .25
45

385
165
194
69
40 .5
35 7-
99

Stein,,
leleson
Ton stein
Wolle
Eikenh.

Tortm. Alt .
Unlonbr .

löbChromo 68
„ Garbine 40 .5
„Lp, .Schnell 35
Türen Met. 98
Thith .Wbm. 68 52
Thn .Nobel 66 .75 67
e «e*. S«I, 78 78
Eiienb .Kat«. 46 45 .75
lktntr . Brt. 111 111
« is.Sproit. 18.5 18 .5
EisenbBerk. 140' . 142
lktelt.Dre»». 154 154 .5
El . Lieser. 117". 117"«
EI.LichtK «. 116 .5 117".
EnaelhBriin 142 142
Enz .Union 60 .25 60
Erbmannsb — 20 25
etlattfl.Btn. 71 71
ikfchweilB«. 198 5 198
Sahib .Li # 35 .5 35.5
Raltrnfiein 70 70
Harabit 9 .87 9 87
S .W Sorben 138.5 138
Selbmiihle 111 110
Zelten« » !» . 79 62 81 75
ZorbMoior 183 184".
SriebrHiitte 115 115

Hoffm.St.
Hohenlohe
Sol,mannorchwerte
Hotelbett.

63
54

77.75 78 .75
9 8 .3

97 97
60 .75 60 .75

Hutschrnr. 42 .5 42 .5
Loren, „ 61 .25 61 .25
HiitteKapser 125
Alse Berg 167 166 .5

104 .5 104' ,.
1
°
U

25 1
°
12

5

^ 23J5

ti -5 l^5
151 .5 152

0

HntaBreSl .S. s

bo . Genutz
eserich
übel

Aunghan »Aungl
UahlaPor,.
SaliChemie
,, AscherSl .

Sarstadt
Kiöitner
C .H.Snvrr
Söhlm .Strk . 58
KolbSchüIe 70
KoIlm .Aourt 24 .5 25
«»InNeurff 70 70
Kbin.Ga» J3 .25 41
Körting 29 25 30 .5
Stafilliüt . — ~
Siniist &ff ». 64 .75 64 75
Kronprin , 25 .5 25.75

32
9M

KunzTreibr ,
Küppersb .
Khfshiluser
Lahme»er
Laurahütte
Lei », .Rieb
„ Landlr .
„ Piano

LeonharbBl 134
Leopoibgr.
Lindes tziS
LindstrSm
LingSchnh
Lingnerw .
K. Loren,
Lübenfliieib
Magb .Gas

Berg
Magiru«
Mannetm.
« ansselb

58 .25 58 .25
122 1215

33
100 5
73 .5

7 .5
134

28 .25 29 .75
145 146
405 410
49 .25 49
73.25 73.75

42
~

42
33

~

12
67 .25 66 .87
36 . 35.5

MarieCous . 17 .5 —

19. 2. 20. 2 .
MarkUtühlh . 114 114
Ma?chStar,e 2 .5 2 .12
Maschb.Unt. 35.87 36
vuckau.W. 93 94
M. Kappel 10.75 10.75
Max .Hütte 138 138
Mech . Linbeu 49 49

» Somit , . —
„ Zittau 30 .75 30.74

Merl Watie 91 .5 91 .5
Metallges . 71 .25 74 .25
Mey .Kausfm 20 18 75
Mez A. -G. 75 74 .5
Miag 64 63.5
Mimof » !t01 203 .5
Miniinax 43 .5 42
Mlttetstahl 100 .510 .
MixGenest - 10:
Monteeatinl 44 37 44 .37
Mot .Te«tz 50 49 75
Müth .Berg 77 .75 78 5
N .A.G. 7 .62 7 62
Reckarwerke 115 114 5
RLausKohle 112 112
Nvrd .EtS 66 .75 66 75

Steingut 136 13o
„ Trilot 55 55
„ Wolle 57 57

Rorbfee .H . 136 5 136
RordwKrast 146 146
Lberbedarf 36 .62 35 .75
Obtots 74 74 .37
bto.Krnutz 67.12 67.5
Lrcn stein 47 75 47 87
Lstwerte 147.5 147
PHSnix Bg . 55 .2s 56 25
„ Bräunt. 53 53

Pinisch ~ . -
PiitterM, . 127 127
PlournGarb 48 .5 ^8.25

Tüll 28 .25 28 .25
Polyphon 151 150
Pongsspinn. — —
Prcuftcngr. 111 111
Radcb .ssxp. 142 .5 145
Raitguiu 40 —
RathgeberW 63 .62 64.5
RauchWalt . — —
Reiche Kiräu 177 .5181
ReicheitMct. 21 21 25
Rheinfelben 133 .5 133 .5
RH.Btannt . 157
„ CF-lcItra 111V. 112 .5
. . Metall 77 77
„ Möbel 37.25 37.25
, , Stahl 71 .5 70 .87

R .W .E . 134»« 132
R.W .Kall 61 60

, , Spreng - 53
RichterDa«. 59 62
Rlrb .Mant. — —
Robdergrube 600 600
Rosenthal 54 .5 55
Rü <lforth 51 .25 51
Rüi ^crs 49 .25 49 .75
Sachscnw. 81 79.5
Sichs .Gutz —

.. Tl>» r .P !l 56 56
„ Webstuhl 48 .87 48 .87

Sachtleben 135 .5 135.5S .Salzuug 86 .25 86 .25
Salzbeifurth 201 200
Sangerhau» 81 81 .5
Sarotti 90 87
Schering 300 300
Schlegelbr. 117 118 .5
Schlefische
„ Berg Aint 3 ' .75 32 .75
„ « Beut ». 66 69

35 .25 35,25112 .5 112" .
4 .75 5

85 85 .25
5 .5 5 .5

19 . 2. 20. 2
Schult» . ,» 1707'. 170 5
Schwein,Elf . 92 96
Sega « Str . 12 25 -
Seib .Raum. 40 ' . 42
SiegSoiing. 7
Siegersd . 40 .75 40
SiemenSGi. 85 .5 Z i i
Siem .Halte 178 ^ 179.5SinnerA.G . 70 .25
Stahf.Chcm. 34 87 34 .5Stein. Sohn 25 - 25
Slod &eo . 60 .25 60 .25
StShrKamg . 71 25 72 .25

„ Sellnlose
. ei B
„ Leinen
„ Porti.
» Textil
Schneider H. 72 72.5
Schönebeck 22.25 24
Schölt » . 23
Schub. Sai, . 140.5 141
Schuckert cl. 120' /. 121

Siolb .Alnk
Stollwerck .
Sirais.Spiel ^bO.Süd.Ammob 22 .5

Zn -ler
S »ensta 250
Tack.llonriid 91

41 .75 43 :25
48,5 49 .75

Tafelglas
Thörl Cei
Thür.BIeiw .
„ Glas Lp,.
Tietz Köln
TranSradia
TuchAachen
Tüll !siöha

83

164
22 .62
121V4
250
90 .5
82

4987 49 .12
144 . 146114 9
123
105 . . .33 25 32

Nnger Geb«. 34 .25 34 .5
Union chem. 50 .25 51 .5
„ Tiehl 68 25 68 .62

Var,in.Pap. 53 54
Ber .Bautien 33 .25 33 25
. Böhierst . 108 108
„chem.Charl. . - —
. Dt .Nickel 111 112 '"
.. Manschen 42 .25 4^ 25

Glan,«oft ZO 90 t>
„ Goihanin ^9^ 93
'

Laus .Gi,» 30 .25 30 25
.. Mürl Tuch30 5 31
„ MetHaller 20 21 .75
„ Pinsel 15 15
. Schimisch . 92 91
„ Schmirgel 23 .25 23 .25
„SchB^rneis - 18
„ Smyrna . _ . . 1181.5
„ Stahl 57 52 58 .5
„ Zvpen 1253« 125
„ Thür.Met . 35.25 35 .25
Biktorlaw . 47 47
Bogel Tel. 47 48
BogiiMasch. —
„ Bor,iig — —
„ Spihen 60 .5 60
„ Tüll 41 .5 42
Boigt H«ffn - -
Wanbcrer 39 75 39 .37
WaffGelfen» 119 120
WegellnHüb 43 75 43
Nenderoth . ~ . -
Westeregeln 138 139
Wests .Draht 67 .5 66 5
„ Kupser 34 34 .25

WicktngZem. 58 57 25
WistnerMei . 45 25 45 .5
Witten .Guft 32 32
Wiltoppiief 6c> 69
Zeist -? lon 94 94 75
Zeiii.Mafch. 55 25 58
gellst.Ber . 43 43
„ Walbhos 96 94 87

Versicherungen
AachMNn « . 835 845
Alli .Stuttg. 162 160 .5
Uauafl — -
Lpz .Feuer 182 ». 182' .
Magd . „ 330 330
Manuheim . 25 25 25
« ardstern 187 187
T ĥurlugia 670 670

Kolonialwerte
Tt. cstafr. 59 59 25
Rcuguiura 195 196
CtaoiMlne 35 35 .87
Schantung 85 83 '

Berliner
Verkehrswerte .

IS. 2, 20. 2
AGBertchr 55 .75 54 87
Allg.Lotalb . 119". 120
7ReichSb .B^ 88 88 .25
Sapag 64 .87 64 .25
Hamb .Hochb —
Hamb. Süd 130 130
Hansa — 104
Rordloyd - 67 .75 66 87
ctapiMiuen 35.25 35.75

Sanken .
Iben 96 .5Braubant 113
BarmerBto. 100
Baq .Hiipo . 133 .5
„ BcrcinSb . 135
Beri .HbiSg.
Comtntr,b.Tanatdt.TT -Bank
Dresdner

Term InIchlußno <i

96 .5
115
W

. . . 135
119 •« 120 ' .
108 . 108".
134 .5 135
106 . 106
106' . 106 .5

Industriewerte .
19. 2. 20. 2
72 .25 73
101V 103
72.5 72 75
63 63 .12
35

3
37 35 .25

8 .25 48 .87" 15

WIM
9 .6 .9 .
B .M.W.
Bemberg
Bergm . El.
Beri Masch.BudernS
Charl .Wass . 90 25 90 .2
Chabe 279 284
ContGummi 111 .5 111 5
Taimlcr 24 .87 24 .62
Dt .ContGa , 114 115' .
„ Erb »,
„ Linoleum
Tyn .Robel
Ei .Lieser.

LichtKraft
Farben
Iveibmühie
FeiteuGuil.
Gelseuberg
Gessürel

66 .37 67 .5103 . 102 .567.5 67 .5118 119
116- . 117- .138 138 ' .
110 III -/«
76 76 25
111 110-

IS. 2. 20. 2 .
Golbschmibt 38.12 38.75

mt.El. 107 1?85°
Harpener
Voesch
Hol,mann
Hotelbetr.
Me Berg

7187
63.5 63 .75
76 87 79
98 .25 98.5
167/

K°fi « scher»i 131.5 132.
Karstadt 65 64.5

57 .75 57 .37
69 70

Karfiabt
Klöckner
KSlnReueff
ManneSm .
ManSseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mitielstahl
Monierst .
« orbwolle

SÄ,, .
ffjfr

iiwi«' *

U li U li
35.62 36 f
72.5 74

64
100 .5 105

7. DIPID0UC 57 .25 56-85
NordsceHoch 136 .5 135 V
Lberbedarf —
CbetloM 74 „ 74 A
C reit stein 47 47^

Anleihen .
Reich und Staaten

20. 2.
Dt. WertB 93-/-
6 Reichsanl. 84 .75
Schatzanw.2Z —
Bab . Staat 76 .75

Hrll BoHSst . 90«»besit. 53 .30« cnbcsit, 5 .37
Schutzgeb. 14
4 Bagb . I
4 . II
3olltflrIcn
5 Mex. Inn.s . aus .
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 ffleiL 24
6 Darm st. 26
7 TreSd . 26
7 flrantf. 26
6 Heibcib. 26
8 LubwigSh . 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 „ 27

8 Pfor,h. 26
8 Pirmas. 26

Sach wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . 'Bab . 26
ß .. Hol, . 24 16.10
.'>Babenw .. Sohle23 —
5 Ptanbbr. Golb 2 16
6 GroM Mhm . 23 -
5 Hesl .BollS .Rogg. 6.25f. Mhm .Sl .Kohl.23 13 .35
5 Vfäl,. »qp. 24 2 .3
5 Rhein . l' VP. 24 2 5') Sächf. Rogg. 8 .15'> Tfe[troertft. 1 .99

Pfandbriefe .
7Ba».Kom .Go»>26 86 .25
Pfälziiche Hppothetenbanl
8 Reihe 2—S 98 .50
8 ., 8—9 98 .50
8 „ 13 100
8 „ 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 „ Golb 11 95
6 .. 10 85
l "i Ligui ». ». 90.62
4 Ii . »>. 26.3

20 . 2
Rhein. Hypothekenbant

8 Reihe 5- 9 98 .75
8 . 18- 25 99 .2r
8 „ 26- 30 99 .62
8 „ 31 99. 12f B 35 101
8 Golb # . R . 4 94 .75iffloiS S . 10- 11 f
. Reihe 17 94 .50
6 „ 12- 13 86
4-4 Liguib. 89
Württ. Hhpothelenbant

8 Serie I 99 .25
8 Serie II —

Württ. Cteblluerein
10 Reihe 2 100
8 . 1 99
8 „ 3 99
4H « natolier I -
41a «natolier II 13.75
3 Saion.Monastir 6
5 Tehuauteper 7 25

Bankaktien .
19. 2 . 20. 2 .

Sbe« - 95
Bab .BanI 136 "» 135
B raubt. — 112
BayBodeutr 125 125
„ H»»o. - 132 ".Bcrl .HblSg. — —
Tanatbt. 134 ' - 134I T -Bant 105V. 105
TreSbner 106 105 'ü7,,anlsurtrr 92 92
„ Hhpoth. 145 144'
„ Psanbbr. 145 144 ' .

Lux. Bant 3 50 3 .37
Ceft .Jirebit 27 .4 27 .4Pf»l, .» t| p- . 133 133
ReichSxant 245-'- 245
Rhein .Ht>po . 138';» 138 ' -Süd.Boden — —
Westbant 83 83
Wiener Btp . 9 .50 —
Wtb .Roten 134 134
Transportanstalten .

Bad .Lotalb . - -
MeichSb.Bi 88 .35 -
Hapag 65 64 .50»eidcib.St . —
Lloyd 67 67 .50
Baltimore 82 —

Industrieaktien .
Löwenbrilu 179 180Brauere.

Pfor,h.
Zchniartz
irichb.W.
Wuli-

95
104
110

80 .75

19. 2. 20.
9AbtGebr. 9

» .E .G. 103 >
Bab .Mafch. 112
Bah . Spiegel 34
B - rgm .El . -
Brem . .Brs . 49
Bown .BoV . —
Bürste .Erl. -
Cem.Helblb. 73
Daimler 24
Dt. Erböl -
„ GolbSll». 122"»
„ Linoleum 104
„ Verlag 129
Dyterh .Wib. 70
El.Lichttrgft 117
„ Lieferung . -
Emag öö
En, . Union ~
Eßl.Masch. 36
Ettl . Spin «.
nabet&3d)l. 90.50

Narben 138' » ^

IT
34
49

74 .50

Sek.
:f

8Ä

t»'Y ,

i
K®
s ?

9050

119
39

119

8J8 »
37.50 S *60
30.2a f | 716? Iii

!feinm .3ett.
flell .SGuill.

Hof
„ Masch.

Geiiing
Geslitrel
Goidschmidt
Griynrr
Grün Biif . .
Hasenmühie U » zg.lO
»aibjt?>t » ~
Harnmersrn
«attfra.SOff . 50 ,
HesserMasch . 15 '

iip.Armat . 87.
irschKups. }}/

» ochtiet 20
Hol,mann
Zna» . -to
!>unghanS
Kammgarn

»alser- l . -
» leinSchan , 98
» norr E .H. "
KolbSchüIe *"
ftoitf .Srnuit ' .
Kraust!ot . 64F »
Lahmaper
Lechwerte
LudwigSh. ^Wai,miihle ^Maintrastw. - *n *7
Metallges . O' f " «
Mel .Knobt 75
Mc, A.G. 70

26 25

vi
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511
S'Ä «
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SS»
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Freitag , den 20. Februar Baöifchen HZresfe 47. Jahrgang. Nr . 86.

^ neue Gewerbesteuer .
«ii5^ jjj e ( L
'Hb »!1

? m o fe q PE®' über das neue Eewerbesteuergesetz

^
'
Hot

et wirtschaftlicher Seite

i" ® kin
°
E^ Ä . ? e® Reichspräsidenten vom 1. Dezember

H (n / V1 1932 i„ L '' euet ß e fetz, das in allen deutschen Ländern
% ,

" ^ raft treten soll. Der Reichsrat hat dem ae-
z„.. . r 'S, der später durck die Notverordnuno erlaüen

wird
e ge>

J[WJ ein
.e 3u [timm, ' später durch die Notverordnung erlassen

um der Reichsregierung bei der

» ! de? &
ber Materie des neuen Gesetzes vertraut

Mellen fR
n)itb deshalb an Hand eines Vergleichs

Vo $ eiti mm ® ctI )efteuei ein kurzer Ueberblick über seine
>ii ^ l eV ° "°" !̂ e?etz

"
s
^ Dieser Skizze folgt eine Wür -

Unterschied zwischen dem ba -
It- li . Ute » « fi „

e
r
" en Gesetz liegt darin , daß das neue

° >̂ °den k>„ . ? k ^ " ung ganz scharf in den Vorder -
in tls6sn » .? die Ä bekanntlich noch in seinem Gewerbesteuer »
d.

>»it nTTtTT,<>aen oof „ -e " etun S des Gewerbes ausschließlich an das
«»! Länd? »» Heute wird die Betriebsvermögenssteuer
Ii

' «int r̂ i^ uet er i; Deutschlands als Hilfssteuer neben der Ee -
i»i

3
L®toö ?Qter zu er»nst n ' ^ ie Betriebsvermögenssteuer fällt bis

ahnende Ausnahme in dem neuen Gesetz fort ,
ä. ?lno»Iten Sthph .Ti -? 3 'teuei ist eine Lohnsummensteuer vor »

"'S. bil
"

Don s $ jedoch von einem Beschluß der Landes »
» ist 'e Lönhpr 1 Füllung derjenigen Voraussetzungen ab -

» ausstellen .
§ 1' >st » " echt e ^ ' che Unterftfiied ist der , dah da » gesamte
"ttĥ ^Uer refe ®eteinft »jfrlL 1 ^ füt oIle deutschen Länder ge-

v .Tfttft in
™? e,tI ,chung geht nicht so weit , daß die Ge-

!em . einon *f CI H°he vom Reich einheitlich festgese^
^ d e t S R entscheidenden Punkt , bleibt die F

ir ^ . chuno k>. !^ ^ ^ nde r nach wie vor unanaetastet . Ei

festgesetzt

^ bHn »*
ä
, nbet nach wie vor unangetastet . Eine

Ä ®em ten Beitiort neue Gesetz vielmehr nur bezüglich der
^ etbeett tQa !!Un fl8flrunbIage , der Fixierung des „steuer -
Vi Au« - .

unb der steuerbaren Lohnsumme und des

hat V ewerbeertragssteuer zu bleiben :
& ii?aiy afinfi -f.

' * Ermittlung des steuerbaren Gewerbe -
' ■Stw .-ßeibe (hpipi!

„
e '

,aI f.et . wie sie im badischen Gesetz vor -
^ "^rgelckl' -- tupfen an den Gewinn im Sinne des

V ^ ete ^ fteuet &nr ? 11' Gewinn wird jedoch nicht un -
A [t ^ ealstener ^ 1 Gewerbeertrag übernommen . Vielmehr

4 ^
">arakter der Gewerbesteuer entsprechend ab -

\ find ,
n
rtnh

°
v

nv die nach badischem Recht dem Gewinn
^leistunn ° folgenden :

' sur K
" " -UH 8 17 EStG . und 88 13 . 14 EStE .,

bej K
!chäftsbetr „nicht unmittelbar aus dem laufen -

b*s »
'" lumverein ? ^ rrühr -.n.

^ Bipt .deiaem ! der über 5 Prozent hinausgehende Xell» Winnes
K di ^ ' lan , ? u

" '
j-

l°w° it sie au
* * mt Unb Öf fle,!teIIt smd.

I«J >as „ .
' «te ober - " ^üt öa '

aus dem Ertrag bezahlt oder in

"lik
'8

bfts
6
^® Se ^ b

C
f, ^cpa £f»t ete Betriebsvermögen .

KJ '^ ucr! tische w! S!ind« lt die drei erstgenannten Posten genau
Sfet V 'etben 2 - Die Gewerbesteuern dagegen sollen nicht
ir Weh '

, ' töiflll * P te werden also dem Gewinn nicht wieder
Aachen inri 1 ^ .ict ' und Pachtzinsen unterscheidet das

>.n„ ^ sur bewegliche Gegenstände und solchen
Vw ? » 3?^ W« tbcn ^ . Mundstücken und Grundstücksteilen . Die

b ° m neup„
an

<2
t i i^ " ° ch badischem Recht nie hinzu -

d " d °N i,u
°rt .

jn vturto vQ
' .- " v" uieioen . üteie ® e |t |nmmung yar lyren

M Wefe. » fc,, « " ' das? Unternehmen mit eigenem Grund -
Hit . kibe« J'ütfen einen festen Betrag als Grundstücks -
Hm #iit \ ^eu « fti>i ~ u" d Pachtzinsen für bewegliche Gegen -
NiuV j « 6«« 3)>s . ■ Wenn der Vermieter oder Verpächter sei-
^ ^ ech, js, / -„

"der Pachteinnahmen der Gewerbesteuer
Si Wt sein» . Doppelbesteuerung vermieden , die das

^ ? d^ °>nme? -
Besteuerung dieser Miet -

^ tran ^ ^ pslichtigen Gewinn werden in Baden heute
» », ° >Nes ;r>

■° et nebsfirunbftü (te und seit 1930 ist auch
Sli ? Kp « ^ erlustvortrages gegeben Das neue Gesetz
\} (i? ^®s |pit ®le Kp»,
H

1' Drl ^ uti * tti e noA
et

?ertta ß ist also nach neuem Recht so
NÄtC e« eanw acUcnbcm badischen Recht . Das trifft nicht

4i Se ttm WftbeitP ,n demselben Maße zu wie für Baden .

| at if
a
b̂

s nicht
1 8' kennt eine Absetzbarkeit des

® ttne!ijj 1 Metzes bietet ein anderes Bild als der
O f '4 "°lle In Und C . für Staat . Gemeinde und Kreis ver -

Cj/ »„>> ^ haben einen Steuergrundbetrag von
.Weinhp « Das neue Gesetz sieht für Staat ,
in der ^ bunde die gleichen Sreuergrundbeträge

I « vrn » » foz neuen Gesetzes : Steuermeß -

das dem Gewerbebetrieb dienende

5i " » >„ iett - UeBvrh •" ' e,e?i werden sie ebenfalls grundsätzlich
wesents!^ ^ ledoch der Miet . oder Pachtzins den
"litoprÄ 6"1 Ausmaß , so muß dieser Teil der Miet -

• *unb hnlil ue^ werden . Diese Beststimmung hat ihren

beträge . Der Wichtigkeit halber sei der
wiedergegeben .

Setverbtemaa
Klus«XII

1
bis ausschließlich 1350

1650

neue Tarif hier vollständig

von 1350
„ 1650
„ 1950
» 2 250
„ 2 600

3 000
„ 3 400
„ 3 800
„ 4 250
„ 4 750
„ 5 250
„ 5 750
„ 6 250
„ 6 750
„ 7 250
„ 7 750
„ 8 250
„ 8 750
^ 9 250
„ 9 750
„ 10 250
„ 10 750
, 11 250
„ 11 750
„ 12 500
„ 13 500
. 14 500

1950
2 250
2 600
3 000
3 400
3 800
4 250
4 750
5 250
5 750
6 250
6 750
7 250
7 750
8 250
8 750
9 250
9 750

10 250
10 750
11 250
11750
12 500
13 500
14 500
15 500

Auf - ober ab¬
gerundet auf

M
2

1500
1800
2100
2 400
2 800
3 200
3 600
4 000
4 500
5 000
5 500
6 000
6 500
7 000
7 500
8000
8 500
9 000
9 500

10 000
10 500
11000
11 500
12 000
13000
14 000
15 000

Gteutl-
mcßb «tragm

3

«
12
18
28
44
60
84

110
150
190
240
290
340
390
440
490
550
600
660
780
870
940

1010
1080
1220
1360
1500

. 15 000 an 10 Prozent des auf
volle 100 nach un -
ten und oben abge »
rundeten Gewerbe -
ertrages .

An diesem Tarif fällt zunächst auf die Einführung der Er -

tragsstufen und ihre Abrundung . Kapttel IV der Notverord -

ttung führt diese Steuerstufen übrigen » auch für die Einkommen -

steuer ein . Zweck dieser Regelung ist die Vereinfachung der Steuer -

Veranlagung . Ein Unterschied liegt ferner vor bezüglich der F r e i-

grenze . Das neue Gesetz hat sie bei einem Ertrag von 1350 m

gezogen Dieser steuerfreie Teil schrumpft bei höheren Gewerbe -

ertrügen allmählich zusammen und fällt bei Erträgen von mehr als
14 500 M ganz fort . In Baden sind dagegen bekanntlich die ersten
2 500 M steuerfrei , sofern der Ertrag 10 000 JM nicht übersteigt .

Das Land , die Gemeinden und die Kreise setzen entsprechend
den jetzigen Erhebungssätzen Umlagesätze fest , mit denen die Steuer -

meßbeträge erhoben werden . Die Umlaqesätze dürfen grundsätzlich
nicht abgestuft werden . Eine Ausnahme ist den Gemeinden nur für
die Betriebsstätten von Versicherung ?», Bank ». Kredit » und Waren -

Handelsunternehmungen gestattet , deren Betriebsleitung in einer
anderen Gemeinde ihren Sitz hat . (Filialsteuer . )

(Fortsetzung folgt .)

Nachsah der Grundsteuer bei Beiriedsftillequngea .
Der Badisch« Finanzminister hat den Finanzämtern Weisung ge-

geben , mit Rücksicht auf die allgemein schwierige Lage der Wirtschaft
den Unternehmungen , die ihren Betrieb gan ^ oder teilweise stillegen ,
auf Antrag durch angemessenen Nachlaß der Grundsteuer mehr als
bisher entgegenzukommen .

*
h. Graben , 20. Febr . (Vollversammlung des ©emerbeoere ' ns .)

Der Eewerbeverein hatte in seiner Vollversnmmlung e .ne umfang¬
reiche Tagesordnung zu erledigen . - Nach Begrüßunq durch den ersten
Vorstand Elasermeister Ebel erstattete der Schriftführer , Kranken -
kassenverwalter E a m e r . den Geschäftsbericht und hob hervor , daß
das vergangene Jahr die Stillegung weiterer Betriebe gebracht
habe . Der Verein zählt 88 Mitglieder . Gebührend wurde auch die
Tatlache erwähnt , doß die Gemeinde im letzten Jahre als Zul <̂ uß
für Lehrlingsgeld einen Betrag von 800 Mark geleistet hatte . Der
Kassenbericht von Wagnermeister Roth lautete günstig . Als An -
erkennung für desien gewissenhafte Tätigkeit als Kassier in einem
Zeitraum von 25 fahren wurde ihm ein Korbsessel üb - rreicht . Das
Vermögen der SpargenoNensckiaft beträgt 6 956 .43 RM . In der
Neuwahl wurden der erste Vorsitzende , Schriftführer und Kassier
einmütig wiedergewählt , während zu Beisi ^ern Wagnerme ster
Wilh . Herbster und Zimmermeister Karl Süß ernannt wurden . Die
Vollversammlung beschloß noch, im Herbst eine interne Ausstellung
zu veranstalten .

Veruntreuungen bei der Ossenburger Sparkasse.
Kassier und Kontrolleur unter einer Decke. — Kein« Schädigung

der Kunden.
( I) Ofsenburg , 20. Febr . In den letzten Tagen wurden bei zwei

Beamten der Eiroabteilung Verfehlungen festgestellt , die
dadurch möglich waren , daß Kassier und Kontrolleur
Hand in Hand arbeiteten . Die beiden Beamten wurden
sofort entlassen Eingehende Untersuchungen sind eingeleitet .
Die Sparkasse erklärt , daß die Interessen der Kundschaft in keiner
Weise beeinträchtigt sind. Es scheint so zu sein , daß der Kassier seit
längerer Zeit die falschen Buchungen vorgenommen hat , unv
daß der Kontrolleur , mit Rücksicht auf seinen Kollegen es stillschwei-

gend duldete , also davon Kenntnis erhielt .

Um Pfarrer Eckert.
— Mannheim . 20. Febr . Der Bund religiöser Sozia ,

l i st e n in Mannheim veranstaltete am Donnerstag eine Kund -

gebung gegen die vorläufige Amtsenthebung des Pfarrer Eckert

durch den Oberkirchenrat . Der Borsitzende des Bundes . Roe -

sing er , betonte , bei dem Kampf der religiösen Sozialisten um

Eckert handle es sich nicht um eine Rettungsaktion für diesen , son-

der » für die evangelische Kirche , deren geistige Freiheit bedroht

sei . Die Versammlung gipfelte in der Forderung an den Ober -

kirchenrat , die Amtsenthebung Eckerts schleunigst rückgängig zu

machen und zwar noch vor der Durchführung des Disziplinarverfah »

rcns . Oberbürgermeister Heimerich wohnte der Versammlung bei.

Aftawahleu an der Kandelshochschule Mannheim .
. Ib Mannheim , 20. Febr . An der Handelshochschule fanden gestern
die Wahlen zum Allgemeinen Studentenausschuß stan ,
bei denen von 5*0 wahlberechtigten Studierenden 380 abstimmten .
Drei Stimmen waren ungültig . Der Deutsche Hochschulblock ,
der die korporierten Studenten umfaßt und im letzten Semester sechs
Sitze innehatte , erhielt diesmal nur drei Sitze . Die republika -

ni
'
sche Einheitsliste für freie Hochschularbeit errang einen

Sitz . Die nationale Einheitsliste für studentische Selbst -

Verwaltung ( ehemals freie nicht korporierte Studentenschaft ) eben -

falls einen gegen früher drei Sitze . Die Arbeitsgemeinschaft
katholischer Studierender errang drei Sitze , der Ratio «

n a lsozialiste deutsche Stude ntenbund . der im letzten
Asta über zwei Sitze verfügte , erhielt diesmal fünf Mandate .

Der letzte dadische Scharfrichter -f-.
X Ladenburg (bei Schwetzingen ) . 20. Febr . Im Alter von 85

Iahren starb hier einer der ältesten Ladenburger Gastwirte . Franz
Müller l . Mt ihm starb der letzte badische Scharfrich -
t e r, ein Amt . das sich seit Generationen in der Familie vererbte .
Sein Fleiß und seine Rechtschaffenheit sicherten ihm allgemeine Wert¬
schätzung unter der Bevölkerung .

Ein Racheakt?
# Singen o. H ., 20. Febr . Ein Dienstmädchen war

damit beschäftigt , in der im Keller liegenden Waschküche zwei Eimer
heißen Wassers zu holen . Plötzlich wurde ihr von der Seite eine
Hand voll ätzendes Pulver ins Gesicht geschüttet , wo -

durch das Mädchen einen Ohnmachtsanfall erlitt . Es wurde erst
etwa eine Viertelstunde später von der Dienstherrschaft auf dem
Boden der Waschküche liegend aufgefunden . Der Täer ist bis jetzt
nicht bekannt . Man vermutet einen Racheakt .

Ein Oekvnomieqedände eingeäschert.
ee. Engen , 20. Febr . In dem Anwesen des Wagnermeister ,

Bürsner in Zimmerholz brach gestern morgen gegen 10 Uhr
Feuer aus . Die Autospritze der hiesigen Feuerwehr wurde zur
Hilfe gerufen , und nur ihrem tatkräftigen Eingreifen ist es zu
danken , daß es gelungen ist , die Nachbarhäuser zu retten . Das

Oekonomiegebäude brannte vollständig nieder , während
ein Teil der Wohnräume und die Werkstatt erhalten blieben .

Die Toten im Lande.
Buchen . 20. Febr . Der älteste Einwohner von A l t h e i m . der

Rentner Karl Josef Frank , ist , 93 Jahre alt , gestorben . Er war
bis zu seinem Ende noch körperlich und geistig rüstig . - 3n Senn «
feld ist der Weinhändler und Brennereibesitzer Felix Schaller ,
ein beliebter Geschäftsmann , am Herzschlage verschieden .

X Buchen , 20. Febr . In © Otzingen ist der älteste Ein -

wohner , Anton H ä f n e r , gestorben . Er hatte ein Alter von
91 Jahren erreicht .

Reonkirchen (Amt Eberbach ) , 20. Febr . Im Alter von 93 Iahren
wurde der älteste Bürger unserer Gemeinde , Baltasar Schu »
macher , durch den Tod abberufen . Er war bis zu seinem Lebens «
ende körperlich gesund und konnte ohne Brille lesen . Er erinnerte
sich noch sehr gut der Revolution von 1848, die er als Knabe mit -
erlebte . Damals waren die Preußen hier einquartiert .

Neckarelz , 20. Febr . Der Besitzer des hiesigen Kalkwerkes . Karl
Lang , wurde nach längerem Leiden im Alter von 57 Iahren burch
den Tod erlöst . Der Verstorbene war vorübergehend Betriebsleiter
in einem ähnlichen Werk auf Sumatra und befand sich von Ausbruch
des Krieges bis 1920 in englischer Gefangenschaft .

# Freiburq , 20. Febr . (Todesfall .) Nach langem Leiden verschied
hier die Gräfin Mary Ienison Walworth .

O Binzon b , Lörrach , 19 . Febr . Der letzte Veteran des Orte »
von 1870 71 , Werkmeister Jakob Friedrich F ricker . wurde h !« r zu
Grabe getragen . Er erreichte ein Alter von 80 Jahren .

Inbilare .
ek. Ettlingen , 20. Febr . (Hohe» Alter .) Die älteste Einwoh»

nerin unserer Stadt , die Witwe Magdalene Schott , konnte in
voller Rüstigkeit ihren 8 6. Geburtstag feiern .

und bis zum IQJahre
dürfen Sie für die empfindliche
Häuf Ihres Kindes nur die milde

NIVEA
KINDERSEIFE
verwenden Nivea - Kinderseife
wird nach ärztlicher Vorschrift
hergestellt , schonend drinjjl der
reiche Schaum in die Hautporen
ein und macht sie frei für eine
gesunde u kräftige Hautatmung .

rauhen Tagen, beim Wintersport

NIVEA- CREME
Und zwar vorher einreiben , bevor Sie In die rauhe Luft hinausgehen . NIvea -

Creme dringt vollkommen in die Haut ein . ohne einen Glanz zu hinterlassen
Sie kräftigt und belebt die Haut und macht sie widerstandsfähig gegen
Wind und Welter . Reiben Sie auch allabendlich vor dem Schlafengehen
Gesicht und Hände gründlich mit Nivea - Creme ein . Mit Freuden können Sie
dann immer wieder feststellen , wie weich und geschmeidig Ihre Haut sich
anfühlt , und wie gesund , wie jugendlich Sie aussehen . Ersetzen können Sie
Nivea - Creme nicht , denn es gibt keine andere Hautcreme , die Euceril enthält

in ».'Dösen zu RM oJO, o~30, o.OO und IM / Tuben aus reinem Zinn tu RM 0 50 unt) 0.8O
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Arbeitsbeschaffung für den Kraichgau.
Was wird aus dem Dahnbau

Bretten — Mrnbach ?
Man schreibt uns aus dem Kraichgau :
Die Bemühungen der Regierung , durch Darlehenshergabe aus

öffentlichen Mitteln das lahmgelegte Wirtschaftsleben wieder in
Bewegung zu bringen , find , was das Ebeiet de« Kraichgaues
anbelangt, bis jetzt negativ verlaufen . Ueber der Förderung von
Maßnahmen lediglich zu dem Zweck, eine Anzahl Arbeitslose auf
einige Wochen von der Sraße wegzubringen , deren unwirtschaftlicher
Charakter aber z . T. offen zu Tage liegt , hat man diejenigen Pro -
jekte vergessen , deren Bauwürdigkeit schon seit Jahrzehnten aner »
könnt ist. Für den engeren Kraichgau kommt hier der iin Jahre 11I23
stillgelegte Bahnbau Bretten — Kürnbach in Frage. Die
Geschichte dieser Bahn zeigt ein trübes Kapitel deutscher Verwal -
tungsbürokratie . Im Jahre 1908 kamen die beteiligten Länder
Württemberg und Baden durch Staatsvertrag überein , zur Er-
fchließung des sog. Zabergäus eine Bahnlinie zu errichten, die von
Bretten ausgehend württ. Gebiet durchzieht, um im bad. Kürnbach
ihr Ende zu erreichen. Mit den Arbeiten wurde aber erst im Jahre
ISIS begonnen durch Errichtung einer Bahnbausektion in Knittlin-
gen. Durch den Weltkrieg unterbrochen, nahm diese nach Beendigung
des Krieges einen raschen Fortgang, um durch die Inflation im
Jahre 1923 wiederum zum Erliegen zu kommen . Heut« sind etwa
die Hälfte des Unterbaues sowie einzelne Brücken - und Hochbauten
fertiggestellt . Die restlichen Baukosten sollen sich auf 1 .5— 1 .8 Mil-
lionen belaufen . Seit den Ländern ein unmittelbarer Einfluß
die Reichsbahn nicht mehr zusteht , ist die Fertigstellung stiligele!
Bahnbauten nicht mehr mit der früheren Initiative betrieben v. . .
den . Bei der jetzt üblich gewordenen Dreiteilung der Kosten (Reich ,
Reichsbahn und Länder ) müßte es sich ermöglichen lassen , auch dieses
Problem zu lösen . Dabei ist in erster Linie an die Mittel der wert -
schaffenden Arbeitslosenfürsorge gedacht , sodaß bei Anrechnung dieser
Förderung auf die Reichs, und Länderanteile die Finanzierung keine
größeren Schwierigkeiten verursachen dürfte . Die Arbeit wäre jeden-
falls sehr geeignet , dem unter einer großen und außerordentlich hart-
näckigen Arbeitslosigkeit leidenden Kraichgau eine fühlbare Cnt-
lastung des Arbeitsmarktes zu bringen .

Stillstand der Arbellslosenwelle ?

| In Langenbrilcken beschranken . Damit werden 2 0 — 8 0 Arbeiter
erwerbslos . Die Stillegung soll etwa Mitte März erfolgen.

O Sinsheim a. <5., 19 . Febr. (Schlechter Geschäftsgang) Die
Absatzkrise hat die Bad . Stanz - und Emaillierwerk A . -G.
zu erheblichen Betriedseinschränkungen veranlaßt.
Neueinstellungen bei der Heidelberger Waggonfabrik

Heidelberg , 20. Febr. Wie verlautet, ist di« H . F u ch » W a g-
gonfabrik A . -G . Heidelberg in der Lage , im Lauf« der nächsten
Wochen etwa 100 bis ISO Reueinstellungen vorzunehmen,
fadaß dann die Gesamtbelegschaft etwa 459 Mann betragen würde.
Es handelt sich diesmal um die Durchführung des letzten R e i <fto •
bahnauftrages für das erst« Halbjahr 1931 , aus dem 69 Mil-
lionen -Gesamtauftrag für die deutsche Waggoninduitri «. Hiervon
trifft auf das hiesige Werk der Auftrag von < 2 vierachfigen
Dritter - Klas « ewagen . Der Verwaltung soll es übrigens
gelungen fein, aussichtsreiche Verhandlungen über Privatauf -
träge in Höhe von etwa 119 Ovo RM . zu führen , deren Abschlug
unmittelbar bevorsteht.

auf
gter

wor-

— Mann
Arbeitsamt»
allmählich au
men. Am 15 .
und zwar 28 8i
31 . Januar beträgt die Zunahme <20 Arbeitsuchendê
Mannheim und veren

eim, 20. Febr . Nach den Beobachtungen des hiesigen
it es den Anschein , al » wolle die Arbeitvlosenwelle
in unserem Industriegebiet zum Stillstand kam-

Zebruar 1931 zählte man rund 39 000 Arbeitssuchende
Männer und 10121 Frauen. Im Vergleich zum* "

Auf die Stadt
Vororte entfallen 28 550 Personen , davon

22 351 Männer und 0199 Frauen. Arbeitslosenunterstützung be>
ziehen 10 504 Personen , nämlich 11352 Männer und 5212 Frar «n,
Krisenun 'erstützung 5531 Männer und 485 Frauen. Die Zahl der
Unterstützten überhaupt beträgt 22 580 Personen davon 10 883
Männer und 5697 Frauen. Dazu kommen 19 542 zuschlagsberechtigte
Ehegatten , Kinder usw.

★
r . Odenheim, 13 . Febr. (Drohende Stille-vng.) Leider will

die Möbelfabrik Basnitzki ihre hiesige Zwe gstelle aus
Mangel an Aufträgen stillogen und sich ganz auf das Hauptgeschäft

Wiederervjsnuug der Jigarreade >rieb^ p

■ |
'

Vings mit verminderten Arbeitskräften and_ nm ^ ^

R,
fielt.)

Seelb
Unser «

Stunden Arbeitszeit
Lichtblick.

dach (Schumrtal) , 19. F-br . lWie»er-- ln« Ä -
« Zigarrenfabrikcn haben die Betriebe

' ten Arbeitskräften und mit -
wieder aufgenommen. Immer «

^
Waltershosen (Amt Freiburg) , 17. Febr .

licher Schließung sind die hier ansässigen Betnev ir
und Tabakindustrie wieder geöffnet worden.
arbeiter finden nunmehr wieder Beschäftigung.

Ergebnislose Lohnverhandlunge »

in der Textilindustrie . ^
Lörrach, 20. Februar. Nachdem die am 0 . ff*6.1

""
„«d p<"

# ot(
Vertretern der oadischen Textilindustri
werkschasten geführten Verhandlungen über emen icI Z» ^
badischen Textilindustrie ergebnislos verliefen , «at xjM s
zeit die Loh nkommi s s i on versucht , eme9 «

ae1t
ständigungsbasis zu finden . Auch diese Verhandlung
keiner Einigung , sodaß die Arbeitgeber nunmehr . >^" " "" angerufen 0/

°sodaß die Arbeitgeber nunmehr
, a, l i ch t e r für Südwestdeutschland angerufen ^
Handlungen vor dem Landesschlichterbeginnen am ro
tag . Dieser wird dann einen Schiedsspruch zu lallen

Nachrichten aus dem Lande.
Kirchenmusikalische Taguuq tu

m
b. Walldürn, 20. Febr. (Die neue Landkraftpoft.) Am Mittwoch

hat die neue Landkraftpoft in den Walldürner Odenwald ihren Be-
trieb eröffnet. Es finden täglich zwei Fahrten statt. Dabei werden
Orte berührt : Waldstetten . Schlempertshos, Dornberg . Rütschdorf,
Vollmersdorf , Wettersdorf . Kaltenbrunn, Reinhardsachsen, Eotters-
darf , Eerolzahn , Neusäß und Glashofen .

«It. Eckartsweier (Amt Kehl) , 19. Febr. (Versetzung .) Mät
Wirkung vom 10 . Februar ist Gmerauffeher Eckerl « bisher auf
Gemarkung Thomaswald-Holzhausen, nach dem hiesigen Domänengut
versetzt worden.

Ii . Lahr , 19. Febr. (Zn den Ruhestand .) Polizeioberinspektor
S a n d r i st e r. der im Dezember v. I . die Altersgrenze erreichte,
tritt nunmehr in den Ruhestand . Seit Oktober 1898 bis zum
1 . Juli 1927 leitete « r die hiesige städtische Polizei und trat an die-
sem Tage mit deren Verstaatlichung als Oberinspektor in den Staats -
dienst über . Sandrister hat sich als Beamter und als Mitbürger hier
viele Freunde erworben .

Freidurg, 29. Febr. (Spielplan des Stadttheaters.) Samstag
bis einschließlich Montag unverändert . Dienstag : Zn Anwesenheit
des Komponisten Juli -us Weismann : „Die Gespenstersonate" (Erst-
aufsührAng) ,

° Mittwoch : 15 Uhr : „Fidelis" : 19 .30 Uhr : „Der ein¬
same Weg"

: Donnerstag: „Die Kaiserin (Fürstenliebe )"
: Freitag:

„Bunter Abend"
: Samstag : „Ernst fein ist alles"

: Sonntag : 15 Uhr :
idelio"

, 19 Uhr : „Das Reich Gottes in Böhmen" : Montag :

ep . Ettlingen,
' Z. Febr . Der kirchenmusikal .schen

ten ungefähr 60 Teilnehmer bei. Direktor Dr . ?, ^ t
genau behandelte die Lieder des neuen «Magni ' ikat v j
Text und Melodie. Musikdirektor E <h ä f e r - Vade^ ^ t»A
tele

Sinfoniekonzert des städtischen Orchesters.
— Schopsheim. 19. Febr. (Verhaftet .) Der in den 60er Jahren

stehende verheiratete Emil Sigg von Atzenbach wurde wegen Sitt -
lichkeitsverdrechens verhaftet .

X Singen a. H ., 19 . Febr . (150 Jahre Pfarrkirche Singen «. H )
In diesem Monat sind 150 Jahre verflossen , seit die erste katholische
Kirche in Singen errichtet wurde . Damals zählte Singen 699 Ein-
wohner . Heute sind es über 15 900 . Singen hat jetzt drei katholische
Kirchen, für eine vierte ist bereits Grund und Boden vorhanden.

r . Söllingen , 20. Febr. (Aus dem Gemeinderat ..
bauaml Karlsruh« le^t zur Entwässerung der Jahn - , Blumen -
und Körnerstraße Pläive und Kostenvoranschläge ln Höh« von
13 090 Mark vor . — Der Erlös aus der letzten Brennholzoer -
st « ig « rung beträgt 7333 .50 Mark . — Um den erneuten Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche zu oerhindern , wird einem
Landwirt für die Notschlach .ung einer neu angetaufben Kuh ein
Betrag von 80 Marl bewilligt . — Als Hagelschadenschätzer
wurde Gemeinderat Christoph Müller wieder ernannt.

r . Söhlingen , 20. Fedr . (Au» dem Eemeinderat .) Am Volk »-
trauertag wird durch die Gemeinde am alten Kriegerdenkmal ,
vor der Kirche , ein Kranz niedergelegt werden. Zur Mitwirkung
und Beteiligung an der Gedenkfeier werden sämtliche Vereine ein-
ge -aden. — Boa demKostenvoranjchlag des Schulsaaleinbaues
im Schulhaus wird Kenntnis genommen. \

i . Eppingen , 17 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Der Holz »
macherlohn für das Bürgergabholz 1931 wird folgendermaßen
festgesetzt: für 1 . Klasse aus 36 Mk . , für 2 . Klasse aus 24 Ml. und
für 3. Klasse auf 12 Mk . — Am 31 . Dezember betrug die Zahl der
Bürger 665 , die Zahl der Bllrgerewitwen 156. — Der mit der bad.
Versicherungsanstalt für Gemeinde« und Körperfchaftsbeamte abge-
schlossene Vertrag über die Gewährung eines Darlehens von 15 000
Mark zur Bestreitung des Aufwandes für Notstandsarbeiten
wird genehmigt. — Den Bürgergabholzberechtigien . die
mit Entrichtung einer Schuld an die Gemeinde aus dem Rechnung»-
jähr 1929,39 noch im Rückstand sind und die für diese Schuld keine
Stundung erkalten haben, soll die Ausübung des BÜrgergenusses
bis zur Bezahlung ihrer Schuld entzogen werden.

— Sin heim (Elsenz) , 16 . Febr . s« us dem Gemeinderat .) Der
Wasserlcitungsplan ist fortzuführen und auf den neuesten
Stand zu bringen . — Zum Beirat der Oberrealschule wur -
den ernannt Landrat Strack Justizrat Seltsam Gemeinderat Hoff-
mann und S ' eueroberin 'oektor Geiger . — Das Befahren sämtlicher
Feld - und Waldwege mit Lastkraftwagen ^ st oerboten : eine ort'»-

ist hierw ^gen

Rathaus -Politik .
Das Kultur« j arbeitslosen Arbeiterschaft die Durchführung einiger größerer Tief -

polizeiliche Vorschrift hierw gen wird erlassen. — Aus dem Erlös
des außerordentlichen Holzhieb» für Wegbauten wird der neue
Planweg im großen Wald nach dem Vorschlag de» Forstamt » ge-

' iieft . — Das stadteigene frühere Schulgebäude an der
reitagsgasse wird öffentlich versteigert vorbehaltlich der Zustim-

mung durch den Bürgerausschuß . — Dem Entwurf einer Turn -
ballenordnung wurde zligestimxit . — Sämtliche Fuhrwerks -
vesitzer haben im Laufe dieses Jahres zur Instandsetzung der
Feldweg « eine Fuhre Stüctftoln* unentgeltlich zu leisten ; die¬
jenigen die die er Verpflichtung nicht nachkommen haben eine Ge-
bühr von 2 RM . an oie Gemeindekasse zu entrichten und werden
bei fünft gen Vergebungen nicht mehr berücksichtigt

mk . Mosbach, 17. Febr . ( Eemeinderat . ) Wegen der näheren
Regelung der Noistandsarbeii des Holzabfuhrwege »
im Jubelsberg sind zunächst die Vorschläge der FinanzkommIsion
abzuwar . en . — Als städt. Vertreter sllr den Bezirksschlich -
tungsausschuß 1 Mannheim wir dem Bad. Städtebund Ge-
meinderat und Vermessungsrat Meythaler vorgeschlagen .

— Walldürn , 17 . Febr . ( Rotstandsorbeiten .) Die Stadtge-
meinde Walldürn hat zur Behebung der dringendsten Notlage der

bauarbeiten beschlossen, in
dt . Kana

6t. Legelshurst, lg. Febr.
Ausbaue ? des städt. Kanalisatjonsnetzes .

erster Linie die Fortsetzung de»
tionsnetzes .

(Mittel au» dem Mesthilfesond.)
Vom Minister de» Innern wurden der hiesigen Dreschgenosienichasl
au» Mitteln de» Westh i lfefonds 2000 RM. für dl« Grstel .
Iiing des Drejchschuppen « überwiesen. Desgleichen utird
auch der hiesigen Gemeinde aus gleichen Mitteln eine größere
Summe zur Geradelegung der Bahnhof st raße zur Ver-
fügung gestellt . Di« Vorarbeiten. Geläitdeaufkaus und Vermessungen
wurden bereits vorgenommen. Di« Wasser« und S .raßenlxu»-
inspektion Achern wird di« Arbeit teilen . Der hiesige Bürger ,
ausschuß wird sich in den nächsten Tagen damit befassen , da die
Mittel des Westh,lfefonds zu diesem Pro,ekte nicht ausreichen

A Freiourg, 17 . Febr . (Keine M»etprel »erhöyung in Freikmrg.j
Bekanntlich wurde vor einigen Tagen eine Bekanntmachung des Ba-
dischen Ministeriums de» Innern erlassen, wonach dt« Veiüitettt be¬
rechtigt sind , vom 1. Februar 1931 ab die Gemeindegebühren ( Was-
jerzins , Gehweg- und Straßenreinigung, Müllabfuhr usw .) unter de-
stimmten Voraussetzungen auf die Mieter umzulegen. Wie non zu-
verlässiger Seite verlautet, kommt diese Verordnung für Freib^ rg
nicht in Frage, da hier die oben genannten Gemeindegebühren vom
Mieter unmittelbar erhoben werden und 23 .62 Prozent der Friedens-
miete ausmachen. Somit bleibt es in Freiburg bei der gesetzlichen
Miete von 120 Prozent.

gt>. Schiltach . 14 . Febr . (Aus dem Eemeinderat .) Da die Schü -
lerzahl an der Volksschule an Ostern erheblich zunimmt und durch die
Einsparung der 6. Lehrkraft die Klass ? n größer werden , nrüssen 19
Schulbänke neu beschafft werden. Es wird erwogen an Stelle von
Bänken 2-Sitzer - Tische für di « ober st en Klassen anzu-
schaffen. Der Neubeschaffung wird grundsätzlich zugestimmt. — Auf
Grund des § 13 der Gemeindebiersteuerordnuna werden
Vollzugsbestimmungen erlassen. — Die sofortige Beschaffung von
Feuerwehrschläuchen als Ersatz für schadhafte Schläuche wird
genehmigt , hingegen muß di« Anschaffung einer neuen größe?ren Lei-
tci weiterhin zurückgestellt werden. — Die Erlassung einer ort -
lichen Bauordnung wird in Aussicht genommen. Es soll vor
allem erreicht werden, daß die Geschosse und die Gebäud^höhe in
ledem Baugebiet gleich werden. In den neuen Stadtteilen wurde
bisher schon nur di« offen « Bauweis « gewählt .

ul . St . Georgen i . Schwarzwald . 17 . Febr . (Bevölkerung«»
bewcgung. ) Im Jahre 1930 betrug in hiesiger Stadt die Zahl der
Geburten 92 . der Sterbefälle 60 und der Eheschließungen 47.

--- Meersburg. 16 . Febr. (30 Söhre Ratschreiber.) Der hiesige
Ratschreiber Josef H o r n u n g tonnte dieser Tage auf « ine 30 jährige
Tätigkeit im Dienst der Gemeinde Meersburg zurückblicken. Er
hat unter 5 Bürgermeistern aus dem Meersburger Rathaus
gearbeitet .

Tauberbischofsheim, 20. Febr. (Umwandlung in ein« Bezirk»-
fparkass « .) Die öffentliche Sparkasse Tauberbifchofsheim ist mit Ge-
nehmigung des Minister » de» Innern in « in« Bezirtssparkass« um -
gewandelt worden.

.. . . sich über den musikalischen Wert des neuen
Diözefanpräse» der Eäcilienvereine , Dekan Kl » " » _
tonte die Bedeutung der Kirchenmusik And des
liche drei Vorträge waren nach Form und Gehalt v«
boten den aus dem Albtal und den Hardtgemei»
Geistlichen , Lehrern und Organ. sten eine Fülle von
belehrungen.

Ick. Bruchsal,
Der Unterhaltungsadend ,

17.
*

Febr. (Sin wo
zu dem der

„Eäcili a" in den . .Büraerhof " einlud war «»«
wohlgelnngen . ,Winzerliese l" , die hübsche L>pc gejt«
zog unter Chormeister Rudolf Moritz ' musilalW ^
Inszenierung , mit Sing und Sang . Reigen und
Abwechslung über die Bühne , zum Ergötzen de»
Publikums. Der reiche Applaus war aber auch ®
neben den prächtigen Darstellern , den Ehiiren u^d

, i
Stad»kapellenorchester ganz besonders dem vortrcsft
galt, der mit unendlicher Mühe und viel Liebe zur «
rigkeiten . die eine Aufführung mi» Laiendarstellern ^ xi
bringt , überwand und eine geschlossene Leistung vo . ^
roll ' das . .Winzerlie 'el" svielte unsere beimisck« " v -
Kreisen b»kannte Konzertsängerin M -irtha K r a tz «
und natürlich , daß sie mit ihrer stlberklaren Sopram
ihren Grafen (F . Zimmermanns der seinen Part
sondern auch die Zubörer bezaubert« . Lachstürme * *

1
" ^

Nepomuk Liebesptn 'el (Aug . Berg ) , der seine Roue. g
famos « Sekretär de» Grafen CAnton Moritz) in
Maske gläntz»"d durchführt. Die Rollen des Vater m
Maul) , des Winzermax (W . Zimmermann ) , der w.»
Schling) , deren Nichte <Rl»fa Maul) und Kammes ^
Habermann ) lagen ebenfalls in guten Händen. W
der Winzer und Winz -rinnen in ihrer farbenfrooen
hell und klangschön 'eine Lieder und die Stadtkapeue ,i«
unter Rudolf Moritz's Dir 'gentcnstab . Alle» in au -
der jedem Freude gab und der wieder einmal zeigt«, 1
gesangverein „Eäcilia" auf der Höhe ist. In Anbe«

z «««'
Nachfrage wird die Ausführung am kommenden ~° ,i(i j
derholung erfahren . „ . „ « jxto«t

f. Kronau , lg. Febr. Am nächsten Sonntag > i . i j <
Del « gi « rtentag zum Wettsingen am 29 . J ^n ^ s»»» ,
der Fahnenweihe und oes 75 jährigen Jubiläum» 0
„fllederftnrij " statt .

Triberg, 19. Febr. Der Gesangverein .X $' ■;
wieder mit einem vom Ha-usorckester lllnstlerisch
auf. Das diesmalige Konzert stand darum
weil erstmal« in Triberg eine B e e t h ov e n l « ^ 6«
schlössen aufgeführt werden könnt « , ui-.d zwar d<e tri u ->
in (t -dur . Eingangs hört« man den ersten ^jilC*ji , j
svmphonie von Mozart, tm zweiten Teil dann oe , m
..Tannhäuser "

, das Menuett, op . 14 Nr. 1. von
äbschließeiw Johann Strauß ' ^ ünstlerleben. ,^ len
Leitung von Aimsikdirektor A . Bier , Triberg.
von K . Lienhard , ^ >-ik» ra » ik>t kick lu»i
Abenden erfreulich an.

Triberg. reiht sich

Ein Wieslocher Gastwirt wird ^
gjtalot Heidelberg, 20. Februar. Zum ersten

trat am Donnerstag das Schwurgericht
di« gegen den Gastwirt Fritz Thiem «
wegen Körperverletzung mit
bobene Anklage zu verhandeln . Am 23.
67 Jahre alte Schreiner Franz Brenz inaer
Wiesloch in verschiedenen Lokalen ein. Im «Y- iwr '
trank er dermaßen , daß er mehrfach aus den ^

„ul " « v
ä « ;

4m caÄI «fi " '

etwurde und die Gastwirte sich 3 .
zu verabreichen. Im Lokal des Thieme wurd«^
gewiesen. Als er abends um
zu trinken verlangte und der
einen Faustschlag in» Gesicht,
dem Lokal, ein anderer Gast folgte nach uno ^
Stock des herumfuchtelnden Brenzinger . Dieser j ,
in die Wirtschaft ein, stürzte auf den hmzuk
und faßte den Gastwirt an der Strickweste , .M, -"
sreien suchte, verlor Brenzinger den Halt und 6 jji
Treppe hinab , wobei er einen Schädelbruch ^ he
Verletzungen erlitt , die nach einigen Tagen 1« ' ™° «Rot»'
Der Staatsanwalt verneinte das Vorliegen ein
und bejahte die Absicht des Gastwirt » , den ^ tsrpcro*^ «»"!
werfen . Er beantragte n ^Verurteilung wegen

■S
« »m 'sSL !

'V ' fMC
ne# Mandanten. Die Zeugenaussagen vatt

^ „g
Thieme korrekt verfahren fei . Nach kurzer
Vorsitzende folgende» lfrteit : Lnaeklagt« Di' «* l 'jt

Tod«sfolg« auf mindesten» S .
Rechtsanwalt Epecker t - Wiesloch plidierte^ - ^ r

indes Urteil : Der Angeklagt« . » i « «^ fjj »'
gesprochen . Die Kosten des Verfahren » dal! .
In der Begründung führte der Vorsitzende ^ t ' » y
geklagte lediglich befreien wollte und >n
wehr gehandelt habe.

. . . IjdbJBofjtwnkaffeeJalb Kafiir einer - muf/dasfjj
(djoti fparenf Und das fdjrneMgarq ausgv ;tidinct -
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Mmobil - Aussf ellung Benin 1931

* n ^ deutschen Autoindustrie

& moh
" ^ «Uu,«,

8 '
A ®at ble Losung der letzten Berliner

^ »na « i
lt >ü8 . i- en,atlon «n und VervoU-

S«nz ? ' ™> derbst 192b. Seniation und Autorus »
^ ° ' °ren«

"
. ^ ^ d -Äuto ^ stehen wird . Fleuner hat einen

Wr , ? ctte bor, »» &e | djO | fcrt . . . Rasmusjens Zjchopauer
S?Tn

e
biM^antr ' ®ö .

0eT
V <̂ l n

nt ? e '.ftaunlich billigen Kleinwagi - n mit
i *n

u -
" Vronlantriebswagenj herausgebracht.

v r.
18 Zum grogen Luxuswagen , den 200 PS .

zun, „! ! " uns den üuu PS . »Viayoach-Zwötszylin-
f ' Ben preiswerten Trausporldr ^irad

"> bei j>r>> Lomag »der am neuen ftlettner »
5'% qiu ^£P ßeuout wird ( was für ihre Ernsthajtigkeit
ÄtiiL * die EmiwiWeugarterf zu sehen sein . Schwingachsen

"•itiirjJ*'! ' n Siirip bringt Eonderreifen für Lieferwagen.
?>!«! ^ ^ lchen , 5, uulle , und bei allem Neuen , war . vielleicht

SAm ®' alon un >> ? ^ tichlands Industrie voran . Per Pa -
^ °Uen ig sle Ausstellungen in England . Holland.

3 Automn ? . ! v " vollendeten Beweis dafür erbracht:
5®8 iui . mmundeit \ ÖHl" ' e bal [ich in zähem Ringen , allen

tät , iV?1 uicht nur behauptet , sondern steht ,
» '>»11« ^ uch k;„Iuthon > Materialverwendung . O - konomie im
Si tfQ\ .ön^ ianat n

™ »™ Fortschritt , Formgebung und Aus-
als spitze . Galt einst der Ruf „Kauft deutsche

^ fcjCme ' n ter 5Rn (
U su ^litioi.alem Handeln , so darf er heute

^
gelten , die für ihr Geld besten Eegcn-

prdas wollen gerade die Deutschen aus
k 'otin «, et £ieb üf i ?ler ^ uto >chau beweisen . Wirtschaftlichkeit im

' tm ®eni8 ®eIb bohcn Eegenwcri ,
to«iifr D°n beml <? ' Sicherheit beim Fahren — das verlangt

*• «LOS tf+ AMnAiiKn ««4 unh

Venz die Einführung de? Schnell - , bezw . Schongonggetriebes durch
Untcrdruckjchaltl'.ng vom Lentvad aus . Vom 14,70er Typ „iüiamt=
heim" ist zu berichten, dag das 3,7 Litermodell NANmehr mit 2 Ver-
gasern geliefert wird , ferner mit seri«ninäf>ta eingebautem Schnell-
aaiiggeiviebe und Bosch-Dvandre -Brcmse. Auch der Achtzylinder,
Typ „Nürnberg "

, kann künftig mit SchnellganWetriebe geliefert
werben. Der „Grog: Mercedes" und die SS .-Sporttype werden
die Repräsentationsstücke des Mercedes- Ben,- - Standes sein . In
der Lastiraf .wa^enhalle wird die D«imler -Benz A .-G . als Neue-
rungen einen Dteselonmibus mit Aphongetriede und Lautal -Leichl.
metallaufbau und elektrischem Fahrdrahtbus aus zweiachsigem
Niederrahmensahrgestell zeigen . Ackt gewaltigem technischem Fort -
schritt ging hier Preisverbilligung Hand in Hand.

DKW . bringt eine der Ausstellungssensationen, ben neuen
DKW . -Frontantriebwagen . Das Eigengewicht des fahrferlig '?n,
viersitzigen Kabrioletts wird nur SIS Kilozranim betragen . Der

Die 5! 5l ®. bringt in die Pcrsonenwagenhalle als Neuheit den
NAC .-Achtzylin .der mit fünfförmigcm 4Yz Litermotor fIS . 10.) PS . ) ,
ferner ihren bewährten NAG .-Protos -Sechs?.ylinder 16. 80 PS .
Beide haben Tiefrahmenfahrgestell .

Die Adam Opel A . -E . wird in beiden Hallen vertreten fein.
In der Personenwagenhalle werden die neuen l .l Liter -iuierzytin»
der , und der 1,9 Liter -Sechszylinder gezeigt werden, in der Nutz-
Wagenhalle die Opel -Lieferwagen . darunter der Opel - Blitz . weitaus
billiger Lieferwagen seiner Klasse .

Die Phänomen - Werke stellen ihren Typ „Granit " zur
Schau, ferner Typen der bisher schon bekannten %—i To >.ner.

Simson - Supra - Wagen werten sich als Sechs - und Acht-
zylinder den Ausstellungsbejuchern vorstellen.

Die Stoewer - Werke haben durch ihre schon viel-
bewährten Achtzylinder sich den Ruf erworben , preiswerteste Edel-
arbeit zu leisten. Der Schlager des Sloewer -Standes wird der

Motor hat öW ccm Zylinderinhalt . Betriedsstoffoerbrauch ist „Kleine Stoewer " mit Borderrwdantrieb . Schwiilgachsen , Leldruck̂
antriebswugen hat Drei - bremse usw . sein . In ausgedehnten Probefahrten hat5 Liter auf 10» Kilometer , der Vorderradantriebswagen .

panggetriebe mit Rückwärtsgang , direkt angeflanscht an Motor
unter Zwischenschaltung eines Stoßdämpfers , Antrieb erfolgt durch
2 Kardanwellen .

- Sternrad -Differentional ist an da» Getriebe
angeblockt , die Aufhängung der Laufräder ist achslos an ' vier kraf-
tigen Querfödern. Auch der neue ' DKW . hat Vierradbremse .
Selbstverständlich werden die Zschopauer Motorenwerke auch ihre
anderen , schon marktgängigen Kleinwagen zeigen .

Auch die „Goliath - Werke " (Siemen ) werden eine Aus -
stillungssensation bieten : den neuen „Eoliath -Pionier "

, steuer- und
führerscheinfreien Personenwagen . Außer diesem „Pionier " werden
die Coliath -Dreirad -Äeserwagen gezeigt werden.

Das Schwingachsen --System ist ausgebaut und
'«es Ü; ' W ÄlaiTmS*1 teutc " . schweren Amerikanern gibt es heute
^ - ^ sloier (^ W und Stoewerj mit Vorderrad tn-

d > i>ei>̂ ^ rdiai- i ! ^ " " Lung der Laufräder , die sich durch erstaun-
? i« e

JJ ® emi4 Iri
*. 10 Lilligkeit auszeichnen.

v^»eb. „
n Oeftp r . „ _i

S Automobil - , Reifen - und Zubehörindu-
l1*1 iuV5 n ßi anö Belgien . Frankreich , die Schweiz .

b ' e Vereinigten Staaten in den beiden Bei -
n 8 letzte ihrer Produktionsverdesjerungen

7*.
'ein. 3i h „ .

1\ r50C £ i)Cn 'n den Berliner Ausstellungshallen
Sailen , ^ ch^ Automobilfabriken und 41 ausländisch«

sikticm „̂
iaen' ®cn den deutschen Fabriken sind 16 Her-

% n.J. "It . T\ ; „ ? a0<" . 15 Fabriten von Lastkraftwagen und_ , „ Fabriken von Lastkraftwagen und
fremdländischen Aussteller teilen sich in 32

Nz ^ . .^.°W °ft
'
w°genfabriken.

r '».«uetn an m 0 " everncht gevoten werden , was von oeui -

v"
. der S1

.110 at&t ?um oder Verbessertem gezeigt werden wird .
llSer ». ' ■Wind Cr ^ . l eu ? e au f seinem Stand haben , und zwar

. >» WW» WW » WW er
Leistungsfähigteit wroiese,,. Stoewer stellt serner aus : den Acht-
zy !<inder Typ „Marschall" , 12 60 PS . , den Achtzylinder „Gigant "
16,80 PS . und den 5 Liter , Typ „Repräsentant "

. 20 100 PS . mit
geräuschlosem Maybach-Getriebe unÄ Vacuum -Schal !ung.

Zum Schluß die W a n d e r e r - Werke! Der 6 . »0er Vier -
Zylinder hat sich ebenso rasch eingeführt wie der 10,50er Sechs¬
zylinder . Durch breitere Karosserien ist für noch größere Bequem-
lichkeit gesorgt worden. Der Radstand des 10 . 50er wurde ver¬
größert . Der Kühler wird sich in neuer Form präsentieren . Der
10,20er wird als SchnittmoÄell und damit als zugkräftiges Beweis -
stück deutscher Edelarbeit gezeigt werden.

Der Wirtschaftslage zum Trotz , gerade durch sie gezwungen,
Betriebswirtschaftlichkeit in den Vordergrund zu stellen , wird
Berlins Internationale Autoschau eine der interessantesten Auto-
ausstellungen werden, die es je gegeben hat , und mit die bedeu-
tendste aller Autoausstellungen in Deutschland. Sportverai .st îl«
tungen und Tagungen werden viele , viele Kraftfahrer nach Berlin
bringen . Und wer einen schönen Wagen , einen guten Gebrauchs-
wagen , ein preiswertes Auto zu haben wünscht , für den wird sich
di« Reis« itach Berlin bezahlt machen , wo immer er sie beginnt !

Siegfried Doerschlag .

Eine Leichtmetall -Feuerwehrlsiker .

dal» ®EM«» »» ~ VIUIIU HWUVIl, UIVW
»5 ltn »-n ii )Ds ^ " nenjteuer-Limousine des guteingesührten und
Ä°lie,/' us. bis zum Standard — 8 Cabriolet . Mo-

krischen N»^ ä^ en Typen , die mit konstruktiven und ka-
icher ° ^kserungen versehen sind . Sämtliche blanken

le». °usine > "" n sind verchromt. Standard 6 8 ( Pull -
t( ist n,i ? « b Standard 8 werden, was besonders er-

ti'totiebe k ,
°em in drei Gängen geräuschlosen Aphon -

ihren lim>. ^ " ^ fabrik A . ^G . , Friedrichshafen , ausge-
njo , ^5 ^ ungszahlen sind die Adler-Motoren herab-

^ ostersparnis und längere Lebensdauer

19/100 PS Audi,8 -Zylinder . Typ
5 Pl « PS . „Typ Zwickau " und den 15 70 PS .

'Wn , 3ö)itfau r̂ bden . Typ Dresden und der große Achtzylin -^ V >Z« tckll» ^ yp Dresden und der große Achtzytin-
»bei neu

nUl #U beI ^ TOfler Autoausftellung gezeigt

Jut iSchwingachse übergegangen : Mit Ausnahme de»
alle BMW . nunmehr mit Schwingachsen ge»

1 1 n n „ t. als 7 Sitzer von besonderer Eleganz , als Limousine und Kabriolett .
5 .

'' l 0t ^ etle kommen mit konstruktiven Verfei - Die Hansa - Lloyd - Werke werden ihre gebrauchlichen Nutz .
ût >chland ist der Vrennabor - 8- Zylinder . Typ wagentypen ausstellen , ebenso Krupp unfc Magirus .

, Goliath „Pionier " Volksauto

Hanomag erscheint zur Automobilausstellung mit einem grö-
Heren , stärkeren und schöneren Wagen . 23 PS Motor , Tiesrahmen
mit Kreuzoerstrebung, bre .te Spur ( 1200 M llime . er ^ , langer Achs¬
abstand (2450 Millimeter ) , Gepäckbrücke zur Unterbringung eines
wird der Hanomag als viersitzige Limousine, als viersitziges Kabr .o-
schmierung des Fahrgestells , vorn und hinten Halbelliptik-Federung ,
neue aparte Farben , breite Tür , breite Kurbelfenster usw . Gebaut
wird der Hanomag als viersitzige Limusine. als viersitziges Kabrio¬
lett (sog . Kabrio -Limousine) und als zweisitziges Sport -Kabriolett ,
das aber a.ußer den beiden Hauptsttzen noch einen Reservesitz für
zwei Personen hat .

Die Horchwerke zeiyen auf der diesjährigen Automobil «
Ausstellung ein ganz wesentlich erweitertes Fabrikationsprogramm ,
das sich auf drei Stärkeklassen verteilt , nämlich 4 Liter 80 PS .«
Motor , karossiert als b Sitzerwagen ? 4V» Liter 90 PS .-Moior ,
Ventilantrieb durch nur ein« obenliegende Nockenwelle , karossiert
als Spezial -Sport - Kabriolett S Sitzer . auch karossiert mit 7 Sitz -r
PullTNan -Limousinen - Karosserie, ' S Liter 100 PS . -Motor ^ dcirossiert

öer Krma Karl Med . ftarldrirfe ) . B . . auf Anreauna der Branu>«
dirikuon Krankfurt o Piain die erste L îchimttalleUcr „ cschassen.

Trotzdcm >ur das nahisestell und bau Dreb ««stcll nuS Standfestia -
keltSriickiichten kein Leichtmetall veriventet wurde . SetNl .i die (Skroic&tiw
ersparnls 20(1 Kilo . Das Holz tourd .' tcincs an und für sich schon ac-
ringen Gewichtes un>d der besseren Besteigb« rk« >t wegen, beidehali ^n und
dient bei der angewandten Konstruktion gewissermakcn nur als Butter ,
d »nn die Holine sind oben mit einer durchgehenden <? tablwin .'elIKiene
uwd unten mit einer solchen Flochschiinc beschlagen, sodaft man das Ho !z
sozusagen als ten Steg eines Dorwel - 'p-Trägers anwrcchen kann Du ' î
» te Verwendung von Proillen für die Versvannun «en ist eS möglich , die
Letter auch tm an . und auf elegteu Anstand »u bentitzen .

Die Leichtmetallclter ist mit verschiedenen Sich ^rnng «' » au ! «estattet.
To mit der patentierten Kivpsicherung iTvnamometcr >, die ein Velber«
kwvcn und eine Beschädigung der Leiter verfti>' dert . (Stritt der. leibst«

der patentierten
WWW und ein« B " schäd . . . JH L
tätigen Getriebe -Abstellung wurde nur die optische und akustische Signal ,
einrichtuua in Verbindung mit dem Ä>! ci, -Jn ^ ikator »ugeweudet

Von Wichtigkeit ist auch die pate " tt« ' t ? MeU - Terra nregulierun ^ , die
mit Hilfe eines Pendels normalerweise die seitlich geneigte Leiter lel ' st-
tätig senkrecht stellt . Bei dieser AnKflibruna wurde auch die ov^i ' che
und « h,striche Snvnaleinrichtung verwendet Diese Einrichtungen <in beiden
Seiten der Leiter auaedracht . m« cht jedermann den Zustand der Leiter
erkenntlich.Die vorstehend beschrieben « Konstruktion wurde der Nus<ianoSpunkt
^ >r d n̂ neuerdings ron oben genannter Kirma beeonnenen Vau von
Gani -Leichtnietalleitern neben der ivieder ani euonimenen Fabrikation
von Äan «-Gt «chlleitern für Stetadvben von 40 Meter und darüber .

Kommk das Volksauto ?
Dte Krage nach dem Volksauto kann mit einem ..Ja ' beantwortet

werden . Äs braucht ittcht mehr geboren ja werden , es lit schon da u »a
wird auf der « erliner Automobilausstellung sein erstes Debüt feiern .

» Jtei4 fiiT » l*we « e kommen mit konstruktrven »verfei »
«rIwT ^ ier,T,fi „

C
v i(̂ Iand ist der Brennabor - 8- Zylinder , Typ

Kreuztra -
^ der Brennavor - s - ^ ylti

U %A ' ten . der
*4? , ..Ideal " hat Niederachsen mit

« ? ' K Sechssitzer- Aufbau .
'ii t? (iok 9u i «t Überrascht mit einem neuen Omnibustnp ,

Omnibusstrecken im Berliner Westen de«
des Motors auf der Seite unter den Sitzen

» die günstigere Gewichtsverieilung ,
und ausgeglichenere Federung zur

«». »»Ii ' * t • 5R «
>j

'> bij
Potmiax 0! J! ' i älteste Automobilfabriken der Welt , wer.

^ .̂ denen 2 Liter Personenwagen , Typ Stutt -
rei

'
chbatt ? ? Mercedes " (7 .7 Liter Achtzylinder ) alle

i'/. H hallo ir ß*n Produktionsprogramms sowohl in
v " ÖU. ***5 rtllrfv Im IWa«. Oni^flvi ( fmrtfttVtlrt1lßttd

alle
in der

Lastkvastwagenausstellung
meistgekauften 2, b«zw.

linder ) sind : muer
^vUk „ ,Wt» ri«Therntoitat , dritter

^. ^Ustung verstärkir Kuppelung . Bremslrommeln
^ und wichtig ist sür den 10/k0«r Mercedes -

als auch tn
Steuerungen

der
der*i ,lier 7 *" »er wetirge

'lt i et ff, fahk ™} ?nd 10 50er Sechszyl!
^ lUn ^ Useen L^ lwderkopf Kurzschluß /

SJ ^ tn. « ' uftung verstärkte Kuppelun

^ ^
Die

^
MAN verfolgt erfreulicherweise den Erui .dsatz . radikale

Tendenzen theoretischen Erörterungen zu überlassen aber auf
Grund jahrelanger Erfahrungen fortschrittlich zu bauen . Der
MAN .'Dieselmotor arbeitet aufierordentltch sparsam. Der MAN .«

Dreiachser ist einer der größten Lastkraftwagen ! er beordert
8Vi—12 Tonnen Nutzlast. Neu werden sein ^ n 5 Tonnenfahrgestell
mit 100 PS . S Zylinder - Dieselmotor , e-w Dreiachs -Fahrgestell siir
bi Fahrgäste und ein Fahrdrahtbus für 70 Fahrgäste mit 2 SSW .«

Motoren .
Maybach , jenes deutsche Fabrikat , das stets behaupten darf ,

mit die besten und schönsten Wagen der Welt zu .bauen wird neben

katossierten Wagen (7 und 8 Litertypenl ein Chassis sein«
12 Zylindertype ,Leppelin " mit 8 Ltter 200 PS .^Mo . or mrt dem

neuen Maybach-Geiriebe (4 geräuschlosen (Mnaen Ccnpabfrficilianq)
auf dem Stand haben. Die Vorteile des neuen Maybach-Cetnebes
- '

alle 4 Sange geräuschlos . Schalten ohne zu kuppeln vom
^ — durch unvorsichtiges Schalten aus «

Der neue Wagen benötigt weder gülirerschein noch Stcuerlarte , stellt
also den idealen ttleinstioagen fiit den Minderbemittelten , den Arbeiter .
Angestellten , kleinen Geschäftsmann , iiieisenden, Beamten , die Dam « uno

,„ ,m den Herrn dar . Allerdings — und das mutz unterstrick>en loerden ton «
tai « belt es sich bei der schmucken, kleinen Golialü -Pionter -Limvusine . » in ein
aus uines Gedrauchsfalmeug . das bei einer Stundengeichwindigkeit von

45 Kilometer und geringstem Trcibitoffoerbrauch allen vernünftig gestell -
ten Ansvrttchen unbedingt genügt .

eim „Moliatb -Pionier "
^

lln , vorweg ca. 150 RM . Yilbrerschein»
kosten weg , ferner

«erfickerungSprämt « wird nicht bdher werden wie die fü
liotorvad und der Beiriebsstoffverbrauch iit so nieder , d ^
er Htratzenbahn konkurriert werden kann . Die Ga

sind :
Lenkrad aus .
geschlossen .

Beschädigung

kostetdas Kabr»«ug keine Ttener . also wiederum lS-i<
parnHS von ca. 120 RM, pro Sabr . iVNi Ntickstchi aus die iniigefüdrt «
Zeti-iebSstoffmeng« . nnierlieai da« Sabrzeug nicht der Karagevfllchi . di«

nicht bvher werden wie di« für ein fteuerfreic »' ah erfolgreich mit
.. . . . . . . . , .'liatbwerke Laben
nngen im Bau tausendfach bewälirten Goliath «

Die Limousine bietet Platz
otor dient der rühmlichst be-" t Ein .

iäelschallunä. Der Antrieb erfolgt durch foiral -
mit Differential , dauernd tm Lelbad laufend . Die

yovr »
eine fllfitt «

...i bier den
Produkt dar .

^ . . atzenvaim ronr
lire iangsäbrigen Erfa
Lieferwagen in diesem

! S Perfi ' " solkswagen ocrelnigt ." itrig .

ff® ?»1'
en find chwInÄchsen ausgebildet , hierdurch bervorragende fenrir

f '
KMW et -

■ ■ ■■ ■ ■ Iii
en Kleinstwagen ein ausgereiftes Vr —
Mangel nach dem billigen Tollswagen abhilft .

tigenschaften und tteser Gesaintschwerviinkt. was dem Fahrzeug i
«ende Straften lag« gibt . Alle« in allem genommen , stellt sich
vielen ^ ntcressenten für den Kleinstwagen ein ausgereifte ? Vri
daS sicher dvm fühlbaren
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Skilage im Berner Oberland .
Bilanz der Inlern . Akademischen Lkikämpfe in Gstaad . - Die 1 . Europameisterschaft im Abfahrtslauf

und Slalom . — Die besten Abfahrtsläufer der Welt in Mürren ?

Gstaad, Mitte Februar 1931.
Während seither die Skiereignisse von internationaler Bedeu-

tung sich fast immer in den Wintersportplätzen Graubündens ab-
spielten, rückt in diesem Jahre das herrliche Berner Oberland mit
zwei bedeutsamen skisportlichen Veranstaltungen in den Vorder«
grund . In der Zeit vom 11 . bis 15 . Februar kämpften in Gstaad ,
dem ausstrebenden Wintersportplatz des Saanenlandes, die besten
Akademiker der europäischen Länder zum 7 . Male um den Sieges -
preis auf skisportlichem Gebiet und in wenigen Tagen (19 . bis 22 .
Februar) finden in Murren zum ersten Male die fIL -Rennen
im Abfahrtslaus und Slalom statt , die nach den Oberhofen Ski-
tagen zweifellos das bedeutendste europäische skisportliche Ereignis
zu werden versprechen .

^!ie (vitaani Akademikerkämpfe , von dem schweize-
rilcken Aka»ietm >a,en Stiverband mit großer Sorgfalt und viel Fleitz
organisiert uno oum Berkeqrsverein Gjtaao und vor allein den ein-
heimischen Sportkreisen verständnisvoll unterstützt, haben zwar nicht
ganz die vielleicht etwas zu gro'

gen Hoffnungen in bezug auf die
Teilnehmerzahl erfüllt — die in allen Ländern herrschende Krise
trat hier ganz klar in Erscheinung — aber sportlich gaben die
Akademikerkämpfe doch einen interessanten Ueberblick über den
augenblicklichen Stand des Studenten-Skisportes .

Das besondere Merkmal der 7. Akademikerkämpfe war die
große Ueberlegenheit der Jnnsbrucker Studenten ,
die mit der Mannschaft Gebrüder Lantschner, Gebrüder Reinl, Traut
und Leubner allerdings eine vorzügliche Vertretung zur Stelle
hatten. Von den ausgesetzten sieben Spezialpreisen konnten die
Oesterreicher nicht weniger als fünf mit nach Hause nehmen. Die
beste Gesamtleistung der Gstaad-Kämpfe zeigte der Wiener Harald
Paumgarten, der dafür auch den Dr . Gurtner-Wanderbecher für
Kombination Abfahrt - Slalom-Langlauf -Sprunglauf erhielt , ferner
den Delago -Wanderpreis für die Kombination Langlauf - Sprung-
lauf und den Dr. Henry Hoek-Wanderpreis für Langlauf . Otto
Lantschner erhielt den Preis der Vereinigung zur Förderung des
Skilaufes in München für die beste Slalomleistung und den von dem
Engländer Arnold Lunn gestifteten Wanderbecher für die Kom-
bination Abfahrt -Slalom. Die Slalomleistungen der Innsbrucks
waren um eine Klasse den Leistungen der anderen Teilnehmer
überlegen und man kann wirklich gespannt sein , wie die Gebrüder
Lantscher bei den Mürrener Abfahrts- und Slalomläufen in Er-
scheinung treten .

Die Deutschen waren entsprechend der wirtschaftlichen Lage
des Landes zahlenmäßig sehr schwach vertreten . Die Münchener Stu¬
denten . die sonst bei diesen Akademikerkämpfen immer stark sportlich
in den Vordergrund traten , waren nur durch zwei Abfahrtsläufer,
Prinz zu Schönburg und Hasso von Wentzel vertreten , dagegen hatte
die Universität Freiburg i. Br . eine junge Mannschaft Max Pähl,
Sickinger und Vetter gesandt, denen einer der bekanntesten Vor-
kämpser des Akademiker - Skispdrtes . Dr. Müller-Clemm, Mannheim ,
ein wertvoller sachverständiger Betreuer war . Die Freiburger Stu-
denten haben mit ihren Erfolgen , besonders mit dem Ueber«
ralchungssieg von 9Kaj Pähl im Abfahrtslauf gegen die besten
Jnnsbrucker Abfahrtsläufer erfreulicherweise hoffnungsvoll an die
gute Tradation der Freiburger Akademiker , von denen die Namen
eines Dr . Baader . Gruber und Dr . Villinger einen guten Klang im
Skisport besitzen, würdig angeknüpft. Der von Stockar-Winderbecher
für Abfahrt war für den freudestrahlenden Freiburger Pähl der
äußere Lohn für seine beachtenswerte Leistung im Abfahrtslauf. Auch
Veiter und Sickinger hielten sich im Langlaus sehr gut , sodah die
beiden jungen Schwarzwälder auf Grund ihrer gezeigten Leistungen
noch zu mancher Hoffnung berechtigten.

, Der in Zürich studierende Norweger Kielland erhielt neben dem
Wanderbecher des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen Frei-
bürg i . Br . für die beste Sprungleistung den Dr . A . Schoch-Wander -
preis als schweizerischer Hochschulmeister im Laufen und Springen
(Langlauf-Sprunglauf) . Die Sprungleistungen des jungen Nor-
wegers waren aber auch ganz wunderbar . Schweizer Hochschul-
meister im Skifahren sAbfahrts -Slalom) wurde Herbert Lindlar,
Zürich, der dafür den Dr . O. Hug -Wanderpreis zugesprochen bekam .

Man mußte sich bei diesen Gstaader Kämpfen nur wundern , daß
die einheimischen Schweizer-Akademiker . für die die Vorbedingungen
zu einem guten Training durch das einzigartige Skigelände der
Schweiz in denkbar bester Weise gegeben sind , nicht mehr mit ihren
Leistungen in Erscheinung traten. Sie waren nirgends ernstlich in
den Entscheidungen, ebensowenig wie die Italiener und Franzosen ,
die allerdings auch nicht durch ihre Besten vertreten waren . Als
Bilanz der Akademischen Internationalen Skikämpfe in Gstaad kann
man immerhin feststellen , daß in den Studentenkreiscn immer mehr
Kräfte sich zeigen , die auch im internationalen Skisport eine Rolle
zu spielen geeignet sind . Die Gstaader sportlich vorbildlich eingestellte
Bevölkerung werden die jungen Akademiker für die gastfreundliche
Aufnahme in prächtigem Saanenland in dankbarer Erinnerung
behalten ★

In aller Stille hat der Britische Skioerband in seinem Winter-
stammquartier Mürren im Berner Oberland die e r st e n Europa -
Meisterschaften im Abfahrtslauf und Slalom or-
ganisiert , die der Internationale Skiverband auf Antrag Englands
im vergangenen Jahre offiziell als fIS-Rennen anerkannt und ein-
geführt hat . In den Tagen vom 19 . bis 22. Februar treffen sich in
Mürren die besten Abfahrtsläufer von 8 Nationen , nämlich von
England . Frankreich. Italien . Oesterreich, Polen. Australien . Deutsch -
land und der Schweiz . Man hat eigentlich über die ganze Or-
ganisation bis jetzt in Deutschland sehr wenig gehört , aber eines
scheint sicher zu sein , daß die Engländer mit einem geradezu sa-
natischen Fleiß sich aus diese Kämpfe in dem ihnen vorzüglich be-
kannten schwierigen Gelände vorbereiteten , um den Vertretern der
anderen Länder einen heißen Kampf zu liefern . Deutschland wird in
Mürren durch eine bayerische Mannschaft vertreten sein , da der
Deutsche Skiverband als solcher aus finanziellen Gründen keine Ver -
tretung schicken kann. Es ist zu erwarten, daß die Bayerischen
Abfahrtsläufer , die am letzten Sonntag in einem Aus-
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scheidungsrennen ausgesucht wurden , wohlvorbereitet in den Kampf
gehen , in dem sich zweifellos die besten Abfahrtsläufer der Welt
gegenübertreten . Eine ganz ausgezeichnete Vertretung hat die
i- chweiz mit Dr . Amstutz (St . Moritz) , Hans Frautschi (Gstaad) ,
Ernst Gertsch (Wengen) , Gottlieb Michel (Mürren) , Burtel Nater
(St . Moritz ) , Walter Prager (Daves) , Christen Rubi (Wengen) ,
Arthur Schlatter (St . Moritz) . Hermann Steuri (Grindelwald ) und
David Zogg ( Arosa) zur Stelle . Es sei nur der Name David Zogg
g-natml, . den Sieger im Parsenn-Derby . um zu beweisen, daß in
Mürren wirklich die Besten der Besten am Start erscheinen . Die Arl-
berger fehlen leider , dagegen wird Oesterreich durch eine Inns -
brucker Mannschaft vertreten sein , von der besonders die Gebrüder
Lantschner gerade dieser Tage in Gstaad einen Beweis ihres Kon-
nens auf dem Gebiete des Abfahrtslaufes und Slalom gegeben
h»l„>n . Besonders interessant ist die Tatsache, daß auch das entfernte
Australien mit einer Mannschaft zur Stelle ist, die aus australischen
Studenten besteht , welche an den englischen Universitäten studieren.
Der Hauptorganisator dieser flL-Rennen in Mürren ist der Prä -
stdent des Englischen Skiverbandes . Arnold Lunn , dem eine Reihe
bekannter Sachverständiger zur Unterstützung zur Seite stehen . Die
Absahrts - und Slalomtechnik hat in den letzten Jahren einen der-
artigen Aufschwung genommen, daß man auf den Verlauf dieser
Mürrener-Europa-Meisterschaften als der ersten derartigen offiziell
anerkannten ? IL -Veranstaltung wirklich gespannt sein kann.

Richard Volderauer .

SchSnmiinza» als Winter»«"'^ ,.<•
Seit Iahren hat Schönm ilnzach im

guten Namen als Sommerkurort . Es erjreut sich ° w
eines steigenden Fremdenverkehrs . Das am 311
Murg und . Schönmünzach gelegene Dorf wird von
ten Hochwaldungen umsäumt , und ist ein hervorragen
für Wanderungen im nördlichen Schwarzwald . . j«
ermöglicht es , auch im Winter bequem nach Schöninu ^ ^ ^ e«<

^
men , und einige Zeit zur Erholung oder auch nur da ^
dort zu verbringen . Die Naturschönheiten sind im nli5eI' >
überwältigender , wenn die Tannenwälder im 9*5
die unzähligen Bäche , in Eis erstarrt , wunderlich- o
men. Für den Skimann sind die Fahrten nach der tir \
dem Ruhestein , und nach dem Badner Höhengebi ?! ,
schneiten Hochwald mit das Schönste , was ihm der j |t r<'
bieten kann. Für den Ansänger gibt es hier Uebungsha ■ ^ itfl
Auswahl , und eine sportgerechte Sprungschanze in ^
waldumsäumten Tal ist in den letzten Jahren erbau.

^ ^ f
Ein besonderes Ereignis in diesem Winter war der c

bruar durchgeführte Iugend - Skitag des Schwaß
>

laufbundes ,
" ■ ~ | f ~ ~ " ' 1

temberger
anstaltung . .. - ..
verlief mustergültig , sodaß all die vielen Freunde des ei" .^
sehr befriedigt in ihre Heimat zurückkehrten .
gebiet kennen gelernt , das wohl wert ist, mit and "

# |lj
Wintersportplät - en in eine Reihe gestellt zu werden , i
Gelegenheit sich zu überzeugen wie vorzüglich man
führten Fremdenheimen von Schönmünzach ausgehoven

Winkersport im nördlichen Cchwar.mold.
Der nördliche Schwarzwald , das Gebiet von Bühlerhöhe , Sand.

Hundseck , Herrenwies , Hornisgrinde , ist zu Wochenende das Ziel
von Tausenden uwd aber Tausenden Menschen , die dem Schn.e-
schuhsport sich Widmen und Erho .ung und Freud« auf den schnee -
bedeckten Schworzw-aldhöhen suchen. Der Haupteinganzspunkt zum
nördlichen Schw^ rzwald ist Bühl , von wo aus die Straße über
Bühlertal nach Sand , Hundseck , über die neuerbaute Schwarzwald-
Hochstraße nach der Hornisgrinde zuführt . Von seiten der StZdt
Bühl sind alle Moßn-ahmen getroffen , um die Schneebahn über
Bühlertal auf der Sandstraße für den durchgebenden zwei purigen
Verkehr offenzuhalten. Emsig schassen rührige Hände während d .'r
ganzen Woche daran , den molerhohen Schnee aus der Fahrbahn
herauszuschaffen und nur eine kleine Decke von etwa 10 Zentimeter
aus der Straßenoberfläche zu belassen für die Talfahrt. An den
letzten Samstagen und Sonntagen sind im Durchschnitt über die
Sandstraße hinweg nach den Höhen zu über 4C00 Menschen befördert
worden. Bahn , Host . PrivataAcos wetteiferten in der Beförderung
der Menschen über das Bühlertal hinweg nach den Höhen zu. Zu
jederzeit wird dafür gesorgt werden, daß die Straße Bähl—Bühler¬
tal—Sand in einwandsreiem . guten , zweispurig befahrbaren
Zustand sich befindet. Tie Talfahrt kann für die Freurde des
Schneeschuhsportes von den Höhen des nördlichen SHwarzwaldes
auf der Straße von Hundseck auf den Höhenrücken nach der hcrrlch
gelegenen Mindcck zu bis unmittelbar nach Bühl er 'olgen. Noch
selten hat sich in einem Winter eine so herrliche Gelegenheit *ur
Talfahrt geboten wie gerade jetzt. Mindestens 8—10 , Kilometer
können hier zu Tal gefahren werden bei außerordentlich günstigen
Schnee - und Cefällsverhältnissen .
Aus den Winkersporkplähen .

Fremdenzahlen badischer Kurorte . Kurha -us und Canatcrium
B ü h l e r h ö h e : In der Zeit vom l . Januar bis lS. Februar
1981 wurden insgesamt 117 Kurgcste. darunter 9 Aus ander , ge¬
zahlt . — Im Monat Januar besuchten insgesamt 2263 Fremde sie
Stadt Offenburg mit einer Uebernach un^szahl von 272" .
Unter diesen befanden sich 105 Ausländer mit 147 Ueberncchtunae t .
— In S t . B l a s i e n brachte der Monat Januar 1931 , die verblei-
benden Gäste aus dem Dezember 1930 eingerechnet, 665 Neu-
anlünite von Fremden . Die Uebernachtungen betrugen 11 921 . Von
den Gästen stammen "62 aus dem Ausland, aus die 1181 Uebernach-
tungen entfcllen .

Ianuarverkehr in Triberg. Die Schneefälle, die gegen Ende
Januar und dann im Februar dem Schrrarzwald eine starke Schnee -
decke von 100—250 Zentimeter brachten, haben le der in der wir !«
schaftlich wichtigen Ferienzeit nur in den höchsten Lagen ein- mäßig
starke Schneedecke von 15—2J Zentimeter gebricht gehabt . Da aber
Schnee ' ür den Winteroerkehr eine unerläßliche Vo-aussetzung h:rte
geworden ist und selbst durch das beste Eis nicht ersetzt werden k ' nn ,
so prägt sich die anfängliche Schneearmut de? Winters in dcn Zis-
lern aus. Triberg hatte im Januar 195 lVorsahr 257) mit 575
Uebernachtungen (Vorjahr 587). Die Zahl der Uebcrnacktun^en
hat sich mithin auf der Höhe gehalten . Die Aufen baltsdauer des
einzelnen Gastes stellt sich im Januar 1931 au ' drei Tage ae^en 2 .3
im Vorjabr. Das Ausland ist an der ^ remden -ahl mit 21 (Vor¬
jahr 7 ) gleich 8 Pro -ent (Vorjahr 2 .8 Prozent) , an der Uebern^ch-
trnas .- ahl mit 75 (Vorjabr 11 ) gleich 13 Prozent (Vorjahr 2 Pro-
zent ) beteiligt . In den Zif 'ern prägt sich <?uch aus . daß eben wegen
der nur dünnen Schnetlage die Ianuarwettläufe und Rennen wei -
ter hinausgeschoben werden m.ußten. Sie kamen d ^ nn all ^ d nr «j
iim Februar lückenlos zur Durchführ'ina bei ausgezeichneten Schnee -
Verhältnissen, hätten aber zu den Normalterminen im Januar an-
deren Verkehrszugang gebracht.

Rckordl eknch I« Schönwald . Noch nie batt« SchSnwold , der brannte
Rtinterfvortvlâ dcs sibwarzwaldcs . eiuc »crart brhe greail̂ n^ an
Kuroiisten im Monat jit ?er, c!chn«n . In vcrc>in,cl !cn Gostftiittcn
mttkten Bitro^ und ?' irtsll»<i ?tsräume zur Unterbrlnguiia der
wcnii>stcns über das Wochenende, hcrang zonen wcrdc» . Ter Wokbrnrnd-
» nd Pas >" ntenbetricb wnr aan , aukcrarsenilich . ?! ur mit Aufbietung
oller Kräfte >><I<,na eft der Krnft"ostftklle Fui tnxin>acn . dcn ftorkcn Ver
fefr ittrA 'ufflfiren . Eine arrftc Anzirhung tibten der 40 Kilometer Staf¬
fellauf des S . ik . S . mit Start und Atel in Schönwl' l?, und M * vomS . C. Sckönwald veranftoltete Sprnnakonkurren, an der Adlcrfchanze
au ? . Der » nseteuerlicke Perkelir wickelte fi -Ii ohne iede Störung ab. Tie
noch nie erreichte ffreauenz -<,ll für Wintergäfte dürfte bis Ende des Mo -
nats auf gleicher Höbe bleiben .
Aus Bädern und Kurorten .

Krozingen . Wie erinnerlich , »iililte vor einigen Jahren der indische
Maharadscha von Jholawar mit Gefolge gelegentlich einer Deutschland -
reife »» dcn hiesige » Badegästen . Unterdessen naben noch mehrere Indiek
Bad Krozingen besucht und neuerdings lieh sich ein indischer Handels-
lehrer . der ql . ichsalls schon Bader in Krozingen genommen hat . Pro-
svekte fiir feine Freunde zuschicken. Man ficht tierans. das, dic Kro-
zinger Quelle bereits einen über die Grenze » Deutschlands hinausgeben-
den Ruf gcnictzt.

Im Gebirge Aeuschnee.
Eine atlanti che Zyklon« hat Westeuropa mit r \ J >

flutet und wird auch uns einen Umschlag zu West> .xMZM
Im Gebirge st . hen dabei wiederum eraiebme Neui >
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Nach vorübergehender Aufheiterung Zunehmenvt ^^
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Niederschläge . Gebirge Neuschnee .
Außerbadisch « Wetter Meldungen vom 20. Februar
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Feldberg -Postftation : trock. Nebel . mwuS S Grad. 2
$>ii= und Rvtell>abn sehr gut . „ . . ..

Titisei : bcwöltt . minus Z Grad . 55 Ztm . Pulver.
sehr gut .

' „ .. .» ©f1'
Reuiiavt: vewölkt. minus S Grad . SS 3t« .. Pulvc .

e «. ^
Ult>
Bit*

:/

« euiiavi : vewölkt. minus S Grad . SS örm .. «. „ irit*. W
sehr tut. „ aijn . . « (I.

HSchcnichwaud: bewölkt, minat ' 4 Grad. 180—1°° • . ® Jf
Rodelbahn sehr gut „ qtm .St . Blasien: bedeckt, minus Z Grad , 6b—70 5 'St . Blasien : bedeckt , minus 2
Rodelbahn sehr out .

Belchcn : heiter , minus 5 Grad. 190—200 St®
bahn lehr gut t . .. . 40 Ztw " .Schaninolan» : trock, N ?bel . minnZ < Grad . iSD a(r^s(t' J
un<i Rodelbahn sehr gut . ^ „ « Attn, . v «ft- .St . Georgen : t ock. Nebel , mtnu» S Grad. 7fi— « „ itct " /und Rodelibahn sehr gut , « »M , g.(i> .

Schönwald ! trock Nebel minus « Grad , llO- tN> j
Rodelbahn lehr gut , otm .. 5"

Schonach: trock Nebel, minus 1 Grad. 0 !̂ —100 s « ( , ® J
Rod lbahu sehr ! Ut . gfi ' .

Triberg : trock Nebel m >nuS L Grad. OB—100 -3 - „ [«et J
R«?dclbahn lehr gut , „ « «g, . . »ki. ,Snlcbls : trock . Nebel , minuS S Grad . 100— 0 Jär# ' '

_ . Rodelbahn gut, . . _ _ . 140 _ 1b0 At« . S* ^Nub ' stein : bewölkt. minuS1 8 Grad.
Rodelbahn gut ^ atttt- * gfi" .Mummellee : bew »lkt , minuS S Grad . löO^-tSv o aautl - ,/ <
Rodelbabn lehr gut . . stm- *

Hornisgr nde : bewölkt minuS S Grad. 180— oft* -'
Rodelbahn sehr gut . 95—1°° . . ,Bre>!ei,bruuiien : trock Nebel . minuS S Tra»- Ali»"10M10 &

u " '®
mooetoayn ieor gut . «„iver , ^ s "' ...Sord : bewölkt, minus 2 Grad. 80—85 St« . . * jC
sehr gut . qtm . , ♦' ,H: rren »>ics : bewölkt, minuS S Grad, 7S—80 °

Tki. und Rodelbahn gut. . . .»
Hnndsbach Bibcrach : trock. Nobel minuS Z Gra» ,

Tki - und Rodelbahn sohr gut , stw >
Unt r 'tmail : bewölkt minus 8 Grad . 180— 0

Rodelbahn lehr gut .

Rodelbahn sehr gut _ . , w
>I- ihi«ie -Plä t> : bewölkt, minu » » Grad, »o—

gii '« . , »^
und Rodelbahn leiir gut , Eiöbahn rben 'all »
icnbri' ilN 'Hoh ' oh : bewölkt, minus i Grad. l 'U
Rod . lbahn lehr gut . OMM

v « b :- ihi«ie
Kaltenbronn̂

Rodelbahn lehr gut .
Dobel : fort. Nebel . minuS 2 Grad. 45 Sf -

Rodelbahn gut .
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|?Vr l,m«n an mwV0m,Id!>t Ding «, dt« so passieren! Man
.H o. i dem typischen Gefühl, das so ziemlich jeder^ im « , .. /

" den Tropen gelebt hat — mit dem feit.
seltsamen Beklemmung : Etwa» kommt ,
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etwas lauert . . . In Bremen, tit dieser geradlinigen, braven
Stadt !

Was für ein Unsinn ! Aber erst kommen die Nerve«, dann der
Verstand. Also paßt man auf.

Im Hafen wird gebaut : Holzbaracken , Stapel, verschläze.
Kommt so ei« kleiner, fixer Kerl , bißchen angezecht , will Feuer
haben, und man kann ihm gerade noch schnell das Ding» wegreißen,
bevor er abdrückt .

Blitzschnell huscht er weg, zwischen die Derschlag « ; mit «iittmmal
gar nicht mehr angezecht , wi« ? Taucht unter in Herden von
Arbeitern , ist unauffindbar .

Begrüßung in der Heimat, hm. Na ja. Schnelle Arbeit — sehr
schnelle Arbeit .

Ein Schalldämpfer ist auch dran — nettes Ding !
So. Alles fertig .
Ugron hob den Kopf. Ein Geräusch — wi« von «inet Zufallen-

den Tür.
Er horchte noch « ine Weil«. Nichts rührt« sich m«H«.
Wo blieb Iris eigentlich?
Tja — wa» mußte sie hm.
Er begann wieder zu pfeifen. Ein bißche« fremdartig , «in

bißchen melancholisch . In einer starken Verlegenheit vor sich selbst
reckte er die Arme und ließ sie auf die Schenkel fallen.

Iris ! — Jetzt konnte sie abe » wirklich . . .
Er öffnete die Tür. „Sri» !" J <
Keine Antwort.
„Iris !" tl ,
Gertrud erschien.
„Wo ist meine Frau ?*
Das Mädchen stand da, steif , ungelenk and mit unverkennbar

feindseligem Ausdruck . „Di« gnädige Frau ist soeben weggegangen."

Ugron stutzte. „Weggegangen — jetzt ?" Und wollte sagen :
.Wohin denn ? '

, als er endlich begriff . . .
Es durchströmte ihn siedend heiß. Er macht« « in« unwillkürlich«

hastige Bewegung nach der Tür hin.
„Die gnädige Frau hat ein Auto genommtn", sagt« da» Mädchen.
Ugron war mit drei Schritten an ihr vorbei, riß dt» nächste

Tür auf.
Es war Iris ' Zimmet. Di» Schränk« standen weit off««. Sie

waren halb leer. Iris hatte gepackt.
„Ach —"

, sagte Ugron — wie jemand, der seine Anficht bestätigt
findet und trotzdem ein wenig darüber erstaunt ist.

Iris ' Duft kam aus den Schränken h« rvok . . . Ugron verließ
das Zimmer . Er schloß die Tür hinter sich : tt ging in sein Arbeit »,
zimmer. E» war der Raum , in d«m er fi« zum erstenmal wieder«
gesehen hatte.

Er setzte sich a« den Schreibtisch. Sei« Bild sah ihn an : « in

junger , »nergischer Mann mit «in« m schwachen , ein bißchen spöt»
tischen Lächeln.

Da» Mädchen fand diese» Bild am Morgen im Papierkorb»
*

Dem kleinen Heß schoß da» Blut irt die Stirn , als hinter dem
Diener Frau Jri » auftaucht«.

Bizgs zog sich natürlich sofort wieder zurück , mit undurchdring-
lichem Gesicht. Es gab keine Situation , der er nicht gewachsen war.
Er begab sich in die Küche , um Sherry und Liköre bereitzustellen.
Champagner kam nicht in Frage, wurde nicht mehr rechtzeitig kalt.
Oliven für den Flip ? Keks ? Alles da ! — Allerdings mußte man
diesmal vorsichtig sein : Die Dame hatte einen Kvjfer mitgebracht . »

Der kleine Heß , in einer dunkelroten verschalten
'
Hausjacke,

hatte im ersten Augenblick an eine Halluzination «stacht — oder
eine Fata Morgana oder irgend so etwas Blödsinniges .

Dann biß ihn heimtückisch der Gedanke: Großer Zev^, wollt«
mich Edmonde heute oder morgen besuchen ? Und er beschwichtigt «
sich : Heut ist Dienstag! also morgen — I Gott sei Dank !

Dann schoß «in« unglaubliche Freudenw « ll« über ihn hin —I
Jri » b « l ihm !

»Frau Iris
„Guten Tag , Georg !" S >« war entsetzlich blaß , fah er .
. Ich komme. Ihren Besuch von heut nachmittag erwidern —~
In all seiner Freude mußt« «r sich mit « iner unerklärliche«

Bangigkeit srag«n : Was hat st« nur? „Ich bin s«hr glücklich, daß
Sie kommen , Frau Iris !"

„Hoffentlich , Georg — hoffentlich!" Sie begann plötzlich stürmisch
zu lachen . „Was machen Sie nur für ein Gesicht, kleiner Georg?
Man sollte meinen, Sie halten mich für «in Gespenst ?"

Set kein Esel ! dachte Heß . Da » ist di« entscheidend « Minut«.
Ich Hab« nicht seit zwei Jahren darauf gewartet , um sie zu ver»
säumen. Was hinderte ihn , sie in die Arme zu reißen —?

Er war wütend auf sich selbst, daß er sie statt dessen fragt«;
„Wellen Sie mir nicht sagen , wa» geschehen ist, Frau Iris ?"

Sie wandte sich hestig ab und begann nervös im Zimmer a»f
und ob zu gehen. „Was für eine reizende Wohnung Sie haben,
Georg ! Sie haben viel mehr Geschmack, als ich dachte ."

Ihre Finger spielten mit einem gleichgültig lächelnden «lf«n»
beinernen Buddha , der auf einem orientalischen Tischchen thront« ;
dann gaben sie ihn auf, und st » wandte sich einer Ban-Eogh-Zeich.
nung zu . „Schön — sehr schön ! Wie dumm von mir, daß ich erst
h«ut « auf di « Jde« kam, Sie zu besuchen ! Dieser Wandteppich ist
entzückend !"

Nie hatte sich Georg Heß srin»r » igenen Wohnung gegenübet
so hilflos gefühlt. Sri » Ugron flatterte von einem Gegenstand zum
anderen . Sie lobte, schwatzt», lacht » und schi»n sein » Beklemmung
gar nicht zu spüre«.

„Haben Sie nicht »tro « zu trinken für mich, Georg?"
Er klingelt», und Bigg » brachte d»n Sh»rry mit zwei Gläsern

gleich mit , als er erschien . Guter Biggs !
Iris trank den dunkelgelben Wein in kleinen, gierigen Schlucken,

sah sich suchend nach » iner Zigarette um und hatte sie schon an»
gezündet, bevor er ihr ein Streichholz reichen konnte.

Ich benehme mich wie ein Primaner, dachte »r »tbittert und
wurde doch nicht mit sich fertig .

Iris warf sich in einen Sessel . Der Nein« braun « Hut mit dem
zierlichen Halbschl » i»r schien sie zu drücken . Sie tastete zwei- , drei»
mal an ihm herum — dann riß sie ihn zornig herunter und warf
ihn neben sich .

Ihr Haar fiel ««gebändigt über Stirn und Ohr«« : aschblond « ,
wellige« Haar. Das und ihr« Augen waren das erst « , tn da» er
sich »erliebt hatte .

(Fortsetzung folgt.)

« SS »

laufen ist eine Lust
rolt Neuberts Reforrnschuhen .
Sie sind Infolge Jahriehnte -

langer Verbesserung ;
• In« Klasse für sieh "WU

und unerreicht
Vorrätig in Jeder Preislage .

[008 Heute
' £ yl »tr« Be 29»

Mein « Answshl
können gl « «elbst

beurteilen .

Unterricht

Engländerin
« t . Uitterrichi f . Wn -
fänfler u . gortM <chr .
In Klais , <flr« tKnn ;db .

ftntfcrftroöe IM

Oauerwoilen-Werhotags
gopf

von 12 .— Jf tn . Garantl « fOr
» Itbiirkeit bei Untrem ti kuraem Haar .

1 Kopf wo wh « wi » W «»serw « llcn 2— .

oamen Frisier salon FridaSchmidt
KalaentraB « IM .

»
'

V Mk-

ftSfp ic

Druckarbeiten
* M&«n rasch und preiswert angesertigt in der

» l»er«ar,e « «Radisch, Presse ».

Heiralsgesuch .
Geschäftsmann, Wit-

wer . In den HKx g .,
lach , mit gutgeb . (Mc-' "

iisi . sucht auf diesem
dn le6cn»Ikodc»

attatxöcn oder Wilw-
odne m »der. w ?l<»c
Bilchführung velstcdt .
kennen zu
Alter nicht unter 35
Jahren , jedoch etwas
Vermögen crwan >scht.

Slrt^eb . unt . WlMTVo
an die Bad , Presse .

Heirat
Vonsü «,licJi .,d. Haar »
boden hekilmralicha «

Haarwaschmittel
• r «nnt . aa « lhaar -

tlnktur
„ für jedes Haar ,Fl . xu Mk . l .SO S.-—u. 5.— beim H-»ar*
bfhandlunKHindtitut ,
Gs !.Schneide r&Sflhn

Karlsruhe ,
Ebertütraße 16.

Sriäuteln , 4S Jahre ,
evang .. blond , gute
P>er»<>ngvns ., «esund .
«rohe Nawrfreundln .
»o^ rst bar 30 « »? M
it. AitZNeuer . wüniclrt
Beamten ob« Arzt
kennen »u lernen .
Witwer mit
ntart a >»»okschtossrn.
B -ild erwünscht ,

wlxvermittlung
H. « lein .

B <wen -Baden .
Ludwiq -Wllhelmsie ,

<k "

Ä !

Amtliche Anzeigen

Albtalbahn.

Eilt ! Wt -Min
von Dö >>« Ner«n »Ilee
Ätt tauch « ma«eur-
bilder ) »u taufen »es .
Havdnlplny 2, I Tr .

WWMWWl
>». Ecklas -d' Iiallel »« »»«
, » sausen «esucht . » N.
aebor« unter an
Sie Bablsche Presse .

« ködern«, taflet «

Küchen
n* 4» um . l Mt-

®; i)wifdirt (nerd
S Humdulvestraße 8

t! ballelo «aue . DI » »» .
Sliible . ,s» ut«» ll . neu
be «., blll . iu verkauf .
ZINtbllmr« . Seidel 'tr.
Nr . , i St . ( &0B47 )

■w ® on verke !
na

916 ^ n« W " >W
>n ««« « taSt und

-
Z— Di « Direktion .

UN

Sntlanien
f£6roa« «iD( tfter »rat«r.
NSb . Amalienftr . «S.
Stv .. ll .

'

fSSSSSSSSSSS

| f ll f il" SBSi

mobawramer
und 8le sind sofort iu Bilde . Hier
beKOtnm « tch Kute iolide MObe
cu b litzen Freisen Hier kann
ich meine Zahlungen Im Rahmen
meinerLieistunKSt &tilRkait machen
Hier werde Ich laohm &nnisch und
aufmerksam bedient .
Wir bitten um ihren unrerblitd -
lichen Besuch . Besonder * bieten
wir an

I Spolsazlmmw. eiche Rebelst sBfltett.
Itfcjcm . runue JSulibauinmltteltQie ,
runde ISuubautneckeu , blifcer
kästen , Schleuer mit Km läge , run¬
der Vitrtnenautsats , 1 Kredens
lAusslenUsch 4 Loder -
stuhle . su

fflonaixramar
Karlsruhe . NaistrstraOs 30

WoHnzimmek
CffiKllMmet
kicke u . NuH .tn ttii

buurn, ( leg . » r-
»a>men . vrlma

llt «t. liefern
üh

,Herre » fte. St .
ata. d.Reichsbank .

, , » billt «
Barl Tlieinf & tfs .

tt . Rr . 13.

Itefifl
w « bl »nrofir Au » ,

eftckt . frell

ItÄft*.. jrroR «
* »« , vatent -

ackt « » nt> aut acfcdert ,
- ^ . tr . Traakralt

i,n Nuftraa I» vr ^kk.
Offert , u Nr . X 4.M«
an t . Vad !i<de Presse ,

uiohimuih Aoosr.
ncuwert ! g. tu ver « .
Sln «? d. 11. H .W . ,Sl »72
an die Badischc Presse
Filiai « Hauptpost .
fiuntpl . Lichtanlaae » .
13 und 6 Volt , billig
( U verknusen . •

Autofrietbos
Hoben , vller nstr. 47.

Ford -Auto
um« » , ak» Licferwa -

fadrd, , bill . , . vf ,
n,i '? >-rnstr. 47. »

Orientteppich
»« Verkauf. 4,*5xS .

"S
CfKrl . un«. ^ . 0 . 13004
on die Nahische 'Sresse
Nllal « Hauptpost .

Schönes t \m
Mit« SKarff. fotol«

echter levvich
1 an Privat », «wer
I sllnfttc 'n S>edln«,ina .
! ad, »«eben .
! Cffcrt . u . » L . ,Z» >I

an di« » aMM* PMe
Hauptpost .

Su vtrtnufc » ;
1 vnemoniiim (SBst«
ver ) . l ftiflflti ( ft <nm ) .
Zu erfragen : <10803
— nmcn.itwitw.

t PS . Drebttr . Motor ,
Gegen - 1?^ Volt , gut erb ., «u
» « «sc kaufen gesucht. Cffcrt .

« " en . ei-B. Sar 'srube Wald .
(11411 ) ftT i Zigarrengcsch .

(11U82 )

Zu verKauten

"

ZtomkiiiWchen

. . a kaufen gesucht.
. . . ! 4 ? !>n, . Ansedott mit Ängade

ftm . lv aus « rt . (itrOfW und
t ; ,,W CltW

(.
' '

jr da» PtpmmFiolf und
'

> ~-üü .
'>Ur* da» horftamt, (11402)ftl

an die Bod . Presse .

— — sctireirts ^ nstunf

lAÄSjaiMrtBaBs
iL ' b.

° " Heilungen ! tt . S« . Z8. IN la . "
^ b. iz .' Ä . »a. l>. 1». 14a . Z->- V IIb .W . Vü . -1 H 8. fl II . IS. 15 ,

Oetlt » M | (UrUtaictaril . '

t51eklro- M »lor . SV« .
brtfat Glaser & Praun ,
3 PS . . 1200 Toiirrn .
Anker frisch gewickelt ,
febr preiswert »u ttff.
Vach' ner (» n' teüoucr «
ftr. 0. Tel

Gebraucht«» (11167)

Kassenschrank
billig ad, »«eben . An »
jufetrtn ttarlsiratze la .

ans«« «elnch». An
unt . HC IS TS an . . .
Va !» s« e Presse. SU .
HauptvoN .

Ge'effenheit !
Echt eichcneS
Schlafzimmer

m«lt Ztll- i» .
fchtairf » ® ia ni .
>nw - -x . r *ieit , nur
Mar .i 395.—

E . SMtor,
Mnhlburg .

StKlujlrafie « r. 1$ .

Registrierkasse
neuwertlg , zum halb .
Preis »u verlausen .
Angeb . u . Rr . 34509
an die Bad . Presse .

M »derne », eichene»

Vittott "
umh

Credenz
350 Mark

moDeihaus Freundlich
ftiMenlUdt« r /M.

Grammophon
echrankavlxrr .. m . HC
Platten , fast neu , seyt
Wllifl zu dettaukn .

SO, IV
ttilae.. . lUtllciflj^ ott «

'

» Nk» « nb Tisch-

Mit voller Maratttie
u- VlaÜen svolldiliig .il .Plasecki . Lusstnstr . i-o

Opel
Kweistver , 4 PS .,

pnma erhalten , billig
gdzilgrbon . (11353)

SßfititftTttftr 49,
Xt tcliw 4Z79.

Achtung !
Autodecken

« tS »t 895x180 , pass.
fOr ftjoxiai . © rfbe
«20XWD U. 135. StöbeMxi . •

« utvftlrtchof
«vDfcnwnmrttrof!« <7.

Torpedo , ssabtr «»

ksW -L
anchteS

vmelt - .

v . SerrenjahM
billig ob, »seven .
i ŵr 'vn^ rird« VÄ. Ging ,
LessliÄlr . (Mailer

^^

M.- u . Herrenrad
KW wt erhatten , tu
verkaufen . (» S>94C,i

Herrenfahrrad
wi« neu . für nur Zü M
?» wie Damenrad ,
noch neu . dill . abzuÄ.
« » lmhvsn, . s «. lV .. r .

Paul Se «derle , Wö6 <(fa &r„ Durl .

Möbel fln »
beste Werks ,
arb . u trvv -
dem Uber.
aus »reiSw ,

llee b«a

wegzugsnaiber
SDOttDilflg zu verkamen

Mein «

bieten

Samstag. 21 . Fenruar
wontag . 23 . Feftruar

Damenstrümpfe
KunitwasehMid«
• twaa ganz Baaondaraa 957

desgl . mk zwi«k*i 1^®

Herrensocken qr *
n « r, Fantaaiamuatar . .

Taschentücher
t «»ilcki , leicht angetrDDt 28 # IM '

Strumpfband * s,ßck
ürtelqurtei

Büstenhalter
OamenschlUpfer | 45
glatt* Kunstseide . . . . . . I

KinderschlUpfer 7c _
Kun »t»« ide R«fUtlert , . 9tJf ■ " "

Kragen und Passen

25?und Forman , ain » l-
atuckn bedeutend
unter Piela

1 .4 » , 9 « ^ ,

MarKenillhnkd
twiifl gefahren , dilUg
zu vcrkaiis« n. <ssHS4» >
Frledenstla b« IS, 11.

Gebr . Räder
Suhersl billig zu verk.

Darrinse » .
« «»neastratze Nr . W.

(11259)
QJiit crfjiilt . Stuben¬
wagen billig alnugeo .' ' Marga -

seb«

Klnderwaqen
billig zu verkaufen . '
«tmallenslr . S», 2t6 . 1.

■ irrr« !
DeutlAe Dogge

Grunwinkel .
Sblimm - r . beft. an « : Bllfrtt . Tis » . 4 Stil », vormittag »

^ n»uscben
len . Sofa , i öSanbulir o 1 Sotcgel . all «« ,LLLÜ1L2»- -.
gilt erb ., »m . 150j «. Nähmaschine

SÄlIaf « ! versenikbar. noch neu ,
N » r»« r> "

% I ., PrachNier . Ie»r
wachsam . a»dr« lslkrt,
1 wcibcr S <tii»s« rln!nv.
I « orer (Rvdci . 1
i. A . billig ; u verlauf .
Klemm , IrttTuranH

Mintbelmerfr .
lUUlt )

9ne Slicheneinricktiin « . bereit » neu .
. JUroetnrld ) b. : 1 S <iireibm « l» ink . 1 u„ . . . vll „ „v

Simmer
, gut erb . , f Nähmaschine . » ,Hnrn «r« 10 3ajr « © arnntte, ! , u verkaufen

erobe . « Damenra » . t Heil »»»»rat ufro n« , j t. « . vill . »" »etff . » » ocrftifti . z, .as . Z» erfrage » velcheultrabe j >. 1. Stack. ^B - hadoistr . 32, IV » 1. 1atubrnntua

Annger Hab «
mit It » llbner « sofort

Näo «r»>
r NU»
&ÜSUB
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99 KÜHLER KRUG "
Samstag, 21. Februar, abends 8 Uhr

Großes Bockbier -Fest
Vn 'WHndiBe narironie - Knpelle . Leitung : Herr H . Rudolph .
Bütten -Redner : „ Bcllemer Beiner " o . a .

veranstaltet yom Pfälzer Waldverein anter Mitwirkung des
Musikvereins „ Harmonie " .

Eintritt frei ! Programm 20 Pfg . pro
Ausschank von ff . Sinner Bock - und hell Exportbier .

DOBEL
Wintersportplatz

II

720 m ü . b . TO.

ideal . SKigeiände . Sprung -
I schanze , Rodelbahn

Auskunft durch die Kurverwaltung

J a d !
Nicht »u grobe GebirgSiagd und nicht all, » ,

weit von Karlsruhe entfernt , wenn auch nichtBahnstation wird zu pachten gefußt . Gefällige
ausführlich « Offerten unter S11VZZ am die
Badische Presse .

Evangelischer Herein der UJeslslaai t ».

Musikalische Atteiidfeier
in der Christuskirche

am Sonntag , den 22. Februar 1031, abends 8 Chr .
Ulerke romantischer meister .

Mitwirkende :
Kammervirtuos Paul KSmpfe , Oboe u . engl . Horn .Die Madrigal -Vereinigung .
Musikalische Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf .
Eintritt frei ! Eintritt froll

Programm am Haupteingang erhältlich .
Freiwillige Gaben z . Deckung d . Kosten willkommen !

Süddeutsche Meislerruode I

Sonntag , 22 . Februar
nachmittags 3 Uhr
K. F. V .-Piata

Briefumsrfilägewerden rasch und vreiswert angefertigt in der
Druckerei ii . Thiergarten IBadisch « Presse ».

Ausverkauf
wegen GeschSftsverlegung

Mein Oeschg f t «pr 'tir '
p

►
Gatt Wart

Kulant * Se
^ n< -

führt mir Immer nemo Käufer sa , sodaS ich fan Interesse ,me '?er
Aus <iieiö

gezwungen bin . das Geschäft wegen Platzmangel in verlegen .
Anlaß biete ich meiner Kundschaft ganz Außergewöhnliche 3'
habe mein gesamtes Lager in

Daman - u. Herrenkleiderstoffe , sämtliche AuS '
artikel , Kamelhaardecken , Steppdecken a

4 | ( ti '1
ohna Rücksicht auf den Einkauf . Im Preis gewaltig

' h e r » b '
Nur 4 Beispiele : , ,v f0 '

Serie I 3,30 m Herrenkleiderstoff für einen Anzog 1
, zZ,

-
Seriell 3 .30 m Herrenkleidersioff für einen Anzug
Serie III 3 m Damen - Mantelstoff
Serie IV7e20 m Bettdamast , weissoeneiv ricw tu neiiuaiiiasi , weiss . . . . .
Trotz der gewaltig reduziert . Preise auf alle Artikel 10 °

, ' ^
Decken Sie Ihren Bedarf , solanr » AeT

Arthur Baer ^
Bis Ende marz : Kaiserstraße Up. 133 (Ecke Kreuzstr.) gegendDer der .^z

dann Kaiserstraße N '-

Schuhraacnsr -
WerKSiatte

f«f . , verm . (ß ® 11577
Morgenstrab « 24, I .

Westendstr . 27. schone
5 Zini . - MtWnq
mit Zubehör auf 1 .
April verm . Näher ,
daselbst parterre

Adlerstr . 1 »
»lab schön«vlav schön« ( 118061 "

5 ZlM .-Wo !lnung !^ Z

Schneeschuh -
Abteilung

SamStag/Sonmag
« ./LS. Februar 1931

Skiwanderung
ins Hornisgrtirdcgediet

Abfahrt STijufl
Samstag , 16 Uhr
Sonntag 6 .J1 Uhr .
Autoverbindung .

VsrlMW - ti.
OetmWungs -

Sirleii
Werden rasch u . vreiS -
wert angefertigt In bei

Drucker«!

F . Thiergarken
(Bad 'iche Presse !

Wer würde den I
Verkauf von

Limonade und
Waller

noch mitnehmen
für Karlsruhe u .
Umgebuna liegen I
Provision ? Off . I
unter Nr . TIINNi I
an d . Bad . Presse . I

MtzgerburlA

gesucht , perfekt tn all .
Arien von Wirrst -
waren ete . Nur erst «
Kräfte mit l » R «fe -
renzen und Zougnissen
kommen i-n Frage .
Angebote unt . EI 1M4

an die SWb. Press « .

Jung ., träft ., solider

MM (ledig )
iut Bedienung meine »
fahrlmrcnl Biifciis auf
1 Miir , gesucht Ana .
mit Zeuauisabschr . u .
Bild erbeten an

Emil Wnrsthor « .
Bahnhofswirtschaft .

Miihlacker . (SSSVal

Isiwwut
B

'
üVigV

eS ««8'
"

Gürtende
■ist die verbW " en

.

W
0o«w«m

paroie :

n ach * ie

© j>ejtalfnf >ril sucht für den Verkauf einer
bekannten Unlverfal -Reinigungsmaschine

seriösen
Vertreter
der speziell auch bei den SauSverivaltun »
gen von Großbetrieben aller Art (Jndu -
strie . Behörden , Krankenhäuser usw . ) ein -
geführt ist . Kenntnisse im Reinianngs »
wesen erwünscht , jedoch nicht Bedingung .
Angebote unter A4SKS an die Bad . Presse .

« eneral Verlreler
zur Bearbeitung eines größe¬
ren Bezirks von angesehener |Lebens - und Volks vers. -G es.in entwicklungsfähige

Dauerstellung
gesucht . . Bewerbungen von
in Organisation u . Werbunig
erfahrene ® Fachleuten erbe¬
ten unter S . T . 2361 an Ala -
llansenstein & Vogler , Stiitt -

noch

u nKW « « ®

SS5g - M
i sie «ttö *

Deu \ ÖUl \ 8Sß ®
! 5

jonen
- twe 101

jllcMUw » .

ftUSM

auf 1. Avril «u vtrm . Frdl .
Näheres Frau Heck , Slvet . ^

"
» « 4V5 1

TT. »VI ,

Näheres
'

Fraü ^ Heck , bei

Auf 1. April ritt*
wiijeitfiche

5 Zimmer -
Wohnung

in einer « lila am
Turmberg für 125
Rint . zu vermieten . * |

Zu erfragen Durlach
NiSmorckstraft « 15. Il

4 Zimmer Wohnung
Speis «!., Veranda . Ba -
deziin . , Tauerbrenner .
Gartenant . ( Bahnhofs -
NM , 90 2. St .. a .
1 . April zu sm . C [f . »•
•B4415 an b . Bad . Pr .

verrlchasll

Zim . - Wohng .
Ei .-Heiz . a . 1 . April
zu vcrm , Hirfchftr . 1G0
III . , Näh . G Maier .
Stdmerftr 55 Tel 241

4 Zimmer -
Wohnunq

modern eingerichtet ,
mit Etngen Heizung ,
evtl . mit Autogarage ,
per sofort odcr später
zu vermieten . Dur !a >b.
Birlensirak « lZ . 2 St .

( 10f59 )

Neuaufbau
Schön «, sonnige
Vierzimmer -
Wohnuna

im Aeirtr . der Stadt
auf 1. April zu ver¬
mieten . iAu erfrage »
Adlerfttastr 40.

m .

"
Werfet

in zf «P"
[Oll iiT L

5 3«" -3

UN-« - |
AÄi es

Modern «, schöne und
sonnig « (17173)
3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halte -
stell« in Darlandcn .
zu 70. S5 u . lw . /< per
sofort und 1. April zu
vennieten . Nähert :
Vtal ^str . S2 . Tel . 3568

gart . [ A4677

Zuv «rlässiger . erfahr .

Safttossen -

Mnlfent
findet Dauerstellung .Schriftliche Bewerbuna
mit Zeuauisabschristen
sowie Nennung von
i» chl>ItSansprüchen un -
Me « .

a " Me

Kranken¬
schwester

für sofort gesucht .
Arnold . Karlsruhe ,

KriegSstrafte 12f>.

Filialleiterin
für mit gehendes Geschäft für sofort gesucht .v >orteiiuinisse nicht erforderlich . 1000 Mart
b>i-r Kaution erwünscht . Osserien untcr H N .

an die Bad . Press « Siliaie Hauptvoft

Sräuleln
m. gut gesonnten , ae.
pflegten Händen f. de.
»ente Borsührg ^ gel .«Besicht bleibt unfichtb .
Täal . 4—5 ® t . auf ca .
« Tage Auf . März .
Aug . mit Etundeuor .

Oer vom Bezirksamt genehmigte

monei-
DusuerKauf!
wejen Gescbäftsverleguni ! hat in der

Steinstraße23
begonnen ! Nur kurze Zeit !

Prachtvolle Möbel

zu ieiiem annenmtt . eeiioir

Steinstr . 23 Erich Rudolff

unt . » 4524
dische Press

an d .

Jüngeres , katholisches
Fräulein

zu zwei Kindern , von
4 und 7 Sohren g«-
s»cht, etwas leicht«
Sansarbeit ist mit zu
übernehmen . Angebode
mit Lichtbild und Ge -
haltSangabe unter Nr .S >t<Sa an die B« '
dilchc Press «

Mg . MWe «
gewandt im Servieren
v Kit Mithilfe In den
Zimm . gesucht . Zeug -
uisse erforderlich ,

Nebrnenfla « .
Achern . kS58Sa>f

Auf l . Mär « wird
ein tüchtiges

Zröiilel »
gesucht mm Servieren
und Zimmermachen .

Kunz .
NastbanÄ zur Traube ,

Durlach .
Junges

Mädchen
ftlr tagsüber in klein,
guten Hauöh . gesucht,
Adr . zu ersraavn unt .
SIUOÄ, in d . Bad . Pr

Mädchen
auf 1 . März . evtl .
später zu einzeln « !
T <nn « tagsüber ge -
sucht . In Betracht
kommt nur s«hr saub . ,
sbcifiiges und ehrliches
Mädchen , das gut
kochen, nähen und
bügxln kann . u . über
gute Zeugnisse und
R«fer « n »cn versügt .

Adiesse

Jungtr tüchtig «»
Dekorateur

der flott u . zugträstig
deforieren kann , mit
ß«ftcit Zeugniss, . sucht
Stellung bei bescvei
denen Ansprüchen . An -
geböte unt . Nr T18
an die Bad . Press « .

Junger flotter ,
Ia Herrenfriseur
und Bebikopsschueider
suchk Stellung .

Zuschrifien unter Nr .» .(9 .13057 an dl« Bad .
Presse Fil . H - uptposi .

Chauffeur
gel . Schlosser , 25 I .,

I . in Am « rikc> ge
fahr ., s. Stelle , übern ,
a . Nebenarb , ? ss. u .D4SL!» au d , Bad . Dr .

Chauffeur
Jabr « alt , m . Füh -

rerschein 1 u . Sd , sich
Fahrer , guter W ' gen
pflo ?er , sucht Stelle .
Sonstig « Nebenarbeil
wird verricvtci . ,g59'ia
Rich , SVSri . Serau -
körch 29

Arzt
sucht v . alt . Soll .

Allg .-Praxis
*u übernehmen . cBil .

zu erfragen sub forma Vertretung ,unter Nr . 1111037 in | Angebote u . CfMSOo
der Badischen Presse . I a » di« Bad . Press « .

Mädchen fucht Hand' 'chrlftl . odcr sonstig «
Heimarbeit .

Offerten u , t >. 8 130K6
an die B ' dische Presse

.vaupipost .
Innres Frnulein . m.

4 ^ ab>"« n Realschule ,
sucht anf sofort

Lehrstelle

Für gesundes Mäd -
ch. n , 14 I . a t̂ , von
guten Eltern , wird
Stellung alS

Lehrmädchen
auf 1 . Mai od . später
gesucht . Anneibote
unter Nr . K45W an
di« Badi/sche Press « .

Fleift ., ehrl . Mädchen
sucht Stellung zum

Servieren .
Uebernimmi a . Haus¬
arbeit . sof. od , 1. März
Gute Zeugnisse vorbd ,

Angebote un >. X4-J9&
an di« Bad . Presse .

Haushälterin
Jüngere gcb . Frau

sucht selbst . Stellung
in fraueulosem HauS -
balf . Augebote unter
*>. 3 . 13084 an di« Bad ,
Presse fcil . Hauptpost
Mädchen . 19 I .. aus
gu ter Kam Iii« , das
Kochkenntnisse hat und
Hausarbeit versteht ,
sucht Stelle aus 1 .
War » od . später . Cff .
unter B4525 an die
Badiiche Presse .
I8jäürlg . Mädchen n .
? an '>e lWaisei sucht
? telluna iof oder 1.W -'n '» na unt . Nr .
,Wf1 «27 au d . Ba¬
diiche Presse .

Mädchen
. . .» imi . or - ^ ^ al -rc alt . mit gilt550 langiähriaen Seiiattiff .I. Itter Nr . H K . i .lW» sucki> Steliuna ver 1 .an die Babiseve ^ resse Mär, . Karlstr . 6« . vt .
Liiiigl « Hauptpost . «Telefon 5820. FHStl

Fräulein
38 Jahr « , perfekt in
gzit bürgerlich kkiiche
u . Haush ., sucht Stell «
als Stüh « tn nur gu .
de« Hause oder zur
selbständigen Führung
eines Haushaltes , An -
geböte unt . » .91.13060
an die Badische Presse
,_- tli - le Hauptpost .

Zu vermieten

Kleine Werkstatt od.
Büro , u Dm . Sofien -
ftt . 47, St . *

3 U . 4 Z . - WMg .

zu vermieten . Näheres
Aug . Türrstr . Z, 1 Tr . l .

3 Zim . - Wohniing
Neubau , mit oder
ohne Garage sofort »u
verntiet . Preis 85 M .
Maraustr . 44, «. Stock
rechts erfrag .

5 Z.-Wohnung
part ., Zentralheizung ,
doppelt . Eingang , auch
für Büro geeignet , so »
fort zu verm . (11213 )
KriegSstratze 160, II .

3 Ziln . - Mliliung
m . Bad iNeub . Marau -
str . ) aus 1. Willi »
verm . Räder , W« ber ,
SchüvenNrake 36.

Zu vermieten
heller , trockener

Laaerraum
mit Einfahrt , heizt ». ,
mit Nebenraum , als
Büro geeignet u . dar -
überliegend . Speicher ,
sofort zu verm . Näb .
Durlacher Allee 39L II .

mmi 9
1. Stock , auf 1 . April
7 Zilll.-MhlülN"
mit Zeittralhzg .. evtl .
mit Garage . In nächst ,
Nähe zu Venn . *
Näher , dasewst 2 . Ct .

SerrMllstsWling .
6— 7 sehr gr . Zimmer .
mit gr . Diele u . Zeit
iralheizg ., neu Serge -
richtet , auf Wunsch m
Garage , per 1. Avril
1931 zu verm . (8665)
Seippei . WendMr . 3,' V „ Telefon 455.

6 Zimmer
Bad u . Zubeh ., auch
für Büro geeign . , 2
od , 3 . St ., zu vcriniet ,
Sofienstr . 47 . Näheres
2. Stock . Stb . •

Sonnig «, geräumig «
Merzimmer -

Wohnung
(Altwobna . i mit ein -
gcricht. Bad . großer
Veranda , elektr . Licht,
nebst Zubehör , hoch -
varterre . in best. West,
stadtiaae an ruh . fta >
miHe auf 1 Ävrll od.
feiiter zu vermieten ,
Ana unt Nr . T4SU
an d. Badische Presse .

sM
»tfr

SSSItift
K?

nW
'
n «l v #y

UJ > ^ W
2

mt möbl . Zimmer
evtl . mit 2 Betten »u

(Ä/f
verm . Sofienstr . von m ;
eine Trevve rechts ,—

l

Zu vermieten s
neuzeitliche
3 Zjm . - WohWNg
im neuen T «It der
Borkstratze. Zu erfrag ,
« alserstr . 241- , l > -

tnp -Sjp ,

W /

sAq
3 »V ;
IttC- jjflf . {i |
' ä ;
anga « 1
an

«» sfÄS
SM
mit f/Vt

V
ait «iL

War in bester BeikebrSlas «

kür Filiale aroher Echnhfirm «.
möglichst mit 2 Slhaufknftern .

ca. «» — 70 um gros, , «u mieten

gesu cht .
ausführt . Angebote erb u . K . 17. M"
an Rudolf Mosse . Frankfurt a. ^

m " '
it& yfL

die

S -böue j

4 Zim . -Wohnang MM
davon eines außerhalb Abschluß , mit ^ tu

'
Ail ,

ß.
»Immer . Gerwigstrake . , u SV Mark .
1. Mär , odcr sväier,n vermieten . £ n tel j

« anaeschäst W . S t o 6 e r , .«710)Rüi -vurrerltrade is . Tel . S7.

Ŵ aJi '4
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